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Das Moskauer Fernost -

Manöver .

Noch ist nicht in vollem Umfange zu übersehen ,
welche Wendung die Entwicklung der Dinge im Fernen
Osten durch die letzten Vorfälle genommen hat . Eins
aber ist bereits einwandfrei zu erkennen : die Hand
Moskaus . Das kann nach der ganzen Lage der
Dinge eigentlich kaum verwundern . Der Bürgerkrieg
in Spanien war das erste Mittel der bolschewistischen
Außenpolitik , die Ziele Moskaus durch andere er¬
kämpfen zu lassen . Der zweite Schritt in dieser Rich¬
tung hat sich soeben auf der anderen Grenze des Sowjet¬
reiches , in China , abgespielt . Auch hier ist die Ver¬
fahrensart genau die gleiche wie in Spanien : man ge¬
winnt politische Wirrköpfe und schwankende Gestalten ,
organisiert eine bedenkenlose Hetze unter von Schicksals¬
schlägen geprüften Volksschichten , stellt dann die „ sach¬
verständigen " Berater und Propagandisten , nicht zuletzt
natürlich auch die militärischen Führer , und dann ist
der Ausbruch des Bürgerkrieges nur noch die Frage der
Schaffung eines Anlasses . Im Fernen Osten hat man
offenbar geglaubt , mit der Wahl dieses Anlasses nicht
übermäßig vorsichtig sein zu brauchen , und darum

wiederholte man den „ überfall im Wildbad "
, dessen

Ausgang bis zur Stunde insoweit noch nicht gewiß ist ,
als man nicht weiß , ob einer der bedeutendsten mili¬

tärischen und politischen Führer des neuen China ,
Tschiangkaischek , zur Stunde überhaupt noch
unter den Lebenden weilt . ( Nach einer letzten Funk¬
meldung soll er mit anderen Generalen jetzt getötet
worden sein .) 1 Man braucht sich nur die Rolle zu ver¬

gegenwärtigen , die dieser wahrhaft bedeutende Mann
in der letzten Zeit in kritischen Stunden des chinesischen
Schicksals gespielt hat , um zu wissen , mit welcher Er¬

barmungslosigkeit mit diesem Schlage nach dem

HerzenChinas gezielt worden ist . Wenn der Kon¬
flikt zwischen den chinesischen Südstaaten und der

Zentralregierung nicht in einen Bürgerkrieg ausge¬
artet ist , so ist dies ganz überwiegend Tschiang -

kaischeks Verdienst . Wenn die Verhandlungen zwischen
China und Japan noch immer nicht mit einem

endgültigen Bruch und vielleicht noch schlimmerem ge¬
endet haben , so muß man auch hier wenigstens einen

großen Teil des Verdienstes Tschiangkaischek beimessen ,
der sich nicht gescheut hat , den Vorwurf einer über¬
triebenen Japanfreundlichkeit auf sich zu nehmen , weil
er wußte , daß nur auf diesem Wege China viele Bitter¬
nis , vielleicht sogar ein gefährlicher und verheerender
Krieg erspart werden konnte . Wenn man diesen Mann ,
der es immer wieder verstanden hat , die großen inneren

Gegensätze im heutigen China untereinander auszu¬
gleichen und darüber hinaus noch Schritt für Schritt un¬
erschüttert und planmäßig die gewaltige Aufbauarbeit
fortzusetzen , die augenblicklich in China geleistet wird ,
zum Ziele eines solchen Streiches auswählte , so wußte
man genau , was man damit erreichen wollte . Man
wollte das ausgleichende und verbindende Moment auf
die Seite räumen , um den Parteienhaß , den mißge -
leiteten Leidenschaften und den ja erst zu einem kleinen
Teil beseitigten Gegensätzen das Feld wieder frei zu
machen . Wenn man in - Japan von den Machinationen
Tickanghsüliangs mit Moskau etwas gewußt hat , so hat
man sicher nicht vermutet , daß sich der General zu einem
so unverantwortlichen Schritt würde hinreißen lassen .
Es wäre sonst zweifellos rechtzeitig eine Warnung er¬
folgt . Nach diesem Auftakt können sich die Dinge im
Fernen Osten in allerkürzesten Zeiträumen überraschend
entwickeln .

Das Urteil des Churer Kantongerichts :

Mögliche AuMkuiWN der VersWlNg voll 6ionfu

Fragen , die noch zu klaren sind .

Chur , 14 . Dez . Das Kantonsgericht Graubünden in
Chur hat den David Frankfurter wegen
vorsätzlichen Mordes an dem Landesgruppen¬
leiter Schweiz der NSDAP . , Wilhelm Gustl off , zu
der vom Ankläger beantragten Strafe von 18 Ja h r e n
Zuchthaus verurteilt . Auf die Strafe werden acht
Monate Untersuchungshaft angerechnet . Die bürger¬
lichen Ehrenrechte sind ihm für die gleiche Zeit¬
dauer aberkannt . Ferner wurde auf lebens¬
längliche Landesverweisung erkannt . Der
Verurteilte wird grundsätzlich zum Ersatz des
durch das Verbrechen verursachten Scha¬
dens v e r p f l i ch t et . Er hat außerdem sämtliche
llntersuchungs - , Gerichts - und Strafvollzugskosten zu
tragen .

Mitteln einer rücksichtslosen Propaganda für den
Mörder Frankfurter einzunehmen , ein Beweis für die
objektive Einstellung des Gerichtes , wenn
auch das Rechtsempfinden des deutschen Volkes für eine
solche Tat die Höchststrafe mit Recht erwarten durfte .
Das Gericht , dessen Vorsitzender die Verhandlungen mit
Ruhe und Sachlichkeit zu führen bestrebt war , hat sich
durch die unverantwortliche politische
Stimmungsmache , die die Verteidigung in den
Prozeß hineintrug , nicht beeinflußen lassen .
Es ist der sachlichen Linie gefolgt , die der Amtskläger in
anerkennenswerter Weife in diesem Prozeß innege¬
halten hat und die der schweizerischen Rechtspflege zur
Ehre gereicht . So hat dieses Urteil eine Klärung
und Luftreinigung gebracht , von der zu
hoffen ist , daß sie sich auf die deutsch -schweizerischen Be¬
ziehungen günstig auswirken wird . Die Frage der
Hintermänner war nicht unmittelbar Gegenstand
des Prozeßes , in dem allein über die Schuld Frank¬
furters zu entscheiden war . Immerhin hat der Prozeß
auch in dieser Richtung beachtliche Anhaltspunkte er¬
geben . Es wäre wünschenswert , wenn die Frage nach
den Hintermännern jetzt , wo der Prozeß abgeschlossen ist ,
einer neuen Prüfung unterzogen werden würde .

Ein positives Ergebnis hat der Prozeß unter
allen Umständen gezeitigt : Die erneute Fest -
st e l l u n g der absolut en Legalität der
Auslandsorganisation der NSDAP ,
und der makellosen Persönlichkeit
Wilhelm Gu st lo ff s , der als Vorbild der
Pflichttreue und Hingebung fiel , getreu seiner
Parole : „ Die Fahne wird und muß stehen , wenn
der Mann auch fällt .

"

wenn es gelinge , einen vorherrschenden Einfluß der Roten
zu verhindern , die Freilasiung des Ministerpräsidenten auch
bald erreicht werden könnte .

Der militärische Mitarbeiter des „ Daily Telegraph
"

Generalmajor Temperley weiß zu berichten , daß die
japanische Armeebehörde ein Flugblatt habe verteilen lasten ,
■n bem auf die Notwendigkeit einer Auffüllung der Armee
im Hinblick auf die wachsende Militär st ärkeSow -
le .truglands und Chinas hingewiesen werde . Der
Müarbeiter schreibt , daß , während Japan vor zwei Jahren
noch im Fernen Osten entschieden stärker als Sowjetrußland
gewesen fei , sich heute durch die ständige Entsendung von
Verstärkungen der sowjetrussischen Armee in die Transbaikal¬
provinzen das Bild zugunsten der Sowjetruffen geändert
habe .

Generalmajor Temperley glaubt , daß die Sowjetruffen
nn Fernen Osten 10 Divisionen mit etwck 600
Flugzeugen zur Verfügung haben .

. . In einer Moskauer Meldung des „ Daily Telegraph "
heigt es , daß Sowjetrußland die Ereigniffe in
China mit fieberhaftem Interesse verfolge .

„ Fieberhaftes Interesse " in Moskau .

Die englische Öffentlichkeit ist über die
Meldungen ~

aus China außerordentlich beun¬
ruhigt . In der Gefangensetzung Tschiangkaischeks
glaubt die Presse unter Umständen den Auftakt zu
einer russi sch - japanischen bzw . chine¬
sisch - japanischen Auseinandersetzung
erkennen zu können .

London , 15 . Dez . ( Funkmeldung .) Die Londoner Blätter
berichten ausführlich über die Ereignisse in China . In den
Berichten kommt u . a . zum Ausdruck , daß die Hauptsorge der
Nankinger Regierung die Möglichkeit eines Zu¬
sammenschlusses zwischen den aufständischen
Streitkräften und der chinesischen roten
Armee sei . Die Regierung treffe jetzt Vorbereitungen , um
einen Keil zwischen diese beiden Armeen zu
treiben . 30 chinesische Militärflugzeuge hätten am Mon¬
tag Sianfu überflogen , wo Marschall Tschiangkaischek als Ge -
sangener ist . In Nanking habe man die Überzeugung , daß ,

Der marxistische Streikwahnsinn in Frankreich .

Millionenverluste in der Liller Metallindustrie .

Paris , 15 . Dez . ( Funkmeldung . ) Trotz aller Schlichtungs -
verjuche , die zum Teil von Innenminister Marx Dormoy
persönlich geführt wurden , dauert der Streik in der Liller
Metallindustrie weiter und nimmt sogar jedenTa g schär¬
fere Formen an . Am Samstag wurden aufs neue Streik¬
posten in allen Fabriken , auch in denjenigen , in denen noch
nicht gestreikt wurde , aufgestellt . Gegen dieses Vorgehen haben
die Angestellten der letzteren Werks beim Präfekten von Lille
Protest eingelegt . Es wurde ihnen versprochen , daß sie
m ihrer Avbeitsfreiheit nicht behindert werden sollten .

Als sich die Angestellten jedoch am Montag vor chren
Büros einfanden , wurde ihnen der Zutritt von den
Streikposten verweigert . Darauf zogen sie wieder
zum Präfekten , der ihnen sein Versprechen widerholte . Doch
auch diesmal blieb es nur beim Versprechen , denn am Nach¬
mittag waren die Büros wiederum von Streikposten besetzt .

In Kreisen der Metallindustrie schätzt man die Ver¬
luste , die dieser Industriezweig bisher durch den Streik er¬
litten hat , auf mehrere Millionen Franken . Viele Lieferungs¬
verträge , nicht nur aus Frankreich , sondern auch aus der
Tschechoslowakei , England und Ägypten , sind bereits annul¬
liert worden . Der 24tägige Streik hat außerdem den Ar¬
beitern der betroffenen Industriegebiete einen Lohnaus¬
fall von acht Millionen Franken eingebracht .

Mit diesem Urteil ist der k r i m i n e l l - p r o z e s -
iuale Teil des Falles Frankfurter ab ge -
I ch l

.
o H e n . Verschiedene wichtige Fragen mußten un¬

geklärt bleiben , ohne daß dies ein Verschulden des
Schweizer Gerichts wäre . Einer anderen Stelle muß es
überlasten bleiben , diese Fragen zu klären . Wenn jetzt
Deutschland sich dieser Seite der Angelegenheit annimmt ,

jo kann niemand ihm den Vorwurf machen , daß es in
ein schwebendes Verfahren eingreift .

E . Mit dem kriminalistischen Abschluß des Mordprozeffes ist
keineswegs das Ende der Auseinandersetzung verbunden , die
sich an die Ermordung Wilhelm Eustloffs und vor allem an
die Frage nach den Auftraggebern und Hintermännern des
Mörders anschließen . Im Gegenteil — gerade weil die
deutsche Öffentlichkeit sich während der Dauer des Prozeßes
in dieser Hinsicht große Zurückhaltung auferlegte , um auch
jeden Anschein zu vermeiden , als ob irgendein Einfluß auf
den Gerichtshof von Chur ausgeübt werden sollte , ist jetzt
der Augenblick eigentlich erst gekommen , in welchem diese
politisch hochbedeutsame Frage in voller Breite ausgerollt
werden muß . Sowohl aus den Vernehmungen des Mörders
wie aus einigen außerhalb der Prozeßführung bekannt¬
gewordenen Momenten hat sich eine immer wachsende Last
von Beweismaterial dafür ergeben , daß David Frank -
lurter nicht völlig allein und selbständig gehandelt hat , son -

-- dein daß er zugleich das Werkzeug bestimmter
Kreise gewesen ist , die diese Mordtat wünschten , und die
mit diesem Verbrechen einen Schlag gegen das Dritte Reich
führen wollten . Für diese Auffassung spricht sowohl die
Mematische Pressehetze , die schon lange vor dem Mord gegen
Wilhelm Euftloff und gegen den Nationalsozialismus geführt
worden ist , als auch die Verherrlichung , die aus bestimmten
ludisch - bolschewistischen Kreisen dem Mörder nach der Tar
Wteil geworden ist . Vor allem aber sprechen einige
Dokumente dafür , die jetzt bekannt geworden sind . Es
handelt sich einmal um den Brief einer Einwohnerin aus
bem Geburtsort Frankfurters , in welchem von Beratungen
und Beschlüssen einer jüdischen Gruppe in Belgrad vor dem
Attentat die Rede war , und zum anderen um den vom „ Völ -
nschen Beobachter

"
mitgeteilten Brief des Rechtsanwalts

Dr . Wyler , der dem Mörder wenige Tage nach der Tat mit¬
teilte , daß sich in Zürich einige Persönlichkeiten zusammen -
Aetan hätten , um die denkbar beste Verteidigung für Frank -

(urter sicherzustellen . Hier liegt ein klarer Beweis dafür vor ,
baß in der Schweiz eine Clique vorhanden war , die sich mit
bem Mörder solidarisch erklärte .

fe . Diese Tatsachen , so wie die neue Ereuelhetze , zu welcher
bei Verteidiger Dr . Curti sein Plädoyer in Chur miß¬
braucht hat , taffen deutlich erkennen , daß jene jüdisch - bolsche¬
wistischen Kreise , die hinter der Tat und hinter dieser Ereuel¬
hetze stehen , damit planmäßig ihren Kampf gegen das Dritte
Reich wieder ausgenommen und fortgesetzt haben . Damit
-ntt diese grauenvolle Mordaffäre aus dem juristischen in
bas politische Stadium ein , und die Gegner des
dritten Reiches sollen sich nicht darüber täuschen , daß das
nationalsozialistische Deutschland diese Kampfansage ver¬
standen hat .

Professor Grimm zum Urteil .

# Die absolute Legalität der Auslandsorganifation
bewiesen .

. Esten , 14 . Dez . Zu dem Urteil des Kantonsgerichtes
I? Ehur gegen den Juden David Frankfurter nimmt
Vr ° t Grimm wie folgt Stellung :

» Dieses Urteil ist für jeden , der an der Verhandlung

^Ellnahm und Zeuge der Versuche wurde , das Gericht
« nd die Schweizer Öffentlichkeit mit den schmutzigsten

18 Are Mw löt öeo Met Mim
2 ) er kriminell - prozessuale Teil des Falles nunmehr erledigt .
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Eine Übersichtskarte .

Der Unruheherd , die Provinz Schensi mit der Haupt¬
stadt Sianfu , ist schwarz eingezeichnet . (E . Zander , K .)

Amtliche Erklärung der Nanking - Regierung .

Schanghai , 14 . Dez . ( Ostasiendienst des DNB .) Der
stellvertretende Präsident des Reichsvollzugsamtes , Dr .
Kunghsianghsi , gab vor der Presse eine Erklärung
über die Lage ab . Er begrüßte einleitend die aus allen
Teilen Chinas einlaufenden Treuekundgebungen für
die Regierung , die die Solidarität des Landes in
der Verurteilung des verräterischen Vorgehens Tschanghsue -
liangs beweis « . Die Initiative zur Revolte in Sianfu dürfte ,
so führte Dr . Kunghsianghsi weiter aus , von den unzufrie¬
denen Unterführern Tschanghsueliangs ausgegangen sein .
Dr . Kunghsianghsi verurteilte weiter scharf den gegen die
Einheit des Reiches in schwerer Zeit gerichteten Verrat
Tschanghsueliangs , der einen schweren Vertrauensbruch an
Tschiangkaischek begangen habe .

Uber die Weiterführung der Regierungsgeschäfte er¬
klärte Dr . Kunghsianghsi , daß er auf Beschlug des zentral -
politischen Rates die stellvertretende Präsidentschaft des
Reichsvollzugsamtes übernommen habe und daß dieser vor¬
übergehende Personenwechsel auf den Kurs der
Regierungspolitik keinen Einfluß haben werde . Abschließend
forderte Dr . Kunghsianghsi die Regierungsorgane auf , in
dieser kritischen Zeit doppelt sorgfältig ihre Pflichten zu er¬
füllen , und sprach die Hoffnung aus , daß das chinesische Volk
im Vertrauen auf seine Regierung btt Ruhe bewahren werde ,
damit die Sianfu - Revolte ihren baldigen Abschluß finden
könne .

Der „ Daily Expreß
"

schreibt , daß bei der Gefangensetzung des
Marschalls Tschiangkaischek durch meuternde Truppen
Stalin seine Hand im Spiele gehabt habe . Nach
einer zweistündigen Konferenz im Kreml sei der Oberbefehls¬
haber der Roten Armee im Fernen Osten Marschall Blücher
tm Flugzeug nach dem militärischen Stützpunkt Chabarowsk
entsandt worden . Zwei Geschwader der roten Luftflotte seien
ihm zur Verstärkung der sowjetrussischen Streitkräfte in
Wladiwostok gefolgt .

Japan in Bereitschaft .

Tokio , 15 . Dez . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des DRV .)
Ministerpräsident Hrrota berichtete am Dienstag dem
Kabinett und erklärte dabei , daß die Lage zur Zeit noch nicht

ganz klar zu übersehen sei . Japan müsie jedenfalls in Be¬
reitschaft sein . Ähnliche Erklärungen wurden in Hfinking , in
Tientsin und Tokio verlesen . Den Erklärungen ist zu ent¬
nehmen , daß die japanische Regierung vorläufig noch an der
Wahrheit der angeblich von Tschanghsueliang nach Nanking
berichteten Telegramme zweifelt . Man sei sich auch noch nicht
klar darüber , ob und wieweit Tschanghsueliang unter dem
Einfluß kommunistisch gerichteter Kreise in Sianfu handelt .
— Der Kampf spiele sich nunmehr zwischen der kommu¬
nistischen antijapanischen Gruppe und der antikommu -
uiftischen Gruppe innerhalb der Kuomintang ab . Minister¬
präsident Hirota wurde vom Kaiser in Audienz empfangen
und gab einen umsasienden Bericht über die Geschehnisse der
letzten Tage .

BemüH »ngen a MWWels MM .

Tschanghsüliangs Truppen bauen Verteidigungsanlagen .

Störungsarbeit chinesischer Regierungs¬
flugzeuge .

Nanking , 15 . Dez . ( Ostasiendienst des DNB . — Funk¬
meldung .) In Nanking eintreffende Meldungen besagen , daß
Marschall Tschiangkaischek im Hauptquartier
Tschanghsueliangs in Sianfu noch in Eewahr -
s a m ist . Es verlautet weiter , daß die Truppen Tschaughsue -
liangs fieberhaft damit beschäftigt find , Verteidigungs¬
anlagen außerhalb von Sianfu herzustellen . Ihre Arbeit
wird durch Regierungsslugzeuge gestört . Die Regierung setzt

unter dem Verdacht verhaftet worden war , zum damaligen
Botschafter der Sowjetunion in Peiping geheime Be¬

ziehungen unterhalten zu haben und für die Komintern zu
arbeiten , war seinerzeit auf Befehl Tschanghsueliangs frei -

een und zum Leiter seiner Eeheimkanzlei bestellt worden .
will darüber unterrichtet sein , daß Li Tientsin die ganze

Zeit über mit den Befehlshabern der verschie -

denenchinesischenRotarmeeninVerbindung
gestanden hat .

In Peiping vermutet man , daß in Sianfu zahlreiche
europäische Kommuni st en weilen .

Marschall Tschiangkaischek ,
der Präsident des Reichsvollzugsamtes und Ober¬
kommandierende der Nankingtruppen , wurde von
den Meuterern in der Provinz Schensi , wo er sich
zur Erholung aufhielt , gefangengesetzt .

( Scherls Bilderdienst , K .)
alle Bemühungen , um die Freilassung Tschiangkaischeks zu
erreichen , planmäßig fort .

Marschall Tschiangkaischek hat , wie man hier hört , von
Stanfu aus seiner Frau nach Nanking telegraphisch mitge -
tetlt , daß es ihm gut ginge und daß kein Grund für
Besorgnisse um seine persönliche Sicherheit vorhan¬
den ser .

Freunde Tschiangkaischeks befürchten , nach dem Bericht
des „ Daily Expreß

"
, daß auch dieFrau des Mar¬

schalls entführt worden ist und von den Meuterern in
Stanfu gefangen gehalten wird . Die Frau Tschiangkaischeks
>oll sich nämlich , als ihr die Gefangennahme ihres Mannes
gemeldet wurde , int Flugzeug zu den Truppen begeben haben ,um sich an ihre Spitze zu fetzen . Jetzt fürchte man , daß der
Flugzeugführer im Dienste der Aufständischen gestanden und
die rau Tschiangkaischeks in die Hände der Rebellen gespielt
bat . . Außerdem sollen bereits 5 0 Offiziere aus
Tschiangkaischeks Stab erschossen worden
sein .

Marschall Tschiangkaischek getötet ?

Tokio , 15 . Dez . ( Funkmeldung , Ostasiendienst des DNB .)
Nach einer tn den ersten Morgenstunden des Dienstags in
Tokw emgetroffenen Eilmeldung aus Schanghai soll Marschall
Tschtangkatschek und die mit ihm gefangenen Generäle
tn Sianfu getötet worden sein .

Werkzeug kommunistischer Drahtzieher .
Peiping , 14 . Dez . ( Ostasiendienst des DNB .) Gut in¬

formierte chinesische Kreise wollen darüber unterrichtet sein ,der Meuterei in Sianfu der Chef der Eeheimkanzleides Marschalls Tschanghsueliang , L i T i e n t s i n , die Haupt¬rolle gespielt habe . Li Tientsin , der bereits im Jahre 1927

General Tschanghsüliang ,

ein willenloses Werkzeug in der Hand der Sowjets ,

befehligte die chinesischen Truppen Schensi und rief

zum Abfall von der Nankingregierung auf .

( Scherls Bilderdienst , K .)

MMW tage in Spanien raum new
.

Der Heeresbericht aus Salamanca .

Salamanca , 15 . Dez . Der Heeresbericht des obersten Be¬
fehlshabers in Salamanca meldet , daß die nationalen Truppen
am Sonntag bei Mondragon mehrere feindliche Stel¬
lungen erstürmten . Die Bolschewisten seien unter Zu¬
rücklassung einer großen Anzahl von Toten geflohen .

Der Militärgouverneur von Asturien , General Aranda ,
dementiert die bolschewistischen Behauptungen , daß die natio¬
nalen Truppen die Frontlinie bei Cornellana -Sakas zurück¬
verlegen mußten . In den letzten Tagen habe in diesem Ab¬
schnitt wenig Eefechtstätigkeit geherrscht . Trotzdem hätten die
nationalen Truppen einige feindliche Stellungen besetzen
können .

Auch von der Südarmee lägen Berichte vor , denen zufolge
die Lage ruhig sei .

Lebensmittelmangel in Madrid .

Salamanca , 15 . Dez . ( Funkmeldung .) Die Madrider
bolschewistischen Sender verbreiteten am Sonntag an die Be¬
völkerung und an die Machthaber der von den Bolschewisten
besetzten Gebiete Aufrufe , in denen dringend Lebensmittel¬
sendungen angefordert wurden . In den Aufrufen heißt es ,
daß sich nicht nur die Versorgung der Zivil -
bssvdlkerung mit Lebensmitteln immer schwieriger

gestalte , sondern daß man auch die „ Möglichkeit
" einer Um¬

zingelung Madrids bedenken müsse , in welchem Falle alle
Verbindungen nach außen abgeschnttten wären .

Heber 3000 belgische Freiwillige

für die spanischen Kommunisten .

Brüssel , 14 . Dez . Der Bericht , den der Justizminister

V o v e s s e im letzten Ministerrat über die Ergebnisse der

Untersuchungen bezüglich der geheimen Waffenlieferungen und

Freiwilligenanwerbungen für die kommunistischen Horden in

Spanien erstattet hat , hat ergeben , daß die Anwerbungen

neuerdings wieder in großem Stil in ganz Belgien ausge¬

nommen sind und daß auch die Waffen - und Munitions¬

lieferungen , von denen man eine Zeitlang nichts mehr hörte ,

neuerdings wieder ausgenommen werden . Nach Mitteilungen

in der heutigen Presse sind mehr als 3000 Freiwillige

von Belgien aus für die Kommunisten in Spanien ange¬
worben worden . Die meisten sind Arbeitslose und junge

Die Stadt Sianfu ,
wo Marschall Tschiangkaischek gesangengesetzt wurde , und die der Ausgangspunkt der Meuterei ist . —
Unser Bild zeigt das Nordtor der Stadt . ( Donath , K .)

Leute . Den Angehörigen find Unterstützungen versprochen

worden , die aber nachher nicht gezahlt worden sind . Der

Brüsseler „ Soir " meldet aus Charleroi , daß in der dortigen

Gegend in den letzten Tagen wieder zahlreiche militärpflichtige

junge Leute nach Madrid abgegangen find . Weiter meldet

dasselbe Blatt , daß gestern in Lüttich ein geheimer

Munitionstransport , der für Spanien bestimmt war ,

von der Polizei angehalten und beschlagnahmt wurde .

Bei der im Anschluß daran angestellten Durchsuchung einer

Garage wurden gleichfalls Waffen - und Munitionsfunde gc*

macht ; bis jetzt sind in dieser Angelegenheit fünf Verhaftungen
"

erfolgt .

— g

hanptlchrrktleUer : - ritz SSnIher .
Stellvertreter bes Hauptschriftleiters : Uorl Hein, Kunj .
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Eden schränkt sein Garantie - Versprechen an Frankreich ein . — Keine Einkreisung Deutschlands

Italienische Kritik am Nichteinmischungsvorschlag .

Rom hofft auf London .

I as . Berlin , 15 . Dez . (Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Nachdem in England die innenpoliti¬

schen Fragen geordnet sind , tritt in London die Außen¬

politik wieder in ihre alte Rechte . So hat Eden

sich gestern ausführlich mit außenpolitischen Fragen in

einer Rede befaßt , die deutlich den Wunsch erkennen

läßt , zur Beruhigung der internationalen Lage beizu¬
tragen . Es ist nicht anzunehmen , daß diese Rede in

Frankreich mit besonderem Vergnügen ausgenommen
wird , denn denjenigen Politiker , die in den früheren
Erklärungen des englischen Außenministers und seines
französischen Kollegen Delbos über den gegen¬
seitigen Bei st and bereits den Wiederbeginn der

alten Entente erblickten , erklärte Eden , daß England
keineswegs die Einkreisung Deutschlands , sondern viel¬

mehr dieMitarbeitDeutschlands aus wirt¬

schaftlichem , finanziell em und politischem
Gebiet wünsche . Das klingt zweifellos wesentlich
anders , als manchs Erklärungen der letzten Zeit über
den gegenseitigen Beistand , die alle von der Voraus¬

setzung eines deutschen Angriffes ausgehen . Wir nehmen
diese Worte Edens zur Kenntnis und werden aufmerk¬
sam verfolgen , inwieweit die künftigen Taten mit diesen
Worten übereinstimmen .

reißung der spanischen Einheit und der Verseuchung der

Mittelmeergebiete durch den kommunistischen Bazillus
nicht die Wiederherstellung guter Beziehungen zu

Italien in Frage stellen werde , zumal eine italienisch¬
englische Einigung sich auf dem besten Wege befinde .

Auf den Wunsch Ankaras

englisch - türkische Flottenbesprechnngen .

London , 15 . Dez . ( Funkmeldung .) Die am Montag auf¬

genommenen Besprechungen zwischen England und der Türkei

über die Eingliederung der Türkei in das Londoner Flotten¬

abkommen von 1936 sind , dem Marinekorrespondent des

„ Daily Telegraph
"

zufolge , aus den Wunsch der türkischen

Ein Ehrenschwert für Mussolini .

Besetzung des Imperiums vollständig .

Rom , 14 . Dez . Der italienische Senat ist am Montag zu

einer kurzen Wintertagung zusammengetreten . Die Eröff -

nungssttzung galtausschließlich der Würdigung des

von Mussolini geschaffenen Imperiums und

der maßgebenden Mitarbeit der Marschälle de Bono und

Vadoglio und anderer Heerführer , darunter auch ver¬

schiedener Mitglieder des italienischen Königshauses .
.

Im Auftrage des Senates überreichte Senatspräsident

Federzoni dem Duce einen Ehrendegen als Sinnbild

dafür , daß Mussolini mit „ sicherer Hand den mit den Mitteln

des Hinauszögerns und der Bosheit geschaffenen Knoten

durchschnitt
"

.

Auf die Ansprache Federzonis , die mit einer Huldigung

für den Regierungschef schloß , dankte Mussolini , indem er be¬

tonte , daß diese Ehrung „ mit der nunmehr v o l l st ä n -

big gewordenen Besetzung aller Gebiete des

Imperiums zusammenfalle , dessen Grenzen wie auch alle

übrigen Grenzen Italiens in jedem Zeitpunkt tatkräftig von

einem scharfen und sicher geführten Schwert verteidigt wer¬

den sollen .
"

Ein griechisches Generalkonsulat in Addis Abeba .

Rom , 15 . Dez . ( Funkmeldung .) Der griechische Gesandte

teilte mit , daß die griechische Regierung beschlossen habe in

Addis Abeba ein Generalkonsulat zu errichten , und ersuchte

die faschistische Regierung um die Exequatur .

Regierung zurückzuführen . Die Türkei wende damit ihre

Aufmerksamkeit den über die gleiche Frage stattfindenden

englisch - sowjetrussischen Verhandlungen zu .

ä MtaiMt Snlwil u | Die WWstmzM W »
Daß Deutschland sich von der Mitarbeit und der

Zusammenarbeit nicht ausschlietzt , hat auch die

deutsche An t w o r t auf den französisch - englischen
Nichteinmischungsvorschlag bewiesen . Wir sind durch¬
aus bereit , an diesen Problemen mitzuarbeiten , be¬

zweifeln allerdings , ob der von Paris und London vor¬

geschlagene Weg zum Ziel führt . Solchen Zweifeln be -
k gegnet man auch in der italienischen Presie , die

angesichts der „ herausfordernden Haltung Sowjetruß -

lands " und der „ überaus zweideutigen Politik des Ka¬
binetts Blum "

sehr skeptisch ist . Was den Vermitt¬

lungsvorschlag anbelangt , so wird in den italieni¬

schen Zeitungen ausgeführt , mache man sich offenbar
garnicht klar , daß in Spanten ein unversöhnlicher
Kampf zwischen der Ordnung und der Unordnung , zwi¬

schen der Nation und der völkischen Zersetzung ausge -

fe fochten werde , ein Kampf , in dem es kein Kompromiß

gebe . Zudem fei ein Waffenstillstand heute nicht mehr

zu erreichen , da die an sich schon erhitzten Gemüter durch

; die Fremden noch weiter erhitzt würden . Der ganze
V o r s ch l a g k o m m e z u s p ä t , da die 38 000 Sowjet -

r rusfen und die 25 000 marxistischen Franzosen ein

schweres Hindernis für den Ausgleich bildeten . Auch

auf die Frage einer etwaigen Volksabstimmung in

Spanien geht die italienische Presie ein . In diesem
r Zusammenhang , so sagt sie , habe man auf die Saar ver¬

wiesen . Wäre Spanien so ruhig , wie es die Saar seiner¬

zeit war , so müßte man , um allen Umständen gerecht zu
werden , mindestens 95 000 Mann entsenden . In Wirk -

"
lichkeit sei in Anbetracht der spanischen Verhältnisie ein

weit größeres internationales Heer notwendig . Des

: weiteren lassen die italienischen Blätter auch jetzt gar
keinen Zweifel daran , daß Italien entschlossen
ist , die Errichtung einer roten Republik an den Gestaden
des Mittelmeeres und die Verseuchung dieser Länder

durch den Bolschewismus unter allen Umständen zu ver¬

hindern . Man hofft , daß dies mit politischen Mitteln

gelingen wird und setzt dabei seine Erwartung haupt¬

sächlich auf die englische Politik , von der man annimmt ,
daß sie mit einer ihren Interessen widersprechenden Zer -

Aerrtlicher Helfer
und Bahnbrecher .

Zum 100 . Geburtstag Erust von Bergmanns am 16 . Dez . 1936 .

Don Dr . med . G . Kaufmann ( Dresden ) .

M Eine Führerpersönlichkeit zeichnet sich durch Verant¬

wortungsfreudigkeit , Charakteranlage und organisatorischen
Scharfblick aus . Daß außerdem berufliches Können und ein

weiter Blick unentbehrlich find , ist selbstverständlich . Unter

den großen Ärzten haben sich immer bedeutende Männer

diesen Typs gesunden . Einer der hervorragendsten war der

deutsche Chirurg Ernst von Bergmann . Wenn wir heute

dieses Mannes gedenken , so sehen wir in ihm nicht nur den
■. Chirurgen von Weltruf , auch nicht nur den eigentlichen Be¬

gründer der modernen Kriegschirurgie , sondern vor allem
den großen Arzt , den warmen Menschenfreund , den Führer
und Organisator auf dem Gebiete des Sanitätswesens .

Ernst von Bergmann war ein kerndeutscher Mann , mag
auch seine Wiege in Rußland gestanden haben . Er war ein

s Deutscher nach Abstammung und Erziehung . Er wurde als

Sohn eines geistlichen in Riga geboren , _
und auch seine

Mutter stammt aus einem baltischen Pastorenhaus . Ur¬

sprünglich lebte das Geschlecht aber in Ostpreußen , und wir

wissen won einem Ackermann Ambrosius Bergmann , der um
1665 nach Rußland auswanderte . In den baltischen Provin¬
zen war die Familie bald zu Ansehen gekommen , aber die

Verbindung mit der Heimat blieb immer lebendig . Ernst
von Bergmanns Vater und Großvater hatten in Leipzig
studiert . Er selbst verlebte seine Studienzeit in Dorpat , ge¬
wann aber durch Studienreisen bald Beziehungen zu Deutsch¬
land . Zunächst blieb er in Dorpat , wurde Assistent Adel -

wanns und später Professor der Chirurgie daselbst .
| Im Jahre 1866 stellte er sich der preußischen Armee zur

Verfügung . Es war kein leichtes Arbeiten mit dem jungen
temperamentvollen rusiifchen Kollegen , der über die Behand -

wng von Gefchoßwunden seine eigenen Ansichten hatte und

welenkschüsie mit größter Zurückhaltung behandeln wollte .
Aber die Heilerfolge waren erstaunlich gut . Der Deutsch -

Französische Krieg gab Bergmann Gelegenheit , seine
Kriegserfahrungen zu erweitern , sie an einem großen
tlazarett zu erproben und seine organisatorischen Fähigkeiten
ru entfalten . Obwohl Bergmann ein sicherer und ungewöhn -

Rom , 14 . Dez . Die Antwort der italienischen Regierung

auf die englisch - französischen Vorschläge vom 5 . d . M . lautet :

1 . Die italienische Regierung teilt den von den Regie¬

rungen Englands und Frankreichs zum Ausdruck gebrachten

Wunsch , jede politische Erwägung dem höheren Inter¬

esse der Zivilisation und des Friedens unterzu¬

ordnen , jeden Anlaß auszuschalten , der dazu beitragen
könnte , die Gefahren der gegenwärtigen Krise auszudehnen

und in Spanien normale Zustände und die Ordnung endlich

wieder hergestellt zu sehen .

2 . Hinsichtlich des Vorschlages der beiden Regierungen

zu einer neuen förmlichen Erklärung der Nichteinmischung in

die spanischen Angelegenheiten und der Verstärkung der

Maßnahmen , die zu diesem Zweck vom Londoner Komitee zu

treffen wären , liegt der italienischen Regierung ganz beson¬

ders daran , darauf hinzuweisen , daß sie v o n A n f a n g a n

die Notwendigkeit unterstrichen hat , die Ver¬

pflichtung der Nichteinmischung , um wirksam zu fern ,

möglichst
'

voll st ändigzuge st alten . Außer dem Verbot

der Einfuhr von Kriegsmaterial nach Spanien mußte sie ine

Verpflichtung enthalten , die Entsendung von F r e i w l l l t -

genundpolitischenAgitatorenzu verhindern und

die Sammlungen von Geld sowie jede Form der Propaganda

für oder gegen eine der beiden im Streit liegenden Parteien

zu untersagen .
Die italienische Regierung zweifelt nicht daran , daß die

Lage in Spanien heute anders aussehen würde , wenn ihr

Standpunkt von Anfang an angenommen worden wäre . Es

scheint in der Tat einleuchtend , daß die heute von den beiden

Regierungen vorgebrachten Vorschläge damals bei ihrer Ver¬

wirklichung auf viel weniger ernste und gewichtige

Schwierigkeiten gestoßen wäre , als das unter den gegen¬

wärtigen Verhältnissen der Fall sein wird .

Wenn alle anderen Staaten darin übereinstimmen , sieht

jedoch die italienische Regierung auch heute keine Schwierig¬
keit , im Londoner Komitee alle Maßnahmen zu prüfen , die

am geeignetsten erscheinen mögen , eine vollkommene Durch¬

führung und Kontrolle der Nichteinmischung ficherzustellen
unter der Voraussetzung , daß die Maßnahmen gleichzeitig in

ihrer Gesamtheit angenommen werden .

3 . Die englische Regierung und die französische Regierung

regen eine V e rmittlungsaktion der am meisten

interessierten Staaten an , um den bewaffneten Kampf und

dem Blutvergießen in Spanien ein Ende zu setzen und dem

Lande zu ermöglichen , seinen nationalen Willen zum Aus¬

druck zu bringen . Diese Anregung kann natürlich von der

italienischen Regierung nur günstig aufgenommen werden .

Die italienische Regierung stellt sich iedoch die Frage , ob

unter den heutigen Derhältnisien die Verwirklichung einer

geordneten Volksabstimmung in Spanien in den Bereich der

praktischen Möglichkeiten gehören mag .

Außerdem muß die italienische Regierung darauf Hin¬

weisen , daß bei objektiver Betrachtung der Tatlachen es

schwierig erscheint , zu leugnen , daß bas fpantzche Volk be¬

reits in hinreichender Weise seinen Willen zugunsten der

Nationalregierung zum Ausdruck gebracht hat die es ver¬

stand , mehr und mehr die Zustimmung der Mehrheit der Be¬

völkerung zu gewinnen und in den Besitz des größten Teiles

des spanischen Gebietes zu gelangen . . . . . Qr
Ebenso muß sie darauf Hinweisen , daß die Aus -

s ö h n u n g zwischen den beiden im Streit liegenden Parteien

heute ungemeinschwierig erscheint , sowohl wegen der

anarchistischen Tendenz , die unbestreitbar in den Reihen der

Gegner der nationalen Regierung vorherrscht , als auch

wegen der Roheiten , deren sie sich schuldig gemacht haben

Trotzdem ist die italienische Regierung , in dem Wunsche ,

nichts zu unterlassen , was den höheren Zielen des Friedens

dienlich sein könnte , bereit , in einem Geist freundschaftlicher

Zusammenarbeit jene Vorschläge zu prüfen die die übrigen
Regierungen glauben machen zu können , und an ihrer mog -

lidyen Verwirklichung teilzunehmen .

Das Echo der Frankfurter
Kolonialrede Schachts .

London , 14 . Dez . In einer Zuschrift an die „ Times “ über

die kürzliche Kolonialrede Dr . Schachts verlangt D . Cecil

praktische Vorschläge Englands zur Lösung dieser Frage .

Uber das Kolonialproblem hinaus bestünden zwischen Deutsch¬

land und England keine unmittelbaren Streitigkeiten . Es

wäre höchst närrisch , wenn England sich einen mächtigen yetnb

schaffen würde in einer Sache , die geregelt werden sollte .

Nach den Gesetzen der Geschichte sei es natürlich , daß em so

lebenskräftiges
"

Land wie Deutschland ein friedliches Ventil ,

für feine Tatkraft und Begeisterung besitze .

lich geschickter Operateur war , der auch vor Eingriffen nicht

zurückschreckte , die man bisher kaum gewagt hatte , so hieß sein

oberster Grundsatz doch : Schonung und Ruhigstellung ver¬

letzter Glieder . Sie wurden durch meisterhaft angelegte
Eipsverbände versorgt , und es gelang so , noch manches Glied

S
retten , das nach den bisherigen Erfahrunden verloren

ien .
Der junge Arzt erkannte bald , daß Wundfieber und

Seuchen die Verwundeten fast noch mehr gefährdeten als

Kugeln und Granatsplitter . Schon früh hatte sich Bergmann
mit der Antisepsis Lord Listers vertraut gemacht , aber die

umständlichen Verfahren ließen sich in den Feldlazaretten
nicht allgemein durchführen , und so vertrat er schon damals
die Ansicht , daß gründliches Händewaschen nützlicher sei als

der Karboldunst , in dem man damals zu operieren pflegte .

Diese Erkenntnis führte ihn von der Antisepsis zur Asepsis ,
der keimfreien Wundbehandlung , deren esfrigster Verkünder

er in der Folgezeit wurde .

Unter dem Schutze der Asepsis und der Narkose wurde

es erst möglich , die chirurgischen Operationsmethoden aus¬

zubauen und sie zur Höhe zu führen , die sie heute erreicht
haben . In diesem Sinne kann Bergmann als einer der Be¬

gründer der modernen Chirurgie angesehen werden , und im

Russisch - Türkischen Kriege , an dem er im Jahre 1877 als
einer der leitenden Feldchirurgen teilnahrn , führte er die

Kriegschirurgie auf eine bisher nie erreichte Höhe . 3m

Jahre 1878 verließ Bergmann Dorpat und seine baltische
Heimat , um einem ehrenvollen Rufe an die Universität

Würzburg zu folgen , dem wenige Jahre später ein Rus an
die Universität Berlin als Nachfolger Langenbecks folgte .

Hier in Berlin in der alten Klinik an der Ziegelstraße brach
nun Bergmanns große Zeit an . Der klinische Betrieb wurde

zunächst völlig umorganisiert . Der klinische Vortrag trat in

den Vordergrund : denn es kam ihm weniger darauf an ,
seinen Schülern und den vielen Ärzten , die seine Klinik be¬

suchten , glänzende Operationen vorzuführen , als das Ge -

famtbid des Krankheitsgeschehens verstehend miterleben zu
lasien . Bergmann war ja Arzt im edelsten Sinne des Wortes .
Er erlebte die Krankheit mit , verstand es , sich in den Ge¬

mütszustand feiner Kranken einzufühlen , und war tief be¬

drückt , wenn ein von ihm vorgenommener Eingriff nicht den

erhofften Erfolg brachte . Als viel begehrter Consiliarius
wurde er oft nach allen Gegenden Europas gerufen .

Auch auf wissenschaftlichem Gebiete hat dieser große

Chirurg viel geleistet , und seine Beiträge zur Hirnchirurgie

haben große Bedeutung erlangt . Aber in erster Linie war

und blieb et Arzt , und weder sein persönliches Verhalten

noch sein Urteil konnte durch die äußere Stellung seiner
Kranken beeinflußt werden . Als et den erkrankten Kron -

Prinzen Friedrich behandelte und seine mit großer Sorgfalt

gestellte Diagnose angezweifelt wurde , betrübte ihn dies

zwar aßet seine Haltung dem königlichen Kranken gegenüber
änderte sich dadurch nicht . Der traurige Ausgang der Krank¬

heit rechtfertigte nachträglich die ärztliche Skepsis . Hingegen
bekannte Bergmann sofort jeden Irrtum vor feinen Schülern
und Zuhörern und suchte ihnen gerade an solchen Beispielen
die Notwendigkeit schärfster Selbstkritik zu beweisen . Trotz¬
dem blieb er , der sich selbst zu einer strengen , gesunden

Skepsis erzogen hatte , eine optimistische Natur , ein vor¬

nehmer Weltmann , aufgeschlossen , großzügig , freimütig und

vor allem gütig . Aus seinen (Erinnerungen und Briefen ge¬
winnt man ein lebensnahes Bild dieses großen Arztes ,
dessen Leben so unendlich reich und begückend war , weil et so
vielen Menschen helfen durfte .

* Kommende Uraufführungen . Das Badische Staats -
theatet in Karlsruhe hat das Lustspiel „ Zur Meermaid " von
Ernst Geyer und das Lustspiel „ Eines Königs Freundin

"

zur Uraufführung angenommen . — Am 29 . Januar gelangt
das Schauspiel „ Thors Gast

" von Otto Erler im Dresde¬
ner Staatlichen Schauspielhaus zur Uraufführung . — Auf
den 30 . Januar hat die Städtische Bühne München - Eladbach -
Rheydt die Uraufführung des Schauspiels „ Ein preußischer
Offizier " von Ernst Stimme ! festgesetzt . — Im Lauf « des
Februars wird in dem Städtischen Schauspielhaus Hannover
„ Der blühende Lorbeer " von Alois Johannes L i p p l urauf -
geführt . — Die Operette „ Spiel im Süden " von Gustav
Kneip nach einem Text von Kurt Feltz und Erich Wipper¬
mann ist von den Städtischen Bühnen in Düsseldorf für Mitte
März zur Uraufführung vorgesehen .

*
Römerberg - Festspiele 1937 . Die wieder für reichs¬

wichtig erklärten Römerberg - Festspiele in Frankfurt a . 3JL
finden im nächsten Jahr in der Zeit vom 1. Juli bis 31 . Aug .
statt . Zur Aufführung gelangen : Goethes „ Faust I " und
„ Götz von Berlichingen

"
, Schillers „ Fiesko

"
, Shakespeares

„ Heinrich rv .
“ und Hauptmanns „ Florian Geyer

"
.



Seite 4 . Nr . 343 . Wiesbadener Tagblatt Dienstag . 15 . Dezember 1936 .

INSTRUMENTOF ABDICäTIOS

I . Edward the Elghth , of Great

BfiUin . Ireland , and the British Dominions

beyond the Seas , King , Emperor
' or Indla , do

herety declare My irrevocable determlnatlon
to renounce the Throne for K/self and for

HZ descendants , and My desire that effect
should he glven to this Instrument of
Ahdicatlon immediately .

In token whereof I have hereunto set
My hand this tenth day of December , nlneteen
hundred and thirty slx , in the presence of
the wltnesses whose slgnatures are subscribed .

S1CNED AT
FORT BELVEDERE
IN TUE PRESENCE
OF

Botschaft des neuen englischen Königs
an Oberhaus und Unterhaus .

Ein kommunistischer Abgeordneter
verweigert den Treueid .

London , 14 . Dez . Das Parlament trat am Montag wie¬
der zusammen , um zunächst die Vereidigung der
Lords im Oberhaus und der Abgeordneten im
Unterhaus fortzusehen . 2m Unterhaus erregte es be¬
trächtliches Aufsehen , daß der Kommunist Gallachter
sich weigerte , den Treueid auf den Königab -

z u l e g e n . Er begnügte sich damit , stattdessen eine Treue¬
versicherung abzugeben , die es ihm gestattet , weiter an den
Unterhaussitzungen teilzunehmen , ohne daß er den Eid
leistet .

Am Nachmittag trat sodann das Oberhaus zusammen ,
um eine Botschaft König Georgs VI . entgegenzu -

Erster Empfang bei König Georg VI .

Nach seiner Ernennung zum König empfing
Georg VI . als erste den Innenminister Sir Herbert
Samuel und Churchill , die unser Bild beim Ver¬
lassen des St . - James - Palastes zeigt .

( Pressephoto , K .)

nehmen . Die Botschaft des Königs , die von Lord C r o m e r ,
dem Oberstkämmerer des Königs , verlesen wurde , hat solaen -
den Wortlaut :

„ Ich habe die Nachfolge auf den Thron unter Umständen
angetreten , die ohne Vorgang sind, und in einem Augen¬
blick großer persönlicher Betrübnis . Aber ich
bin entschlossen , meine Pflicht zu tun und werde gestützt durch
die Gewißheit , daß ich getragen werde von dem weit verbrei¬
teten guten Willen und den Mitgefühlen aller meiner Unter¬
tanen hier und in der ganzen Welt . Ich werde mich stets be¬
mühen , mit Gottes Hilfe , wobei mir meine geliebte Frau
helfen wird , die Ehre des Reiches aufrechtzuerhalten und das
Gut meiner Völker zu fördern .

"

Die Lords sprachen hieraus in einer Antwortadresse
ihren Dank für die königliche Botschaft aus , gaben ihrer An¬
hänglichkeit an die Person des Königs und der Königin Aus¬
druck und sprachen die Hoffnung aus , daß seine Herrschaft mit
dem Segen Gottes die Freiheiten des Landes bewahren und
den Wohlstand und die Zufriedenheit des Volkes fördern
werde .

Die Adresse wurde einstimmig angenommen .
Lordfiegelbewahrer Halifax , der als erster zu der

Botschaft des Königs im Oberhaus , sprach , brachte nochmals
die Ergebenheit und die Einsatzbereitschaft des Hauses zum
Ausdruck . Er unterstrich dann , welchen Eindruck während

der Krise die Stärke Englands , seine ruhige Haltung und
seine Entschlußkraft auf das Ausland gemacht hätten .

Für die Opposition sprach Lord Shn ell , der besonderen
Wert auf die Feststellung legte , daß , obwohl ein Monarch
an der Spitze des Staates stünde , das Volk doch durch ein ge¬
wähltes Parlament regieren müsse .

Auch im englischen Unterhaus verlas am Montagnach¬
mittag der Sprecher die Botschaft des Königs , die den
gleichen Wortlaut wie die int Oberhaus hatte . Darauf erhob
ich Baldwin , um aus persönlicher Bekanntschaft heraus

,: u .Betonen , daß der neue König mehralsjeder
einer Brüder im Charakter seinem ver -

torbenen Vater ähnele , und daß er sich ganz seinen
Pflichten gegenüber dem Staate hingebe . Die Monarchie
müsse aus allen Gegensätzen politischer oder sonstiger Art
herausgehalten werden . Am Ende seiner Ausführungen
versicherte Baldwin dem König den guten
Willen und die Unterstützung des Unter -
Ha u s e s .

A t t l e e sicherte namens der Opposition dem König bei
seiner Thronbesteigung seine Unterstützung zu . Auch die
Opposition biete dem König ihre Dien st e an
und hoffe , daß er , die Königin und seine Familie ein lange ?
und glückliches Leben haben werden und daß seine Regierung
eine Zeit des Friedens sein werde .

2m Namen der liberalen Opposition äußerte Sir Archi¬
bald Sinclair ebenfalls die Bereitschaft zur Mitarbeit und
zur Unterstützung des Königs .

Eine Ergebenheitsadresse wurde auch vom
Unterhaus einstimmig angenommen .

König Georg VI . feierte Geburtstag .

Glückwunschtelegramm des Führers .

London , 14 . Dez . König Georg VI . feierte am Montag
seinen 41 . Geburtstag . Mit Rücksicht auf die erst vor drei
Tagen erfolgte Thronbesteigung wurde auf Wunsch des
Königs von den sonst üblichen Festlichkeiten Abstand genom - •
men . Lediglich die im Hydepark und im Tower von London
aufgestellten Batterien haben einen Salut abgefeuert .

Der Führer und Reichskanzler hat Seiner
Majestät König Georg VI . von Großbritannien seine
aufrichtigsten Glückwünsche zum Geburtstag
telegraphisch übermittelt .

__ Die Abdankungsurkunde ,
die von Eduard VIII . unterzeichnet ist . Der neue
König unterschrieb mit seinem Namen Albert , den
er bisher führte . ( Weltbild , K .j

noch Schranken in Europa .

"

der Mitarbeit Deutschlands .

„ Weder Blocks
Der Wunsch nach

Außenpolitische Rede Edens in Bradford .

London , 14 . Dez . Außenminister Eden sprach Montag¬
abend in Bradford , wo er sich besonders mit Fragen der
Außenpolitik befaßte . Eden lehnte Doktrinen ab , durch die die
Welt in Diktaturen der Rechten und der Linken geschieden
werden könne . Nach englischer Ausfassung sei für die Zu¬
sammenarbeit in außenpolitischen Fragen nicht die Regierungs¬
form dieses oder jenes Landes ausschlaggebend , sondern die
Bereitschaft , ehrlich für den internationalen Frieden mitzu -
avbeiten .

Darauf wandte sich Eden der Erklärung des französischen
Außenministers Delbos zu und erklärte dazu wörtlich :
„ Weder die Erklärung Delbos '

noch meine eigene ( in Leaming -
ton ) bedeuten einen Wendepunkt , noch enthalten sie irgend¬
eine verborgene Absicht , ein ausschließliches Bündnis zu bilden ,
noch bedeuten sie die Absicht , eine Blockpolitik zu treiben . Ich
mutz nochmals mit allem Nachdruck betonen , datz es nicht in
unserer Absicht liegt noch , wie ich überzeugt bin , in der der
französischen Regierung , zu irgendeiner ausschließlichen Rege¬
lung zu kommen .

Wir wünschen vielmehr die Mitarbeit Deutschlands , die
wir herzlichst begrüßen würden , nicht nur an einem West¬
abkommen , sondern in europäischen Angelegenheiten ganz
allgemein . England hat das in den Nachkriegsjahren

nicht nur oftmals klar zu machen versucht , sondern auch
Taten bewiesen . Wir sind von dem Wunsche einer Ein¬
kreisung Deutschlands soweit entfernt , daß wir mit anderen
Nationen zusammen seine Mitarbeit aus wirtschaftlichem ,
finanziellem und politischem Gebiet suchen . Wir wünschen

weder Blocks noch Schranken in Europa ."

Eden betonte dann , daß seine Rede in Leamington dazu
habe dienen sollen , die Welt wissen zu lassen , wo und wann
die englischen Waffen eingesetzt werden könnten . Englands
I n t e r e s s en ließen sich aber nicht geographisch beschränken ,
sein Interesse am Frieden sei weltweit . Und das des¬
wegen , weil die Welt so klein geworden sei , daß ein Funke
sie ganz in Flammen setzen könne . England könne sich daher
auch nicht in diesem oder jenem Teil der Welt für uninter¬
essiert erklären in der vagen Hoffnung , daß dieses Gebiet Eng¬
land nicht berühren werde . Nachdem Eden sich darüber beklagt
hatte , daß ein viel zu großer Teil des Welteinkommens heute
für Rüstungen ausgegeben werde , beleuchtete er nochmals
den Zweck des Nichteinmischungsabkommens , wobei er erklärte ,
daß es sich nicht so bewährt habe , wie man gewünscht habe .
Die aber , die heute seine Aufgabe befürworteten , müßten auch
die unermeßlichen ernsten Folgen berücksichtigen . Blum habe
seiner Überzeugung dahin Ausdruck gegeben , datz das Nicht¬
einmischungsabkommen im vergangenen August Europa vor
einem Kriege bewahrt habe . Er , Eden , könne Blum darin
nicht widersprechen .

Aus Aunst und Leben .

* „ Immer nur Liebe ." Der gestrige musikliterarlsche
Abend im kleinen Kurhaussaale „ Immer nur Liebe "

, den
Wilhelm Locks zusammengestellt hatte und mit der Kam¬
mersängerin Paula Kapper von dem Württemberger
Staatstheater Stuttgart und Heinz Laubenthal vom
Reichssender Stuttgart durchführte , konnte auch „ Quer durch
die Liebe " heihen , denn er war ein Längs - und Querschnitt
durch die Anthologie der Liebesliteratur aus sieben Jahr¬
hunderten und wurde in seiner Schlichtheit und seiner an¬
spruchslosen und doch feinen Auswahl ein Dithyrambus
auf die gewaltigste Grundkraft des Lebens . Es kamen
Minnesänger und Bänkelsänger zu Wort , die leise Sinnlich¬
keit Walters von der Vogelweide oder Meister
Hadlaubs , im Minnelied von 1150 klagte die Linde und
das Brünnlein , „ datz ich mein Lieb verloren habe "

, man sah
in die Herzen der Gottesstreiter Martin Luther und
Abraham a Samta Clara , die so wacker gegen die
Sünde kämpfen konnten und doch den weltlichen Dingen der
Liebe nicht so abhold waren , daß nicht der große Reformator
an Katharina von Bora sich „ Dein Liebchen Martin " unter¬
schreiben könnt « und der Wiener Domprediger in einem
ausgelassenen Musikantenlied „ Ein fchön Gespenst an das
Fenster locken wollte " und die schöne Phyllis bat , nur eine
Nacht in ihrem Schoße pausieren zu dürfen Schwülstig
sprechen die Dichter des Barock Fl e m i n g , Johann Christ
Eünther von ihrer Liebe , die wie Blumen blühe und
deren Wunden ewig offen stehen , und von der Tränenselig¬
keit ihrer Gefühle . Wie wunderbar vermochte der scheinbar
so weiberspröde Friedrich der Große an Luise
Eleonore o . Wreech als Zwanzigjähriger zu schreiben . Ein
Brief , der wert ist , einem ganzen Abend dieser Art Gesicht ,
Weihe und Gewicht zu geben . Und wie eindringlich beschwert
sich unwiderstehlich überzeugend Wolfgang Amadeus
Mozart bei seiner Braut Konstanz « über drei Körbe , die
sie ihm gegeben hatte . Ein erlesenes Kabinettstück war der
zweite Teil des Abends , der dem Andenken des großen
Frauenkenners und Frauenlieblings Goethe gewidmet war .
Hier wurde die Auswahl des Getroffenen in den knappen
Einführurwen , die Heinz Laubenthal gab , in Lied und Gelang
zu einer Biographie der Liebe und des Herzens des großen
Olympiers . Mit ihrem Glanzpunkte in dem Schreiben an
August von Stolberg , wo Goethe das Selbstbildnis feines
nebenden Herzens in jener großartigen Weise entwirft ,

wie sie nur diesem Klassiker des Wortes und der Liebe zu
Gebote stand . Eine ganze Psychologie der Liebe sprach aus
den erlesenen Stücken ; aus dem Leiden des jungen Werther
und aus jenem hausbacken - liebevollen Briefe an Christiane ,
wo er sie bittet , nicht nach anderen Männern zu sehen , da
er sich nicht mit ihnen vergleichen könne . Und auch eine
Ehrenrettung der Christiane stand in jenen Versen , die er
nach ihrem Tode schrieb , daß ihr Weggang der einzige Ver¬
lust seines Lebens sei . Hatten so die ersten beiden Teile
minniglich und ernst in der erhabensten Poesie der deutschen
Sprache mehr der Lust der Liebe gedient und die Erinnerung
und die Sehnsucht nach solcher Liebe geweckt und zugleich die
Besinnung auf das Edelste des menschlichen Herzens ange¬
rührt , so konnte sich ein dritter Teil des Abends es nicht ver¬
sagen , auch die leichtere Art der Liebe in Gedichten
von Otto Julius Bierbaum , Richard Dehmel , Gustav
Fälle und Detlev o . Liliencron zu besingen und ein
verständnisvolles Schmunzeln über die Torheiten der Liebe
aus den Herzen auf die Mundwinkel zu locken . Daß in
dieser Auswahl ironisierender Betrachtung Wilhelm Busch
das Schlußwort erhielt , war selbstverständlich . Der Abend
gefiel durch das Unpathetische seines Vortrages . Heinz
Laubenthal war der Lyrik und dem Humor des Abends ein
feinsinniger Ausleger , der mit Wärme und ohne unechten
Aufwand das Wesentliche herauszustellen vermochte . Ein
Glanzstück beispielsweise war sein Vortrag des Lttiencron -
schen „ Gewitters " . Paula Kapper gefiel in der leisen Art
der Minnelieder , der kraftvollen Art des Bachschen „ Willst
du dein Herz mir schenken " oder Beethovens „ An
Mignon " und der übrigen Gaben ans M o z a r t s „ Cosi fan
tutte “

, dem sehnsuchtsvollen „ Lied der Suleika " von Schu¬
mann und dem leid - innigen Schubertschen „ Heide¬
röslein "

. Beide verabschiedeten sich mit dem Chanson „ Es
waren drei junge Leute " von Rudolf P r e s b e r von einem
angeregten Publikum , das in seinem Beifall auch Wilhelm
Locks für Zusammenstellung und Begleitung am Flügel
bedankte . Dr . H . Reichert .

* Eine unbekannte Bühnenmusik C . M . von Webers . Es
ist nur wenig bekannt , daß C . M . von Weber außer seinen
Opern auch eine ganze Reihe von Bühnen - und Schaufpiel -
musiken komponiert hat . die zum Teil völlig verschollen lind .
Die bedeutendste von ihnen , die Musik von E ri l l p a r z e r s
„ S a p p h o "

, 1926 entdeckt und erstmalig in der „ Musik
" ver¬

öffentlicht , wird von den meisten Weber -Biographen , außer
Jähns , gar nicht erwähnt . Weber verzeichnete in seinem

Tagebuch am 9 . Juli 1818 : „ Chor zu Sappho gemacht
"

. Ver¬
mutlich hatte der Komponist einen Manuskriptdruck von
Grillparzers Drama zur Hand , da der Buchdruck erst 1819
erfolgte . In der Bühnenanmerkung zu Grillparzers „ Sappho

"

war eine Mitwirkung der Musik vorgesehen . Die Worte des
Chores hat Weber daher vermutlich selbst gedichtet , über die
Chormusik schreibt der Weber -Biograph Jähns : „ In schwe¬
ren , feierlichen Schritten und in fremdartigen , an die
griechischen Tonarten erinnernden Modulationen schreitet
die Musik einher ; der imposante Oktavenschritt abwärts it
den beiden letzten Takten eines jeden Teiles gibt dem

Ganzen , in Verbindung mit dem übrigen und einer äußerst
gewählten Instrumentation , etwas so Eigentümliches , ja
Fremdartiges , daß wir bewundernd anerkennen müssen , wie
Weber sich in das Musikempfinden anderer Nationen einzu¬
fühlen verstand ." Weber hat ohne Zweifel in seiner Bühnen¬
musik zu „ Sappho

" den altgriechischen Stil ebenso meister¬
haft getroffen wie den altchinesischen in der Musik zu
„ Turandot "

. wie den orientalischen im „ Oberon " und wie
den altenglischen in dem ebenfalls fast unbekannten Gesang
der Nurmahal aus Thomas Moores „ Salla Rookh

"
.

Felixv . Lepel ( Dresden .)
* 50 Jahre Berliner Museum für Völkerkunde . Am

18 . Dezember kann das Berliner Museum für Völkerkunde ,
das in dem Endeschen repräsentativen Bauwerk in der Saar¬
land - und Prinz - Albrecht - Sttaße untergebracht ist , sein
50jähriges Bestehen feiern . Es handelt sich um eines der
bedeutendsten völkerkundlichen Institute der Welt . Das
Museum beherbergt einen großen Teil des in den letzten 100
Jahren von deutschen Wissenschaftlern auf der ganzen Erde
zusammengetragenen kulturgeschichtlichen Materials , u . a .
das gesamte Ausgrabungsergebnis der nach Fernost ent¬
sandten deutschen Turfan - Expeditionen . Dem Museum für
Völkerkunde ist das benachbarte Museum für Vor - und Früh¬
geschichte angegliedert . Weltberühmt sind hier die Samm¬
lungen , die Schliemanns Ausgrabungen im hellenischen
Kulturgebiet erbrachten . Sie stempelten Homers Mythos
über Troja zur geschichtlichen Wittlichkeit .

Bildende Kunst und Musik . Günther Schulz -
Fürstenberg wurde für Sinfoniekonzerte in Frankfurt ,
Wiesbaden , Stendal , Posen und Antwerpen mit den
neuen Cellokonzerten von P f i tz n e r und Nowowiejski ver¬
pflichtet .
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Stadlnachrichten .

Regierungspräsident Pfeffer von Salomon

( Photo Langkammer , Ä .) —

Der Führer und Reichskanzler hat auf Vorschlag der

preußischen Ministerpräsidenten entsprechend dem Antrag des

Reichs - und preußischen Ministers des Innern , Dr . Frick ,
den bisher kommissarischen Regierungspräsidenten Pfeffer
von Salomon in Wiesbaden endgültig zum Re »

gierungspräsidenten ernannt .

Regierungspräsident Pfeffer von Salomon war
früher Polizeipräsident in Kassel und wurde im Juli 1936
mit der kommissarischen Verwaltung der Stelle des Re¬

gierungspräsidenten in Wiesbaden betraut . Er gehört der
SA . als Gruppenführer an .

Wer hat Material aus der Kampfzeit ?

Geschichte der Bewegung im Gau Heßen -Naßa « .

Das Material für die Geschichte der Bewegung im Gau
Hessen - Nassau soll nunmehr zusammengetragen und

festgehalten werden . Dieses Werk muß deshalb jetzt in An -

?
triff genommen werden , um die Sicherheit zu haben , daß die
ebenden Zeugen des Kampfes , des Sieges und des Aufbaues

gehört werden . Alle ' Parteigenossen und Volksgenossen , die
im Besitz von Material und beweisbaren Tatsachen sind ,
werden um Überlassung dieses Materials gebeten .

Zunächst sind erwünscht : Bücher , Broschürem Zeitschrif¬
ten . Hetzschriften , Flugblätter , Wahlaufrufe , Wahlplakate ,
Karikaturen , Zeitungen und Photos einstiger Gegner , soweit
sie sich mit dem Nationalsozialismus befaßt haben . Für
wichtigere , persönliche Gedenkstücke wird um leihweise
Überlassung gebeten .

Persönliche Abgabe oder Einsendung an : das Gau -

Presseamt Hessen - Nassau , Frankfurt a . M ., Eutleut -

straße 8— 14 , Sachbearbeiter : Parteigenosse Paul Bier¬
wirth . Der Sachbearbeiter Bierwirth ist im Gaupresseamt
Montags und Mittwochs von 17 bis 19 Uhr zu sprechen .

Ein Dezembertag versinkt .

Die Tage sind nun klein wie herunteraebrannte Wachs¬
kerzen geworden . Selten erfüllt der blaße und flackernde
Schein der Sonne die wenigen Stunden um den Mittag .
Meist sind sie vom schweren Grau einer gedämpften Hellig¬
keit durchwoben , von zögernd fallendem Schnee , der sich allzu
leicht in Regen wandeln kann , oder der Rebel flicht seine
Netze durch die Straßen . Aber dann scheint doch einmal die
Sonne . Zuerst will man es gar nicht glauben . Seltsam wölbt
sich der blaue Himmel über weißschwarz zerstriemte Wege ,
über die kahlen Baumparzellen , über das blaße Grün , über
di « Schneetupfen in den fast schwarzen Sturzäckern .

Der Wind pfeift kalt , wo die Häuser keinen Schutz mehr
bieten , aber die Sonne scheint und färbt den Anger und das
Ziegeldach . Die kleinen bunten Tupfen in der Landschaft sind
wie vom warmen Hauch des Lebens angerührt . Sie erwachen
aus ihrer Starre . Irgendwo ein vergessenes Stück Blau , ein
Streifen Braun , das Band einer Straße . Die Ferne ruht im
Dunst . Aber auch der Dunst ist nun nicht mehr ein eintöniges
Grau . Es gerät ein Singen in ihn hinein . Nein , man kann
es nicht hören ; aber das zarte Ineinander von Farben ,
dieses zu dem Himmel empor sich stufende Dunkel und Hell
mit den Umrißlinien einzelner Türme und Kirchenschiffe ,
von Industrieanlagen , Mietshäusern und Villen ; es ist so
merkwürdig durchwoben , daß di « vielen Farbtöne wirklich

der Minister zunächst
Ätschen Gebietes des S

Macht im Staate und eine angemessene Vertre¬
tung inden öffentlichen Ämtern sicherzustellen . Die
Deutschen müßten ihrerseits zu der Erkenntnis kommen , daß
ihre nationale Existenz in der Tschechoslowakei ebensowenig
in Frage gestellt sei , wie ihr natürlicher Zusammenhang mit
der deutschen Volksgemeinschaft . Als dem Staate aufrichtig
ergebene Bürger könnten eie Sudetendeutsche » , so schloß der
Minister , nicht nur dem Staate selbst , sondern auch der deutschen
Nation viel nützen .

Wenn es auf schöne Reden ankäme , wäre das Schicksal un¬
serer deutschen Votksgenoßen in der Tschechoslowakei durchaus
erträglich . Leider bleiben sie Taten , die den Worten folgen
müßten , aus . Die an sich schon völlig unzureichenden Maß¬
nahmen der Prager Regierung für das Sudetendeutschtum
werden von den subalternen tschechischen Beamten in den
deutschsprachigen Gebieten noch völlig sabotiert . 2n diesem
Zusammenhang sei an die kürzliche Anklagerede eines Wge -

.ordneten der Henlein -Bewegung im Prager Abgeordnetenhaus
erinnert . Diese , von den tschechischen Behörden zensierte Rede
ließ den mittelalterlich anmutenden Polizeiterror , unter dem
das Sudetendeutschtum leidet , sichtbar werden . Und dann
spricht ein Prager Minister von den Deutschen als von dem
zweiten Staatsoolk . Das mutz wie eine Verhöhnung wirken .

Herr Krofta hat sich in seiner Karlsbader Rede überdies
noch eine besondere Spitzfinoigkeit geleistet . Indem er auf die
Rasfentheorie des nationalse,zialilti

'
schen Reiches anspielte , be¬

hauptete er , das Sudetendeutschtum würde wegen seiner Blut¬
mischung im deutschen Reichsverband garnicht gern gesehen .
Wir können nicht glauben , daß ein tschechischer Minister über
den deutschen Raßenstandpunkt nur so oberflächlich orientiert
ist . Die Absicht , die hinter der Bemerkung Krostas steht , ist
allzu offensichtlich . Krofta will die Fäden zerreißen , die
das Deutschtum in aller Welt mit seinem Mutterland ver¬
bindet . Er hofft , das Sudetendeutschtum , indem er ihm klarzu¬
machen versucht , daß es von seinem Stammvolk verachtet werde ,
von seinen kulturellen Lebensquellen abzuschneiden . Er tut dies
anscheinend in der Hoffnung , die deutschsprachigen Bürger auf
diese Weise den tschechischen Wünschen leichter gefügig machen
zu können . Doch hier hat Herr Krofta falsch spekuliert . Sein
Anschlag wird an der Gläubigkeit und Geschlossenheit des
Sudetendeutschtums wirkungslos abprallen .

Der zum Schluß der Karlsbader Rede geäußerte Wunsch ,
daß das Sudetendeutschtum eine Brücke zwischen der Tschecho¬
slowakei und dem Reiche bilden möge , wird nirgends besser als
bei uns in Deutschland verstanden , überflüssig , noch einmal
zu betonen , daß wir keine territorialen Expansionsgelüste
haben . Deutschland weiß , daß es nicht alle seine Volkssplitter
in einem Reich vereinigen kann . Dafür sind diese Splitter zu
weit verstreut . Wir wünschen aber , daß die deutschen Volks¬
teile ihre kulturelle Freiheit behalten und daß die
einzelnen sich als Glieder des deutschen Volkes fühlen dürfen .
Dann werden sie die besten Botschafter ihrer Staaten im deut¬
schen Mutteilande sein . Ob aber die MeHoden Kroftas ge¬
eignet find , diesen Jdealzuftand herzustellen , scheint uns mehr
als fraglich .

jjjn den verschiedenen Lösungen , die möglich seien ,. v — « n -. _ -. -u.- _ ..... " -‘ ‘
t - je Abtrennung des

. . taates entschieden ab .
& L so sagte er , schwer zu glauben , daß sich das heutige
Läe Reich nach unseren deutschen Landsleuten sehnen
Sie , von denen nur ein geringer Teil all den strengen An -

Ejenmaen , die die Theorie über die Rassenreinheit
deutschen Nation stelle , entsprechen würde . ( !) Außerdem

L > man die geographische und wirtschaftliche Verbundenheit
- mm den Deutschen bewohnten Teile des Staates mit dem

feigen Gebiet nicht übersetzen . Ferner wäre es unmöglich ,
* auf diese Weise alle Deutschen in der Tschechoslowakei in

„ deutschen Staat gelangen würden . Ebenso unmöglich sei
jer auch eine Tschechisierung der deutschen B e -

ltjnei in der Tschechoslowakei , denn beide Völker seien
mte viel zu reif , als daß sie sich entnationalisieren laßen

Eine andere Lösung , aus allen Völkern der Tschechoslo -

chi eine einzige Staatsnation zu bilden , sei aus demselben
gmde

' ausgeschloßen . Aber auch eine Lösung nach Schwei -

r Mu st erwäre undurchführbar , da in der Tschecho -
Stfei dazu die dort gegebenen geschichtlichen Voraussetzungen
äen. Das alles könne aber nicht bedeuten , daß die Tschechen
kZowaken nun ein einziges Staatsvolk bilden wollten ,
Utie übrigen Nationen in diesem Staat als ihrem Herrn
fctan sein sollten . Dckr Minister verwies hier aus seinen
Bitten Ausspruch , daß die Deutschen das zweite
k,atsvolk in der Tschechoslowakei seien , nicht in dem
M , daß diese Anerkennung als zweites Staatsvolk von der
wellen Loyalität der Deutschen zur Tschechoslowakei ab -
M gemacht worden wäre . Vielmehr sei es Sache der
Wen selbst , sich hier als Staatsoolk zu betrachten . Die
Mssetzung dafür wäre , daß die Deutschen in der Tschecho -
Wei chre tatsächliche und dauernde Heimat sähen . Aller¬

er könnten die Tschechen und Slowaken zur Beschleunigung
Itt Entwicklung in diesem Sinne durch eine vernünftige
6 gerechte Nationalitätenpolitik viel bei -

i eine volle territoriale Autonomie der Sude -
Mtschen lehnte der Minister ebenfalls ab , da das nur eine
Wetzung der Vorkriegsbestrebungen nach Schaffung einer
Dmdigen sudetendeutschen Provinz im Staate sei , die deren
Whnen nach Ansicht des Ministers keinen tatsächlichen Vor -
tbringen könnte . Die Sudetendeutschen , so behauptete der
Wer weiter , strebten übrigens etwa ähnliches garnicht
Kaft an . Hingegen habe die deutsche Forderung
WDerwaltungsdezentralisatton aus tschecho -
Wsischer Seite grundsätzliches Verständnis gefunden . Die
foaale und kulturelle Selbstverwaltung sei zum großen Teil
W erfüllt . ( ? ) Es handele sich darum , den Deutschen
« » gehörigen Anteil an der öffentlichen

Verzicht auf Entnationalisierungsversuche .

. Karlsbad , 14 . Dez . Am Sonntag hielt der tschecho -

mmkische Außenminister Dr . Krofta im Kursaal von

Mad einen Vortrag über , Die Deutschen im tschechischen

„
Die Deutschen im tschechischen Staat .

"

Krofta lehnt territoriale Autonomie ab . — Die Forderung nach Verwaltungs - Dezentralisation

Fall Frankfurter als das da -

Weltanschauung und die Aus -was er ist : Nicht am
8 einer politischen Leidenschaft ging es und geht es .

gegen Barbarei verkörpert und eine Verurteilung
Mrters bedeutet Justizmord am Recht und an der Wahr -
1 "edeutet Sieg des Nazismus .

der Welt mutz der

Schamlose Ergüsse eines Dr . Goldstein
aus Wien .

iPrag , 14 . Dez . In der in Prag erscheinenden jüdischen
Drift „ M e d i n a Iwrit "

( „ Judenstaat
"

) v e r h e r r -
» t ein gewißer Dr . I . G o l d st e i n aus Wien unter dem
» ..Verbeugt euch vor David Frankfurter

" in der schain -
pn Weise den Meuchelmörder Frankfurter , in dem er
M . den verkommenen jüdischen Verbrecher als „ Märtyrer

"

Mellen .

ßs heißt da u . a . : „ Es wäre Pflicht aller Aufrechten
« en — und allen voran die Pflicht der Juden — die An -
Bjegen Frankfurter zu einer Anklage gegen das Ziel seines
Merlaufes zu machen .
- Denn nicht der Mörder , sondern der Ermordete ist hier

Prozeß wird nur dann das Wesen der Sache erfaßt
M wenn er über den äußeren Tatbestand hinausgehend
kPwblem in seiner ganzen Tiefe und Tragik auzrollen
M Wer in David Frankfurter einen Mörder sieht , hat
Mch selbst das Urteil menschlicher Kleinheit und Jänuner -
W gesprochen .
k« vid Frankfurter ist ein Held , ein glühender Kämpfer
Menschenwürde und gegen Barbarei , ein stolzer Sohn
ßVolkes und eine Hand des Schicksals . In Frankfurter
g

-tiie Menschenwürde und Freiheit , jüdische Ehre und

❖

Das Machwerk des Juden Goldstein wirkt wie eine un¬
geheuerliche Selbstkarikatur . Wir Deutschen sind die
letzten , die dem Judentum „ seinen Frankfurter

"
mißgönnen .

Was die Weltöffentlichkeit von „ dem stillen , schlichten , gronen ,
mutigen Sohn

" des jüdischen Volkes hält , hat der Churer Pro¬
zeß gezeigt und der Amtskläger hat das so treffend ausgedrückt ,
indem er Frankfurter als eine Cafehaustype übelster Art be¬
zeichnete . Ein Volk , das einen Frankfurter als Rationalhelden
feiert , enthüllt seine niedrige Gesinnung in einer so
schamlosen Art , wie sie nur beim Judentum verständlich ist .
Wo ein Frankfurter Bannerträger sein kann , darf man schon
mit einigem Recht auf die angekündigten „ Legionäre

"
ge¬

spannt sein .

Dos MeiltlilN mhmW Den Melchelmd von Am
Ein verkommener Verbrecher als „ Märtyrer

"
gefeiert .

Wir werden nie zulaßen , daß Frankfurter von einer gewißen
Seite requiriert und zum Symbol des Kampfes gegen irgend¬
einen Nationalismus oder irgendein Staatssystem oder Staats¬
regime gemacht wird .

Der Jude Frankfurter hat geschoßen : Er ist unser David
Frankfurter . Das Ziel seiner Kugel war das Herz , das Juden¬
haß Zesät , das Hirn , das Pogrom und unweltliche Peinigung
der Juden ausgedacht hat . Er ist unser David Frankfurter .
Nicht nur , daß wir uns seiner nicht schämen . Wir sind stolz
auf ihn . Wenn unsere Studenten wieder zu nationalem Kamps
erwacht und unsere künftigen Legionäre groß sein werden , wird
vor ihnen der Name David Frankfurter in einem Atemzuge
mit den Helden des nationalen Freiheitskampfes genannt
werden . Es geht ein Ruf an die gesamte jüdische und nicht -
jüdische Welt , die noch Sinn hat für Ehre und Menschlichkeit :
Rettet Frankfurter , kämpft für seine Freiheit ! Morgen wird
David Frankfurter Legende sein . Heute aber verbeugt euch
vor dem stillen , schlichten , großen , mutigen Sohn unseres
Volkes !"

3 6 Langgasse 36 und in allen Geschäften mit MEY - Plakaten

kniy ( ‘ ii

W . . . . und damit endlich Friede auch im täglichen

„ Kragenkrieg
" ! — Schluß jetzt mit schadhaften oder

veralteten Kragen , Schluß mit allen Wasch - und Plättsorgen : MEY — der

elegante Kragen mit dem feinen Wäschestoff — ermöglicht es einem jeden ,
stets neue , tadellos sitzende Kragen im Schnitt der letzten Mode zu tragen !

Der MEY ist nicht zum Waschen und Plätten bestimmt , daher so preiswert :
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Die Wahl des Offiziersberufs

pnnzenuse
Luftwaffe ,

fanden J
die SchN

Bodenschätzung
in den Wiesbadener Vororten .

Jugend im Kampf gegen die Not ! HI . sammelt vom
18 . bis 20 . Dezember für das WHW .

a ) für die Offizierslausbahn im Heere bei den Wehr¬
bezirkskommandos ,

.
b ) . iür die Offizierslaufbahn in der Kriegsmarine bei der

Inspektion des Bildungswesens der Kriegsmarine , Kiel ,

Die Nachwehen der Grippe
wie Kopfschmerzen , Müdigkeit , Schwächezustände , Fröstz
ulro . und natürlich auch die Erivve selbst , werden mit Hi
von Klosterfrau - Melissengeist leichter überwunden . R
trinke dreimal täglich eine Tasse schwarzen Tee oder Pseff
minztee . dem 1 bis VA Eßlöffel Klostersrau - MelissenS
zugesetzt werden . Sehr gut ist es auch , Klosterfrau -Melm
geistgrog ( nach Gebrauchsanweisung ) zu trinken oder $®
mal täglich Klosterfrau - Melissengeist in einem geschlagej
rohen Ei unter Zusatz von etwas Zucker zu nehmen . I
erhalten Klosterfrau - Melissengeist in Apotheken u
Drogerien in Flaschen von 95 Pf . an . Nur echt in der blae
Packung mit den drei Nonnen .

Das Dezember - Abzeichen als Christbaumschmuck . |
( Pressephoto — M

Ein neues Erbhofdorf entsteht .
Der Gauleiter legt am 18 . Dezember zu „ Waldrode *

den Grundstein .
Gelnhausen , 14 . Dez . Nationalsozialistische Tat -- >

Entschlußkraft wird auch im Kreise Gelnhausen ein e
Höfedorf entstehen lassen , das im Gegensatz zu Riedrod «
Walde entstehen wird und „ Waldrode "

heißen soll . Es /
steht in unmittelbarer Nähe eines Stückes deutscher Eeschii
der uralten „ Birkenhainer Straße

"
, die ehedem ein bed

samer Bölkerweg in Frankenland und nach Mitteldeutsch »
war und wird ein Gelände von 140 Hektar Land umsal
Die Urbarmachung wird durch große Arbeiterkolonnen
sorgt . Zu dieser

"
neuen Siedlung , die Heimstätte w

deutscher Bauernsöhne sein soll , wird Gauleiter Spre >
am Freitag , den 18 . Dezember , den Grundstein lege » .

Nach erfolgtem Abschluß der Arbeiten
W . - Kloppenheim und W . - Heßloch . . . _
besprechungen der Bodenschätzung statt , wobei die äcct
über das Schätzungsergebnis von den Ortskundigen ü*
prüft wurden . Es wurde u . a . festgestellt , daß der DM
, ,H i r s ch g r a b e n "

( W .- Hetzloch ) nach Ansicht der önlichs
Sachverständigen zu niedrig bewertet war . Nach Besichtigt
dieses Distrikts durch den Schätzungsausschuß und den D®
kundigen wurde dem Antrag nach nochmaliger Prüfung M
Erhöhung der Wertzahl stattgegeben . Betr . Distrikt „ Obet
Linden " wurde an der ursprünglichen Bewertung *

Ausschusses festgehalten . In W .- KIoppenheim wurde den 1
anstandungen betr . Distritt „ Ruh

"
nach Einsicht der KM

nicht stattgegeben , so daß infolge der endgültigen AbschW
arbeiten und Schlußbesprechungen in Anwesenheit sämtM
örtlichen Sachverständigen keine Nachschätzung ntfl

Wie wir von zuständiger Seite erfahren , finden wei
Schlutzbesprechungen in folgenden Wiesbadener Vortt
statt : am 15 . Dezember in W . - Igstadt , am 16 . Deze «
in W . - Frauenftein , am 18 . Dezember in W . - Bi <
r i ch , am 19 . Dezember in W . - Rambach .

d ) für die Samtätsossizierslausbahn bei den Wehrbezirks¬
kommandos und bei der Militärärztlichen Akademie , Berlin
NW . 40 , Scharnhorststraße 35 ,

e ) für die Beterinäroffizierslaufbahn bei den Wehr¬
bezirkskommandos und auch bei den Korpsveterinären zu er¬
halten find . Ausdrücklich wird darauf hingewiesen , daß für
Vorlage der Bewerbungsgesuche nicht die in den Merkblättern
angegebenen Fristen , sondern nur die vorstehend aufgeführten
Gültigkeit haben .

Falls es einem Bewerber nicht möglich ist , die dem Gesuch
beizusügenden Personalpapiere , Urkunden usw . so rechtzeitig zu
beschaffen , daß er sein Gesuch innerhalb der vorgeschriebenen
Frist einreichen kann , so ist das Gesuch trotzdem fristgerecht vor¬
zulegen mit dem Bemerken , daß die fehlenden Unterlagen so¬
bald als möglich nachgereicht werden .

Bor der Einstellung hat jeder Bewerber seine Arbeits -
d i e n st p f l i ch t abzuleisten . Eine Meldung hierfür seitens
des Bewerbers ist nicht erforderlich . Die Anmeldung zum Ar¬
beitsdienst wird durch die Wehrbezirkskommandos veranlaßt .

c ) für die Offizierslausbahn in der Luftwaffe bei den
Wehrbezirkskommandos und auch bei der Annahmestelle für
Offiziersanwärter der Fliegertruppe . Berlin NW . 40 , Kron -
prmzenufer 12 , Erdgeschoß , sowie bei allen Truppenteilen der

Das Christkind im Dienste des WHW .

Unsere Äugend sammelt .

m » fc,Dl28\
19 ' xn1 ' 20 . Dezember werden von der HI . di «

Muachtsabzel ^ n zum Verkauf angeboten . Es handelt10 verschiedene Figürchen aus Holz , die nach Ent -
” Ott Frau Magda H eller aus Dreis in der Eifel

U)er ^enf u « j> mit ihrer lustig bunten Be¬
malung sehr gut als Schmuck für den Weihnachts -

Als Motive finden wir Engel , Zwerge mit
VnVrateInf ^ ’ ! ,rt tanzendes Mädchen , einen Ski -

laufer das Steintalerkind und Kinder , die auf dem Mond
Sarnen und Kometen reiten . Der Gesamtauftrag be -

lauft pch zunächst auf 14 Millionen Abzeichen .

Steilung der Aufträge wurden wirtschaftlich
!K ^ ^ ,rlnaende Gebiete besonders berücksichtigt : Hermsdorf -
?u ^ ^ ^ ' - - ? ^ Er " hau . lm Erzgebirge , das uns noch
N /ms letztmhrrge Weihnachtsabzeichen ( „ Olbernhauer
? Erle n ) in Erinnerung ist und zum ersten Male die

Eifel . Gerade in der Eifel stellt der Auftrag des WHW .
sehr beachtlichen Versuch zur Besierung der Lage der

- ^ rn dar , dre ausschließlich auf die armseligen Er -
blnes sehr kargen Bodens angewiesen sind . Die früher

L ^ --x? ' fe
-! heimischen Industrien , insbesondere Lohgerberei , ■

u ? b Bruchsteingewinnung , find sämtlich« nOonaen , da diese handwerklich eingestellten Betriebe mitder Industrie nicht Schritt halten konnten . Die Eifelbevölke -
und/ür stch anspruchslos . Aber dadurch , daß garkeine Möglichkeit besteht , zu den kümmerlichen Voden -

ertragnlffen , bte oft noch nicht einmal für den Unterhalt der
meist starken Familien ausreichen , sich noch ein zusätzliches
Einkommen zu verschaffen , herrscht in zahlreichen Häusern
noch große Not . Daher löste der Auftrag der WHW .-Reichs -
fuhrung gerade hier Helle Freude und Begeisterung aus .

Wichtige Bekanntmachung .

Im Zusammenhang mit den die Verkürzung der Schulzeit
betreffenden Maßnahmen werden 6 >e derzeitigen Unterprimaner
bereits im Jahre 1937 , die derzeitigen Oberiekundaner bereits
im Jahre 1938 von den Schulen entlasten . Nachstehend werden
daher die Fristen bekanntgegeben , in denen die Vewerbungs -
geiuche um Übernahme in die Ofsizierslaufbahn , einschließlich
sanitäts - und Veterinäroffizierslaufbahn des Heeres , der
Kriegsmarine und der Luftwaffe von den Unterprimanern und
Obersekundanern , die eine dieser Laufbahnen einschlagen wollen ,
eingereicht werden muffen .

1 . Für derzeitige Unterprimaner erfolgt die Ein¬
stellung als Fahnenjunker beim Heere und bei der Luftwaffe
oder als Offiziersanwärter bei der Kriegsmarine oder als
Fahnenjunker im Sanitäts - oder Veterinärkorps am 1 . Oktober
1937 . Die Vorlage der Bewerbungsgesuche hat baldigst —
spätestens jedoch bis 15 . Januar 1937 — zu erfolgen .

2 . Für derzeitige Obersekundaner erfolgt die Einstel¬
lung für eine der unter 1 . aufgeführten Laufbahnen am
1 . Oktober 1938 . Die Bewerbungsgesuche find einzureichen :

Beim Heere vom 15 . Januar bis 31 . März 1937 ,
bei der Kriegsmarine vom 15 . Januar bis 31 . Mai 1937 ,
bei der Luftwaffe vom 15 . Januar bis 30 . April 1937 .
Bewerbungsgefuche . die nicht innerhalb der vorgeschriebe¬

nen Fristen eingereicht sind , können nicht berücksichtigt werden .
Die näheren Bestimmungen , die bei der Bewerbung beachtet
werden muffen , sind aus Merkblättern zu ersehen , die

prüfen . Es verzahren dre Ansprüche , soweit sie 1934 und
früher entstanden sind gemäß § 196 BEB . : 1 . derjenigen ,die tm Prwatdlenst stehen , auf Gehalt . Lohn oder andere
Dienstbezuge rote Tantiemen , Gratifikationen , Umsatz -
provtsionen Auslagen , 2 . der gewerblichen Arbeiter , Ee -
fellen , Gehilfen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter . Tagelöhner und
Handarbeiter aus Löhne oder andere an Stelle oder als Teil
des Lohnes vereinbarte Leistungen wie Sachbezüge
( Deputate ) etn,chließlich der Auslagen , 3 . der Unternehmer
auf Erstattung der Vorschüsse , die sie ihren Gefolgsleuten aufdas Arbeitsentgelt gewährt haben , 4 . der Lehrherren und
Lehrmeister auf Lehrgeld und andere im Lehrvertrag ver¬
einbarte Leistungen . Weiter verjähren 1932 und früher ent¬
standene Ansprüche auf Wartegelder , Ruhegehälter und Ve -
soldung ( 8 197 BGB .) , rückständige Beiträge der Kranken - ,
Unfall - Invaliden - und Angestelltenversicherung , sofern sie
1934 oder früher entstanden und nicht absichtlich hinterzogen
find . Die Dersahrung kann durch Anerkennung der Schuld
durch den Schuldner verhindert werden . Mrd die An¬
erkennung abgelehnt , bleibt nur der Weg der Klage , da eine
außergerichtliche Mahnung die Verjährung nicht unterbricht .

.
— Verkehrsunfälle . Am Samstag , gegen 7 .30 Uhr , stieß

' n der Frankfurter Straße ein Motorrad mit einem Milch¬
fuhrwerk zusammen . Der Motorradfahrer , der zu Fall kam und
etne Gehirnerschütterung und sonstige Verletzungen davon¬
trug , wurde von der Sanitätswache nach dem St .-Josephs -
Hospital verbracht . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt . —
Gegen 13 Uhr kam es Ecke Schtersteiner Straße und Eers -
dorsfstraße zu einem Zusammenstoß zwischen zwei Personen¬
kraftwagen . Personen wurden nicht verletzt . Ein Kraftwagen
wurde beschädigt — Am gleichen Tage , gegen 13 .55 Uhr ,
fuhren , n der Wilhelmstraße ein Personenkraftwagen und
ein Radfahrer zusammen . Der Radfahrer kam zu Fall und
Nagte über Schmerzen an beiden Beinen und am Kris Der
Personenkraftwagen wurde leicht , das Fahrrad stark be -
schädiat . — Gegen 21 .15 Uhr befuhr ein Lieferkraftwagen
bte Wellritzstraße in Richtung Sedanplatz . Hierbei fuhr er
in bte Erkerscheibe eines Labens . Es entstand erheblicher
Sachschaden . — Am Sonntag , gegen 17 Uhr , kam es Ecke
Bahnhof - und Luisenstraße zu einem Zusammenstoß zwischen
zwei Personenkraftwagen . Personen wurden nicht verletzt .
Ern Personenkraftwagen wurde leicht beschädigt . — Am
Montag , 13 Uhr , stießen an bei Ecke Schwalbacher Straße
und Friedrichstraße ein Personenkraftwagen mit einem Rab -
fahrer zusammen . Der Radfahrer erlitt leichte Verletzungen .
Das Fahrrad wurde beschädigt . — Ecke Weber - und Lang¬
gaste stießen gegen 13 .45 Uhr zwei Personenkraftwagen zu¬
sammen . Ein Kraftwagen wurde leicht beschädigt .

— Wer hat den Radfahrer gesehen ? Am 9 . d . M ., gegen
18 .05 Uhr , wurde eine Frau beim Überschreiten des Fahr -
bammes ( Bahnhof - unb Goethestraße ) von einem Radfahrer
angefahren unb zu Boben geworfen , wobei sie sich Ver¬
letzungen zugezogen hat . Der Radfahrer fuhr , ohne sich um
den Vorfall unb um bie Verletzte zu bekümmern , weiter .
Zeugen , bie über den Hergang des Unfalles und über die
Person des Radfahrers sachdienliche Angaben machen können ,

auf uns rote ein Singen zu wirken vermögen . Auf den Höhen
über der Stadt trifft die schräge Sonne ferne Fensterscheiben ,bte aus bem wolkigen Emu rot herausblitzen . Bäume krönen
rote Besenstrunke m regelmäßigen Abstanb ben Hügel . Aus
bem Tal steigt dick der Rauch der Züge und mischt stch mit

Qualm aus den Fabriken . Aber der Himmel schwebt in
rfm th’n ^ au - darüber . Wie Rosenketten kränzen Wolken
still den Horizont für einen Augenblick .

s , . O
" L .

Sonne sinkt ihnen entgegen . Rot glutet ihre Scheibe
schwarzes Geäst . Hatte glühend geätzte Striche zer¬fetzen ferne Wolkenbänke über dem Rhein . Langsam schwin -

9ReItD Hnh ki
drehendes riesiges Rad der Tag aus der» feit Unb ine Farben verglimmen . Die Nebel greifen zu ben■türmen empor , bte buntel rote Maste in den enger roerben »

E? 9eiL Blasser roirb seine Bläue , schwerer bie
Wien . Dte Schatten ebnen bas Land ein . Die Hügel , die

bi ™ »
1 ° us . den Hugeln wachsen dunkel in den Himmel

h »
unb ^ warz leuchten die Wege . Die Ringe um

ftamme ’ ? £ tn den Furcken , der Dampfüber Schuppen unb Gasometern werden stärker sichtbar Die
grünen unb braunen Töne der Erde , die blauen Himmels ,das bläuliche Grau der Ferne vergehen .

,ab,! r Orten bte Schnüren der Laterne die Höhen .
Lichtbundel strahlen rotltch durch den Nebel über dem
vaufermeer . Jedes Haus und jede Werkstatt strahlt von der
Lampenroarme , bte grünlich , gelb ober rötlich gleichsam von
innen her kommt So erscheinen uns die Lampen gleichsamwie Herzen . Sie stehen tn Fabriken und Kontoren . Sie leuch -
ten aus den flitzenden Omnibusten , den hinhuschenden
Scheinwerfern der Autos sie geben friedlichen Schein einem
einsamen Hause , in dessen Mitte wir einen brummenden
Efen ahnen , Kinder , die ihre Schularbeiten machen , eine
sorgende Mutter und einen Gärtner , der eben die Schuhe ab -

uun bte Zeitung liest . Nur das jüngste der Kinder
druckt sich das Naschenan der Scheibe platt und haucht seinen
Atem auf das Glas Wett drunten , dort wo der Bahnhof zuEnde tst unb bte Stabt noch nicht beginnt , erhebt sich im
feierlichen Lichterscheine eine Tanne ; doch für das Kind steht
unter der Tanne das Christkind , ja vielleicht ist es feine ,aus Sternen gestickte Schleppe . Wer kann bas so genau
wissen ? '

K . E .

— Freiwillige aus dem Bereich bes Wehrkreises 12 , bie
bei der Kavallerie bienen wollen , richten ihr Gesuch um
Einstellung an bas zuständige Wehrmeldeamt . Dieses wird
ihre Bewerbung an ben zustänbigen Kavallerietruppenteil
weiterleiten .

T
Die Verteilungsspanne für Markenmilch . Zur

Regelung der Verteilunasspanne für Markenmilch in Wies -
b .uden ist durch ben Milchwirtschaftsverbanb Hessen - Nassau
t - n 'ear ? n

. ergangen , wonach bie Verteilungsspanne
für Markenmilch für bas Stadtgebiet Wiesbaden
und bte Gemeinb Courtagen auf die gleiche Höhe fest¬
gesetzt wird , bte für bie Verteilung von loser Milch angeord -

Die bei ber Übernahme bet Markenmilch burch bie
Milchverteiler als llbergangsmaßnahme durchgeführte
Spannenerhohung wird aufgehoben . Die in ben Stadtteilen
■Hs . = 581 e b r t dj und W . - Schierstein bereits früher ge -

beruhtt
^ pannenfestlegung bleibt von dieser Änderung un -

, Z ; Der Seidenbau in Deutschland . Als jüngster Zweig
der Kleintierzucht ist auf der 4 . Reichskleintierschau in Essen
ber Seidenbau in Erscheinung getreten . Da die Naturseide
für besondere technische Zwecke nicht entbehrt werden kann ,
hat bie Seidenraupenzucht in den letzten Jahren auch bei
uns wieder besondere Beachtung gefunden , und wurde
organisatorisch bem Reichsnährstand angegliedert .
Klimatisch bestehen weder für die Kultur des Maulbeer¬
strauches , dem Haupterfordernis ber Seidenraupenzucht , noch
für die Gewinnung des Seidengespinstes in Deutschland
irgendwelche Schwierigkeiten . Die Reichsfachgruppe Seiden¬
bau im Reichsverband Deutscher Kleintierzüchter und di «
Staatliche Versuchs - und Forschungsanstalt für Seidenbau
in Celle find lebhaft bemüht , den Seidenbau zu fördern ,
ebenso die Städte , Gemeinden und andere öffentliche Körper¬
schaften , bie vor allem Land für die Anpflanzung des Maul -
beerstrauches zur Verfügung stellen . Bereits im nächsten
Frühjahr werden 12 Millionen Maulbeersträucher gepflanzt
fein . Auch in Wiesbaden sind Bestrebungen im Gange ,
Siedler , Kleintierhalter , Kleingärtner , Invaliden und
Rentner für die Seidenraupenzucht zu intereffieten , die sich
durch die Zucht eine begrüßenswerte Nebeneinnahme ver¬
schaffen können . In einem Vortrag gab ber Vorsitzende ber
Kreisfachgruppe Seibenbau , Prof . Saertner , Aufklärung
über bie Zuchtmaßnahmen , bie burch eine große Reihe von
Filmbildern anschaulich erläutert wurden . Sehr aufschluß¬
reich war auch bet historische Rückblick , den der Redner bot ,
aus dem zu entnehmen war , daß Wiesbaden in früherer
Zeit eine beachtliche Stellung im Seidenbau West - und Süd¬
deutschlands einnahm . Alle Jnteresienten können sich zwecks
weiterer Auskunft mit Prof . Eaettner , Mosbacher Str . 17 ,
in Verbindung setzen .

— Arbeitsrechtliche Ansprüche , die am 31 . Dezember
verjähren . Am 31 . Dezember 1936 verjähren eine Anzahl
arbeitsrechtlicher Ansprüche . Jeder Gefolgsmann tut gut
daraufhin seine Ansprüche auf rückständigen Lohn zu über¬

werden gebeten , sich bei ber Verkehrspolizei , Zimmers
Luisenstraße 35 , zu melben .

— Wettbewerbserfolg eines Wiesbadener Architch
Bei bem Wettbewerb um bie Errichtung eines neu
Vrückenhauses in Frankfurt a . M . erhielten Reg .-Vamne »
F . Hufnagel , Frankfurt a . M . mit Reg .-Vaumeister Rich
Dörr , Wiesbaden ben 3 . Preis . Bei dem Wettbem
wurden 54 Entwürfe eingereicht .

— Übertragung einer Dozentur . Der Herr Reichs - it
preußisch « Minister für Wissenschaft , Erziehung unb Voll
b '. lbung hat bem Direktor des Städtischen Forsckmn «
Institutes für Bäderkunde und Stoffwechsel in SßiesbaS
Dr . Joachim Kühnau , eine Dozentur für chemii
Physiologie , Balneologie und Klimatologie an der Uni «
fität Frankfurt a . M . übertragen .

— Ernennung . Ministerialdirektor i . e . R . 3ägi
wurde zum Senatspräsident beim Kammergettcht erna »
Senatspräsident Jäger wittte lange Jahre am ßanbgejj
Wiesbaden als Landgerichtsrat unb Untersuchungsrichter .

— Hohes Alter . Heute feiert Frau Marie Laux , v«
Grün , geb . Lang , Bahnhofstr . 20 , ihren 79 . Geburtstag . !

— Silberne Hochzeit . Herr Jakob Ramspott , Kus
Körnerstr . 6 , unb Frau Elisabeth , geb . Altmeier , begehe i
16 . b . M . das Fest ihrer silbernen Hochzeit . Gleichzeitig fi
sie 35 Jahre Bezieher des Wiesbadener Tagblatts .

— Musik - Seminar Elisabeth Güntzel . Anläßlich eb
für das fünfte Zyklus - Konzert vorgesehenen Erstaufftihrri
spricht Dr . W . Stephan über Igor Strawinskij am So >
tag , 20 . b . M ., WA Uhr , im Rahmen einer Morgenfeier ;
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Die heutige Ausgabe umsaht 16 Seiten
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» eiste Strotzen . Am Montagvormittag waren im
t Stadtteil sämtliche Strahen sehr stark vereist und
erten den Verkehr . Zu Unfällen ist cs nicht ge -
n , wenn man von einigen Stürzen unvorsichtiger Rad -

absieht .
'
chtererfolg . Auf der Kreisfachgruppenschau für

^en und Produkte in Wiesbaden - Rambach erhielt der

^enzüchter Sängen einen Ehrenpreis der Landes¬
chaft auf „ Blaue Wiener "

.

chenländuug . Am Montag wurde aus dem Schier -

Hafen eine unbekannte weibliche Leiche gelandet .
Übung : 50 bis 58 Jahre alt , 1,60 groß , schlank ," ‘

*

1

****6

. .....
autes Hiblondes , an den Schläfen ergrautes Haar , braune

, ovales Gesicht , schwarzer Mantel mit Krimmer -

i schwarzes Trägerkleid , dunkelgrüne Bluse mit weißem
rikragen und dunklem Pelzbesatz an den Ärmeln .
$ Strümpfe , schwarze Wildlederspangenschuhe , Ehering
uet E . H . 1 . 4 . 09 . Sachdienliche Angaben über die
n an Zimmer 94 , Polizeipräsidium .

Lorweihuachtsstimmung . Die Adventszeit mit ihrem
en Zauber wird von den Dotzheimer Familien auch tn
m Jahre würdig ausgestaltet . In vielen Häusern hängt
Sinnbild dieser erwartungsvollen , frohen Zeit der schön «

kNtskranz in allen Größen , unter dem man bei Ver -

M von Handarbeiten , bei Erzählungen , Gesängen und
len die langen Dezemberabende vertreibt . Das Bild der

usensterausftellungen ist ganz und gar dem Charakter
Weihnachtszeit angepatzt . überall steht man den an «

elnden Schein der Weihnachtskerzen aufleuchten . Die
« « Vereinigungen kommen zu besonderen Adoentsfeiern
unten , bei denen außer der feierlichen Gestaltung des
lds auch noch Weihnachtsvorbereitungen aller Art ge -

* Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden .

Eine eindrucksvolle Schilderung seiner Wanderungen an der

deutschen Ost - und Nordseeküste bat Oberstudienrat t . R .

Baake den Tauniden in einem schönen Lichtbildervortrage .

Wenn noch die Meinung bestanden hatte , daß Wanderungen

am Meeresstrande recht eintönig sein müßten , so war lebet

der zahlreich erschienenen Zuhörer am Schluß des Vortrages

vom Gegenteil überzeugt . Dafür sorgten neben den be¬

geisterten Worten des Redners die abwechslungsreichen

Lichtbilder Von Stettin ausgehend , führten die Wanderungen

längs der mecklenburgisch - pommerfchen Küste , vorüber an

den zahlreichen Seebädern , über die sagenumwobene Insel

Rügen mit ihren schönen Wäldern und steilen Kreidefelsen ,
die Inseln Hiddensee , Vilm , Usedom und Wollin und auf

dem Festlande weiter bis über Kolberg und Köslin hinaus .

Durch das Einflechten persönlicher Erlebnisse gestaltete der

Redner seinen Vortrag besonders fesselnd . Der zweite Teil

seines Vortrages war der Nordseeküste gewidmet . Wahrend

die Ostseeküste durch die bis an den Strand reichende Vege¬

tation eine heitere Stimmung atmet , welche sich auch den

dort wohnenden Menschen mitteilt , spiegelt sich nt dem

rauhen fast baumlosen , von schweren Stürmen durchtobten

Nordseegebiet die Natur in dem herben , verschlossenen Wesen

der dort ansäsiigen friesischen Bevölkerung wider , welche

im täglichen Kampfe mit dem sie bedrohenden Meere steht ,

das sich im Verlauf der Jahrhunderte tief in das Land em -

gefressen hat und eine lange Inselkette , ehemaliges Festland ,

übrig ließ Schöne Bilder der verschiedenen Inseln von

Borkum bis Sylt , den Halligen , Fischertypen und Ansichten

von dem weiter seewärts gelegenen Felsenetland Httgoland ,

beschlossen den mit großem Verfall aufgenommenen Vortrag .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Mittwoch !

Reichssendung : 20 .15 Stunde der jungen Nation .

„ Welt legt im Winterkleid "
.

Berlin : 14 .15 Unterhaltungsmusik . 16 .30 Forschungen
und Reisen . 16 .45 Konzert . 17 .40 Richard Euringei lieft . 19 .00

„ Weihnachtsmänner ohne Bart "
. Ein heiteres Funkspiel .

19 .30 Weihnachtliche Lieder . 20 .45 SS . und HI . singen und

spielen vor dem Führer . 21 .00 Aus Rom : Deutsch - italienisches

Wohltätigkeitskonzert . 22 .30 Unterhaltungs - und Tanzmusik .

Breslau : 12 .00 Konzert . 16 .00 Kinderfunk . 16 .40 Der

Weg zum Fest . Hörfolge . 19 .00 Unterhaltung . 20 .45 „ Die ehr¬

lichen Fäuste
"

. Hörspiel . 22 .20 Streichquartett .

Hamburg : 12 .00 Musik zur Werkpause . 14 .20 Musik .

Kurzweil . 15 .20 Lieder von Schumann und Brahms . 18 .00

Unterhaltungsmusik . 20 .45 Musik von Weber .

Königsberg : 14 .25 Schallplatten . 15 .25 Lieder von

lustigen Sachen . 15 .45 Unterhaltungsmusik . 19 .10 „ Matthias

Kappel "
. Hörspiel . 20 .45 Klingende Farben .

Leipzig : 12 .00 Musik für die Arbeitspause . 13 .15

Konzert 14 .15 Schallplatten . 16 .00 Unterhaltungskonzert .
21 .00 Kleinkunst der Großen .

München : 12 .00 Betriebskonzert . 13 .15 Konzert . 15 .40

Märchenraten . 16 .30 Zeitgenössische Lieder . 17 .00 Klavier¬

musik . 18 .00 Unterhaltung . 19 .00 Marienkantate . 20 .45 Schall -

Stut t g a r t : 12 .00 Blas - und Volksmusik . 13 .15

Konzert . 15 .30 Jungmädels spielen . 19 .00 „ Die golden «

Äugel
“

. Hörspiel . 20 .45 Schubert - Zyklus . 22 .30 Tanz - und

Unterhaltungsmusik .

Deutscher Abend der SA . Der hiesige SA .-Sturm 8/80
nstaltete im „ Turnerheim

" in Anwesenheit zahlreicher
I einen deutschen Abend , der Zeugnis davon ablegte ,
in der SA . eine ganze Reihe guter Kräfte stecken , die es

ên , echten SA .- Geist auch auf dem Gebiet der Dar -
ta und Unterhaltung zur Geltung zu bringen . Die Ver -
6mg hatte einen guten Besuch aufzuweisen . Die Vor -
» Ige wurde ausschließlich von SA .- Männern bestritten ,
r Bestes zum Gelingen dieser schönen Veranstaltung bei -
r . Zu Beginn richtete Sturmhauptsührer Äroener

che Begriißungsworte an die zahlreich erschienenen
rnner Volksgenossen , die Ortsgruppenleitung der
AP . und die .Gliederungen und Verbände der Be -

ng . Den musikalischen Teil des Abends hatte der Mustk -
der Standarte 80 übernommen . Im ersten Teil der Vor -

rfolge kamen Musikstücke und lebende Bilder aus Deutsch -
6 schwerster Zeit und aus dem Leben der SA . zur Auf¬
ing , die deren zielbewußte Ausgaben beleuchteten , so
rtschland erwache

" von Dietrich Eckart , „ Volk ans Ee -
t * von Pardun , „ Der unbekannte SA .-Mann " von
k . Krüger , und „ Bekenntnis der SA .

" von Pidder Lüng .
zweite Teil war der fröhlichen Unterhaltung und guter

scheu Volksmusik gewidmet . Sturmmann Alex Apfelstädt
tnSBer uns getraut

“ aus Zigeunerbaron und Johann
mtz, und „ Rokokoständchen

“ von Erik Meyer - Helmund .
Rmann Krichbaum brachte durch heitere Vorträge fröh -

Stimmung ins Haus , und ein gut eingespieltes
Wlinen -Triö spielte verschiedene Musikstücke ( „ Früh¬
zauber " Ouvertüre von Dittmann , „ Ruhmesklänge

"
,

,ch von Oscheit , „ Frühlingsstürme
"

, Walzer von Komczack ,
Fantasie aus der Oper „ Martha

" von Flotow . Sturm «

,» Heinrich Becker betätigte sich als Kunstpseiser . Den
aß bildete das von dem Muzikzug 80 gespielte Rhein -

st -Potpourri , das wegen seiner DoUenbeten Wiedergabe
eifterungsstürrne entfesselte . Anschließend spielte das
» chorchester des Musikzugs 80 zum Tanz auf . Ein mit

« eien schönen Preisen ausgejtattetes Preiskegeln bildete

Mchendurch den Anziehungspunkt für die Sportbegeisterten ,
waren gemütliche Stunden , die man im Kreise der SA .

Erleben konnte .

Kontrolle der Obstanlagen . Die Gemarkungsbeaänge
durch die Obstanlagen zur Markierung der abgängigen , sowie
der auszuputzenden Bäume ist im Gang . Hierbei konnte er «

freulicherweise sestgestellt werden , daß die unvorschriftsmäßig

angebrachten Leimringe inzwischen von den Besitzern in

Ordnung gebracht worden sind . Die Leimringe waren mit
Einern und Frostnachtspannern stark besetzt .

Fortschritt am „ Spitzen Kippel
" . Seit ungefähr vierzehn

Tagen wird wieder am „ Spitzen Kippel
“ eifrig gearbeitet ,

nachdem der Berg nahezu sechs Monate still gelegen hat . Die
reiroetbenben Steine sollen beim Straßenbau Verwendung
inben . ( Hoffentlich auf den Sonnenberger Feldwegen .) So

wird voraussichtlich in absehbarer Zeit ein langgehegter
Wunsch der Turngemeinde Wiesbaden - Sonnenberg , die in

ihren Leistungen stets an der Spitze der Vorortgemeinden
marschiert , nämlich der Besitz eines eigenen schönen Sport¬

platzes , in Erfüllung gehen .
Weihnachtsschmuck am Ehrenmal der Turngemeinde .

Spaziergänger und Wanderer haben schon oft das Ehrenmal
der Turngemeinde bei der Turnhalle wegen der geschmack¬
vollen und sinnigen , der Jahreszeit angepaßten Aus -

chmückung bewundert . Auch jetzt wieder ist das Mal weih¬

nachtlich mit Tannengrün geschmückt , was der treuen Pflege
des Ehrenmals durch die Turnerin Dorothea Bach zu ver¬
danken ist .

en werden .
Hohes Alter . Herr Adolf Wagner , Mühlgasse 42 , be -

heutc . Dienstag , 15 . Dez ., seinen 84 . Geburtstag .

Bierstadt .

Weihnachtsfeier . Die Weihnachtsfeier des Evange¬

lischen Frauenvereins fand am Sonntagabend im

Sagle des Gemeindehauses statt . Dem Rufe zu dieser Feier
waren weit über 150 Frauen gefolgt . Gesangs - und Gedichts¬

vorträgen von Käthe Schulz , Frau Remagen und Eiesela

Steubing folgte die Festansprache des Ortsgeistlichen , Pfarrer

Steubing . Christa Mühlhaus , Else Geyer , Ilse Bach , Edith
Weckmann und Lieselotte Hofmann erfreuten durch ein

Adventsspiel . Auch der Frauenchor unter Stabführung von

Pfarrer Steubing trug mit mehreren Weihnachtsliedern zur
Verschönerung des Zusammenseins bei . Es gab Kaffee und

Kuchen , und die Frauen der Gemeinde blieben noch lange in

dem geschmückten Saal beisammen . Nicht zu vergeßen ist bas

schöne Märchenspiel der Jugendgruppe „ Schneewittchen
"

, das

wiederholt werden mußte . Alle Darbietungen wurden am

Flügel von Frau Steubing sicher begleitet . Den Abschluß der

Feier bildete ein Gedicht von Hildegard Litzinger .
Dunkle Stratzen . Die Straßenbeleuchtung im hiesigen

Stadtteil läßt zu wünschen übrig . Besonders in den verkehrs¬

reichen Straßen herrscht in den Abendstunden , wenn die

Schaufenster unbeleuchtet sind , fast völlige Dunkelheit ,
namentlich in der Rathausstraße , Langgasse , Wiesbadener

Straße unb Vordergasse . Die schlechte Beleuchtung machte

sich auch am Freitagabend bei der Bekämpfung des Scheunen -

brandes sehr stark bemerkbar .

Hus dem Vereinsleben .

Pich .

।einem Sonntag ohne Sonnenblick ein Spätherbst¬
er nur selten einmal uns beschert wird . Die Sonne

i lebendig gemacht . Ganze Karawanen von Kinder -

n dem warmen Sonnenglanz der Usefftraße . Jung -
7 - lacht in einen herrlichen blaß - blauen Himmel .
:ben die Flut , dunkle Wellensäume , Enten , Wasser -
Möwen . Die bisher durch den Nebel behinderte

rt ist in vollem Betrieb ; es gilt nachzuholen , was
vorher unmöglich machten . Im Westen rötet sich

igont , breite orange Streifen legen sich über das
glühend versinkt der Sonnenball . Herbe , klare Luft
und über der machtvollen Beharrlichkeit des ewigen

itiirkameradfchaft 1892 . In einer sehr gut besuchten
ancradschaftsführer Heidemann geleiteten Versamm -
urbe eine Schützengruppe gebildet , welche bei De¬

gen von Kriegsteilnehmern das Salutschießen vor¬
wird . Das Opferschießen des Vereins für das

Hilfswerk findet auch weiterhin jeden Sonntagvor -
aus dem Scheibenstand des Schützenvereins „ Rhein

an der Erbenheimer Straße , statt . Die diesjährige
ichtsfeier ist für den zweiten Weihnachksfeiertag in
rnhalle vorgesehen .
ettcis . Der Frost in der Nacht von Sonntag auf
j hatte die Landstraßen der näheren Umgebung

Stadtteils stark vereist , so daß die Autofahrer und
erke mit größter Vorsicht sahren mußten . In bet
i Kurve am Bahnübergang nach Biebrich -Ost wollte
mer Personenwagen einen größeren Wagen überholen

- m dabei ins Rutschen und drehte sich mehrmals um
eigene Achse . Der Fahrer kam mit dem Schrecken davon ,

j . Geburtstag . Heute feiert Generalmajor a . D . Hugo
hrle seinen 70 . Geburtstag . Der Jubilar kämpfte im
tziege an der türkischen Front und erwarb sich große
icnste . Nach dem Kriege trat er in den Ruhestand und
noch heute den Landesverband Hetzen des Waffenrings

hweren Artillerie .
sohrraddicbstahl . Ein Herten -Adlettourenrad wurde
amstagmittag zwischen 15 und 18 Uhr aus der Riehl -

gestohlen . Das Rad hat schwarzen Rahmen , waage -
B. Lenker mit schwarzen Horngrifsen , schwarze Felgen ,
« iklotzpedale , Boschlichtanlage , schwarze Kotschützer .

je Angaben erbittet die Kriminalpolizei .

futtbcn . Aus dem hiesigen Fundbüro wurden ein Paar
gestrickte Damen - Handschuhe abgegeben .

lerstein .

fc »

erfreut zum

WcihnacMsfetf !

1250

14so

1090

I4SO

1650

Bitte überzeugen Sie sich von

unserer Leistungsfähigkeit !

SCHUHHAUS

Hofd - Ulest
WIESBADEN

Fl NK CO . , Kl PC H GASSE 52

Aus gutem Material ,
mit hübsch . Kappen¬
stepperei

Bequemer Stiefel ,
Rahmenarbeit

Eine geschmackvolle Schnalle
ziert diesen schönen Schuh
mit ' hohem Absatz

Schlank , ein Modell ,
das alle Qualitäten
vereint

1250

1450

Zierlich gelocht , reich
gesteppt - und ge¬
diegen verarbeitet ,
echt Chevreau

In verschied . Farben

sportlicher Charakter

1Q9O



LD .

Küchenwaagen
Federwaagen ....... o . 40
mit 2 Waagschalen . . .

"
ab MO

Original - Mikrowaagen
helfen durch Genauigkeit sparen !
Sie wiegen ohne Gewichte von
2 zu 2 g bis 6 kg ...... ab 13 . 50

Brotkasten
lackiert ab 2 .60 emaill . ab 4 . 75
Der neue Email - Roll - Brotkasten

13 .50 , 14 .50

Kirchgasse 47
UNG

Durchgehend geöffnet ! — Zustellung durch mein Lieferauto I

Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 15 . Dezember

Damenmoden , Wiesbaden , Kirchgassi

Tel . 27565 Gegr . 1882

Bis Weihnachten durchgehend geöffnet !

Das Schenken

leicht gemacht

Man kauft gut

u . preiswert bei

v kann
fdienken !

Ttlorqenröcke
warme Flausch - Qualitäten ,
mit schönen bunten Kunstseiden - Revers

Teppiche in allen Arten und Preis
lagen . Läufer , Brücken , Vorlagen ,
Bettumrandungen , Matten , Tisch - und
Divandecken . — Stragula , Linoleum ,
Gardinen,Kissen,Stores , Dekorations -
Stoffe und vieles andere , was das
Heim schön und behaglich macht .

durch eine riesige Auswahl in

allen unseren Abteilungen , denn

wir kennen all die kleinen und

großen Wünsche und haben

für deren Erfüllung vorgesorgt .

Friedrichstraße 51 - Ecke Kirchgasse
Das große Fachgeschäft .

Vertragsliererant der Südwestdeutschen Beamtenbank

Tapeten - Linoleum - Teppiche - Gardinen

V? erbe - Sru <klschcn liefert schnell und UM
r . SchellenKerg ' sche tzofkuchdruckerei

Wiesbadener TagblattHW

Seite 8 . Nr . 343 .

Ein grob . Weihn . - Sortiment - Poit -Paket echte seine
Schmidt

'
s Viürnbetger Lebkuchen .

? nb : 1250 g ( 2jz Pfd ) echte feine Runde auf Oblat . .112a g ( 2lA Pfd ' eckte feine Werbe auf Oblaten und
T ( 2/4 Pfd .) fort . : Feine sog . Basler , feine

Schokolade - Lebkuchen . feine Eewürzplötzchen . feines
Rurnb . Allerlei , feine Svitzlugeln und gef . Domino -
telne

^ Darunter 2 scköne bunte Dosen mit Nürnb .
Anncht Alles auf . sehr biII . 5 . 90 RM . Porto extra .
Bore,ns . oder Nackn . Postscheck : Skiirnberg 45133 .
Lebkuchenfabrik Schmidt © . m . b . H „ Nürnberg -S/233

Strick - IV es ten
schöne wollene Quali¬
täten , aparte Muster 13 . 75 11 . 75 8 . 90

■ 8 Geschenke

für das eigene Heim
,

woran man jahrelang Freude hat !

Sh * cfoMWfr

I

Elegante Damentaschen
Prakt .Reißverschlußtaschen

Aparte Abendtaschen

Elegante Heise - Necessaires

Sw * «Aw $ im « w

I

Schreibmappen

Aktenmappen
Brieftaschen

Zigarren - Etuis

Geldbörsen

Sh * -M > fönt

(

Schulranzen

Schulmappen
Schul - Etuis

Reizende Kindertaschen

0V .

I SlXwto -WHHHfrH ^ * . 10

Stärkewäsche , Haushaltungswäs
Pfundwäsche , Gardinen usw . nui

Emil Pensen södi

Maniküre - Etuis / Puderdose * g
Kristall - Zerstäuber / Tascheff A
Toilettes / Köln . Wasser - KarW |
nagen / Parfüms / ToiletteseifB ®
Feine Bürstenwaren :
Bürsten - Garnituren (Silber , Ebee 5
holz , Zelluloid }
Rasierpinsel (Borsten u . nein Doch ^NW

Rasierapparate / Rasiergarf ^ M

Parfümerie DetleMichelsbergfl

n l '
j jumnem .

HrbcUstmcradun!
Häuftf &secter

« sickslottorio
für CXfbeltA bßöchctftluig -

4 ( 24
'

7 5 2 GEWINNE UND 20 Pß
'A '

M/EN

STU 1 . 6 00 . 0 o o .

Auch in diesem Jahr

Nur la Hafermast -

Weihnadils -

oänse lso

Phil . Hölzer , Wwe .
Gegr . 1898 Grabenstr . 8 [nahe d. Marktstrasse )
Versand nach auswärts — Telephon 27300

Rieden <

vx - paflend

, ,MFÜI halter »>
iZ

, t/
^

'
" Schreibmappen

'

/c
< F1armor - Schreibzeuges
(v Fe ine Briefpapiere ;,y

KOCH AM ECK

Blusen
modische Ausführung , aus Krepp - Satin ,
mit neuartiger Rüschen - Garnitur . .

JTlorgenröcke
Seide n - Trikot ,
mit einfarbigen Maroc - Revers

Trauen - Blusen
jugendliche Formen ,
aus bedrucktem Krepp Satin ......

Pullover
modische Formen ,

mit und ohne Kragen 12 . 50 10 . 70 9 . 75

POULET
Kirchgasse Wiesbaden Marktstrafie

Wenn Sie unsere reiche Geschenk -Auswahl prüfen ,
ist diese Frage schnell beantwortet ! Denn unsere x
Geschenke sind mit gutem Blick für Geschmack

und Preiswürdigkeit gewählt ! 1 .̂ >

Kommißbrot
•

Bäckerei Weygandt
Inh . Alerander Hartmann
Goldgasse 5 — Fernruf 27198

I

’
i
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Adventsfeier . Die Samariterinnen und die Sanitäter hatten
cs sich viel Mühe kosten lassen , dem Saal eine vorweihnacht¬
liche Ausschmückung zu geben . In einer sinnreichen Ver¬
knüpfung besonders zu diesem Zwecke ausgesuchter Sprüche
wurde das Änzünden des Adventkranzes zu einem Eemein -
schaftserlebnis der zu der Feier Erschienenen . Das An¬
zünden der auf den Tischen verteilten Kerzen klang unter
den Klängen des Deutschlandliedes in einem eindrucksvollen
Bekenntnis zum ewigen Deutschland aus . Die Begrützungs -
worte sprach die Vorsitzende , Gräfin Siers st orpff . Frau
A . Schlott ( Klavier ) und Sofie Fleckenstein ( Geige ) um¬
rahmten die Adventfeier musikalisch . Ein Gedicht mit vor¬
weihnachtlichem Gehalt wurde von der Samariterin Dietz
gesprochen . Die Feier , an die sich ein Beisammensein der
Mitglieder anschloh , war gut besucht .

) ( Hattenheim i . Rhg . , 14 . Dez . Zum Ortsluftschutz¬
wart wurde der Winzer und Landwirt Max Horne er¬
nannt .

) ( Johannisberg i . Rhg . , 14 . Dez . Am dritten diesjäh¬
rigen Eintopfsonntag ging am Orte die stattliche Summe
von 100 RM . ein .

m Oestrich i . Rhg . , 14 . Dez . In einer Winzerversamm¬
lung wurde die Flurbereinigung der Weinbau -
gemarkung Oestrich beschlossen und die Durchführung für das
Jahr 1937 vorgesehen . Oestrich ist die größte Weinbau¬
gemeinde des Rheingaues und besonders seit einigen Jahren
stark reblausverseucht . Im vergangenen Jahr muhten etwa
56 Morgen Weinberge vernichtet werden . Die Umstellung
auf Pfropfreben ist sehr dringend . Aus diesem Anlatz
wurde bereits im Vorjahr eine Rebenaufbaugenossenschaft
gebildet . Mit der durchzusührenden Umlegung ist auch
eine Änderung der Lagenbezeichnung vorgesehen .

) ( Geisenheim i . Rhg . , 14 . Dez . Die Luftschutzver¬
dunkelungsübungen am vergangenen Freitag ver¬
liefen auch in den Gemeinden Geisenheim und Atzmanns -
hausen erfolgreich .

# Rüdesheim i . Rhg . , 14 . Dez . Die Weinbrennerei
Asbach & Co ., AG ., Rüdesheim , und die ihr an¬
geschlossenen Betriebe haben am 9 . Dez . 1936 an ihre Ge¬
folgschaftsmitglieder Weihnachtsgratifikationen im Gesamt¬
beträge von 19 500 RM . ausbezahlt . Der Handarbeiter er¬
hielt zwei volle Wochenlöhne und der Kopfarbeiter
% Monatsgehalt . Ferner stellte bereits im Oktober 1936
die Unterstützunaskasse der obigen Firmen den Betrag von
5200 RM . zur Verfügung , der an alle Gefolgschaftsmtt -
alieder verteilt worden ist zur Eindeckung des Winter¬
bedarfs ( Kohlen , Kartoffeln usw .) . — Am Donnerstag ,
17 . Dez . , findet in Rüdesheim die erste Verdunkelungs¬
übung statt . Von 6 bis 7 Uhr abends hat allgemein ein¬
geschränkte Beleuchtung einzusetzen , von 7 bis 8 Uhr abends
mutz vollkommene Verdunkelung erfolgen . Es wird er¬
wartet , datz jeder Bürger dazu beiträgt , den vollen Erfolg
der Übung zu sichern . — Kreisassistent Pletz am Land -
ratsamt wurde zum Kreissekretär ernannt .

m Presberg i . Rhg . , 14 . Dez . Nach einer Viehzählung
zu Anfang D ^ ember ist der Viehbestand in Presberg fol¬
gender : 34 Pferde , 270 Stück Rindvieh , 227 Schweine ,
101 Ziegen , 912 Hühner , 9 Enten und 23 Bienenstöcke .

Lahn und Westerwald .

Immer mehr Volksgenossen i « Arbeit .

x Diez a . b . L . , 14 . Dez . Trotz ungünstiger Witterungs¬
verhältnisse ist die Zahl der Wohlfahrtserwerbslosen im
Unterlahnkreise , die Anfang November noch 76 betrug , auf
49 zurückgegangen . Von den z. Zt . unterstützten Familien
entfallen 32 auf die drei Städte und 17 auf einige Land¬
gemeinden .

Rehbock gegen Motorrad .

= Diez a . b . L . , 14 . Dez . Auf der Heimfahrt von
Mudershausen nach Niederneisen sprang einem Motorrad¬
fahrer in der Nähe von Zollhaus beim Passieren der Aar -
stratze Diez — Wiesbaden ein Rehbock gegen das Fahrzeug .
Durch den starken Anprall wurde das Motorrad umgesturzt ;
der Fahrer und sein Sozius wurden v e r l e tzt , die Ma¬
schine wurde beschädigt . Das Wild war sofort tot .

x Nassau a . b . L . , 14 . Dez . Der Frachtverkehr
auf der Lahn hat im November erneut eine kräftige
Steigerung auf insgesamt 19 617 Tonnen erfahren . Davon
wurden zu Berg 2383 Tonnen und zu Tal 17 234 Tonnen
befördert . 119 Eüterschiffe wurden in jeder Richtung ge¬
schleust , ferner gingen drei Flöße lahnabwätts . Im Ok¬
tober betrug die beförderte Gütermenge 17 783 Tonnen ; sic
ist also wiederum um fast 2000 Tonnen gewachsen . — Die
Heil - , Erziehungs - und Pslegeanstalt Scheuern
bei Nassau hat z . Zt . 808 Pfleglinge . Der Heimat nach ver¬
teilen sich dieselben mit 542 auf den Reg .- Vezirk Wiesbaden ,
132 auf die Rheinprovinz , 60 aus den Volksstaat Hessen ,
30 auf die Saarpfalz , 29 auf den Reg . - Bezirk Kassel , 13 aus
das übrige Deutschland , 2 sind Ausländer .

Frankfurter Nachrichten .

Die Frankfurter Mordsach « noch nicht aufgeklärt .

„ Kaiser Karl " wird gesucht .
— Frankfurt a . M „ 14 . Dez . Die weiteren Ermitt¬

lungen der Mordkommisiion zu der Mordsache in der
Schüppengasse find bisher noch ohne Erfolg geblieben . Auf
Grund der Pressenotizen und einer Rundsunkmeldung hat
sich eine ganze Anzahl von Personen gemeldet , die auf Tat -

verdächtige hingewiesen haben . Die Nachprüfung des Alibis
dieser Verdächtigen hat aber ergeben , datz keiner von ihnen
als Täter in Frage kommen kann . Der in Dirnenkreisen
gut bekannte August St . aus Aschaffenburg , auch genannt
„ Wickel H “ oder „ Kaiser Karl "

, soll verschiedentlich in dem
fraglichen Stratzenviertel gesehen worden sein . Auch soll er
an Dirnen Handtaschen verkauft oder verschenkt haben . Da
August St . , wie gesagt , als Handtaschenhändler in fraglichen
Kreisen wohlbekannt ist , werden alle Personen , die ihn in
der letzten Zeit gesehen haben , oder die über seinen Aufent¬
halt Angaben machen können , ersucht , sich bei der Mord¬

Aus Gau und Provinz .

us und Main

Zwei Weinsach -Tagungen .
w . Geisenheim a . Rh . , 14 . Dez . In der Staatl . Versuchs -
Forschungsanstalt für Wein - , Obst - und Gartenbau zu

rnheim fand die alljährliche Tagung der Biologi¬
en Reichsan st alt mit den Weinbauanstalten statt .

Vorsitz führte der Direktor der biologischen Reichs -
At , Dr . Riehm . Es wurden die Prüfungsergebnisse für
neu zugelassenen Schädlingsbekämpfungsmittel bekannt -

Mcn . Dr . Riehm hielt einen interessanten Vortrag über
llanzenschutzmittel - Jnduftrie und Vierjahresplan

"
. Autzer -

wurden einschlägige Vorträge gehalten , die über 3ieu =
*™n9tn in der Schädlingsbekämpfung im Weinbau Aufschlutz
P6 ®®. — Unter Vorsitz von Reichsunterabteilungsleiter Dr .
gWrnann ( Berlin ) tagte ferner die Arbeitsgemeinschaft für
Eiadlingsbekämpfung des Reichsnährstandes für Weinbau .
jr1 dieser Gelegenheit wurden vor allem die praktischen
<ttagen der Schädlingsbekämpfung im Weinbau behandelt .

Fünf lebende Generationen in einem Bauernhaus .
= Usingen , 14 . Dez . In Mönstadt im Kirchspiel
»enwiesbach befindet sich ein Bauernhaus , in dem sich
Zeit fünf lebende Generationen unter dem gleichen Dach
chen . Wir treffen dort Frau Pauli , die 98 -
rige , auherst rüstige Ur - llr - Erotzmutter , die auch
t noch häusliche Arbeiten verrichtet und an allen Ve -
cheitem des öffentlichen Lebens regen Anteil nimmt .
> Tochter Philippine Lauth , geb . Pauli , und gleichzeitig
Urgroßmutter , steht im Alter von 75 Jahren . Die Ur¬
mutter der Familie hat also die seltene Freude , ihre

lebende Mutter bei sich zu haben . Der Enkel und
hzeitig Erotzvater Otto Lauth ist bereits 55 Jahre alt .
vierte Generation wird durch die Tochter des Otto

sh verkörpert , die 31 Jahre alt ist und deren 7jähriges
die fünfte Generation darstellt . Die Vertreter dieser

stuf gleichzeitig lebenden Generationen zählen zusammen
266 Jahre . Diese Familie ist wohl der beste Beweis für die
Wgesundheit deutscher Bauern .

W - Neuhof i . T . , 14 . Dez . Seit zwei Jahren ist in Neu -
■ i . T . das Konsolidationsverfahren im
M , jenes Verfahren , das schon vor über 100 Jahren in
flau durchgeführt wurde . Es hat den Zweck , die Zer -
itterung des Grundbesitzes durch Zusammenlegung zu be -
sigen , hie völlig unzulängliche Aufschließung der Gemar -
ig durch ein neues weitverzweigtes Wegenetz zu gewahr¬
sten, für Bewässerung und Entwässerung zu sorgen und
; Landwirt eine rationellere Wirtschaft zu ermöglichen ,
vorigen Winter sind schon eine ganze Anzahl von Ar¬

en ausgeführt worden ; in diesem Winter werden unter
ung des Kulturamtes Wiesbaden vier Hauptwege ge -
, die auch befestigt werden . Die beteiligten Landwirte
lten schon jetzt eine Vorstellung davon , wie glatt und
em sich ihr landwirtschaftlicher Verkehr in Feld und
e in Zukunft abwickeln wird . Im Frühjahr können die
im Bau befindlichen etwa 2 km langen Wege befahren

= Bad Schmalbach , 14 . Dez . Infolge des starken Rauh -
, der auf die Telephondrähte einen starken Druck aus -

und diese herunterdrückte , war am Montag der Tele¬
verkehr mit Bad Schmalbach und einer Anzahl anderer

des Kreises längere Zeit unterbrochen .
— Vreithardt , 14 . Dez . Am Donnerstag , 10 . Dez . , fand
er hiesigen Turnhalle eine öffentliche Versammlung der
$. statt . Der Redner des Abends , Kreisamtsleiter der
$. Pg . Mossakowski ( Bad Schmalbach ) , sprach über
eck und Ziele des deutschen Winterhilfswerkes "

. — Bei
in der vorletzten Woche stattgefundenen Holzversteige -
; konnten die letzten Reste aus der Schneebruchkata -

pbe versteigert werben ; der Raummeter kam an 2 RM .
Di : hiesige RS .- Frauenschaft veranstaltete am Sonntag ,
Dez . , zugunsten der alten Frauen über 60 Jahren eine

»entsfeier im Rathaussaal . Schulkinder trugen Gedichte
und man blieb bei Kaffee und Kuchen und dem Gesang

» Volkslieder bis spät in die Nacht hinein versammelt .
Mit den Holzfällunasarbeiten hat man im hiesigen Ee -
Hewald in dieser Woche Begonnen . Die Zahl der Holz -

: ist allerdings in diesem Jahre gering , da sich die Hand -

ft noch in anderweitiger Beschäftigung befinden . Als
jauermeifter wurde der Tünchermeister A . Wölfiuger
It ; Wölfiuger versieht dieses Amt schon 19 Jahre . —
macht sich die Grippe wieder stark bemerkbar .

- -- Allendorf , 14 . Dez . Ein Kameradschaftsabend der
egschaft der Firma Krupp fand hier am Samstag ,
Dez . , im Saalbau Preußer statt .
= Berndroth , 14 . Dez . Ein hiesiger junger Mann , der
den Holzfällungsarbeiten beschäftigt war , verunglückte
Samstag derart , daß er dem Krankenhaus zugeführt

:ben mußte . Lebensgefahr soll jedoch keine bestehen .
A - Katzenelnbogen , 14 . Dez . Die hiesige Volks -
Ale veranstaltete am 13 . d . M . im Saalbau Biehl ihre
Mrige Weihnachtsfeier . Dem WHW . konnte ein un¬

sicher Geldbetrag überwiesen werden . — Die Leitung
Postamtes Katzenelnbogen hat jetzt Postverwalter Kuhn
Kusel überyommen .

ts dem Rheingau .

Schnakenbekämpsung .

j . m Geisenheim i . Rhg . , 14 . Dez . Amtlich wird darauf
Mzewiesen , daß auf Grund der Polizeiverordnung des

^ Swrungspräsidenten in Wiesbaden die Hausbesitzer
2 * * deren Stellvertreter angewiesen sind , die in den
2r « rn , Schuppen , Ställen und ähnlichen Räumlichkeiten
£

* r ® internben Schnaken durch Ausräuchern der Räumlich -

£ 7 ® mit geeignetem Räucherpulver ober durch Abflammen
4>etfe und Wände , durch Zerdrücken mit feuchten

xWtn , ober in sonstiger wirksamer Weise zu vernichten .

e
~

Eltville , 14 . Dez . Der Zweigverein Eltville des

^ Irländischen Frauenvereins veranstaltete
^ . Montagabend im Saale des „ Deutschen Hauses

" eine

kommission zu melden . Der Regierungspräsident in Wies¬
baden hat für Angaben des Publikums eine Belohnung von
500 RM . ausgesetzt , die nur an Privatpersonen zur Aus¬

zahlung kommt , falls diele Angaben machen können , die zur
Ermittlung des Täters beitragen .

Der Weihnachts - Eintopf .

= Frankfurt a . M ., 14 . Dez . Die Frankfurter haben

bewiesen , daß sie den Sinn des Weihnachtseintopfes erfaßt

haben . Die Sammlung am Eintopf - Sonntag hat wieder

ein sehr stattliches Ergebnis gezeitigt . In Groß -Frankfurt
wurden wiederum 58 376 RM . gesammelt .

Starkenburg und Oberhessen .

Professor Ferdinand Werner nach Breslau berufen .
— Darmstadt , 14 . Dez . Prof . Dr . Ferdinand Werner ,

der als Reichswanderführer weithin in Deutschland bekannt
wurde , ist als Regierungsdirektor und Leiter des höheren
Schulwefens von Ober - und Niederschlesien nach Breslau

berufen worden . Er hat fein dortiges Amt bereits an¬

getreten .
Mit Vollgas gegen ein Haus .

Ein Toter , ein Schwer - und zwei Leicht¬
verletzte .

= Dieburg , 14 . Dez . Auf der Landstraße Darmstadt -

Dieburg kam es Sonntag früh um 3 .30 Uhr zu einem

schweren Verkehrsunfall . Ein Personenwagen , dessen Jn -

jassen von Babenhausen nach Darmstadt fahren wollten ,
kam am nördlichen Drtsausgang von Gundernhausen von

der an sich übersichtlichen Straße ab und raste gegen ein

Haus . Ein Fahrtteilnehmer wurde auf der Stelle getötet ,
der Fahrer des Wagens , der Kaufmann Heinz Rau aus

Darmstadt , wurde mit schweren Verletzungen ins Darm¬

städter Krankenhaus eingeliefert . Die Verletzungen der

andern zwei Insassen sind nicht schwerer Natur . Der Kraft¬

wagen wurde vollkommen zertrümmert .

Main und Neckar .

Den Bruder aus Versehen erschossen .

= > Wertheim a . M ., 14 . Dez . Von schwerem Leid wurde
die Familie Trommel im benachbarten Wessental heim -

gefucht . Der 15jährige Sohn hantierte mit einem Flobert -

gewehr . Plötzlich ging der Schuß los und traf den gerade
des Weges kommenden 13 Jahre alten Bruder ins Herz , so

daß der Junge sofort tot zusammenbrach .

Wetterbericht des Reichswetterdiensies .

Ausaabeort : Frankfurt a . M .
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Der kräftige atlantische Sturmwirbel , der Bereits am
Sonntag südlich Islands lag , ist inzwischen unter starker
Vertiefung Bis ins Nordseegebiet vorgedrungen , und ver¬
ursacht hier orkanartige Stürme . Uns brachte er zunächst
infolge absteigender Luftbewegung Aufheiterung , doch wird
ein schon über Frankreich liegendes Regengebiet in nächster
Zett auch bei uns Wetterverschlechterung herbeiführen .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Ver¬

änderlich mit Aufheiterung und nur einzelnen Schauern bei

lebhaften westlichen Winden , Mittagstemperaturen bis etwa

5
*

Grad , nachts vielerorts leichter Frost .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
«Klimastation beim Stäbt . Fori chungsmststut .)

Datum 1«. Dezember i93t ' S. Dez .

Ortszeit 7 U lst 4 Uhr > Uhr 7 Uhr
MUfl* 7
druck < auf o4, und Normalichrvere . 750.6 748.3 747.3 46.8

Sufhempetatut «Celsius ) . . . . . . . 0.6 3.1 0.2 1.4
Selatwe Feuchtigkeit «Prozente ) . . . . 90 85 92 85
Windrichtung und »Stärke ...... OSO 3 WNW3 W 2 OSO J
Niederlchlagshöhe (Millimeter ) . . . . 0.5 — — 0.1
Wetter ................ ' /.bedeckt heiter wolkig dedeckl

14. Dez . 1936 : Höchsts Zemceratut : 8.7.
Üagesmtttel bet lenwetatut : 1.1.

15. Des . 1936 : Niedrigste Nachiiemveralur : — 0.3.
Sonnenichetndauer am 14 Dezember 1936:

vormittags 1 StB . — Mm . natimittaas 2 Stb . 18 Mm .

Jeden Abend Ch lorodont Jeden Morgen

V
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Weibliche Person «

fiauhnön . Personal

KMgch

ice

Möbel
4 Zimmer

SeleaM . 1

tir

^ Eel - vertehr Wiesbaden , Wellritzstr . 12

Harmonikas

2,0 Liter 6 Zyl . Cabriolet

net

Verkäufe

5 Zimmer

Weibliche Personen

fiaufmdn . Personal

6 Zimmer

7 Zimmer
(

1 Zimmer

3 Zimmer

Schirg
Webergasse 2

:erde 65 -

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarde «

Rbeinstr . 104 , 1 ,
Dauerheim für

Kleinrentner .
Gute Verpfleg .

Läden und
Geschäftsräume

' in
lii
tiei
iud

ebe
i-Üdj

S.
51

Für den
Stammhalter !

Wickelkommode
u . K .-Waschtisch
billig zu verk .
Seerobenstr . 9 ,

1 rechts .

Eleg .Selbstsal
Mietauto »

Tage u . SD
Maurer

ii . Seaman
Moritzstrahe i

Sei . 25584

Reichs¬
angestellter

sucht 2 - Zimmer -
Wobn . b . 45 M .
Ang . u . G . 296
an Tagbl . - Verl .

WM
Mw

Sck
Mi

Stellen .

Gesuche

Fremden

Herme

Stellen *

Angebote

" Au
, teil

aut
fr tat
[ ltcl
- aee
i vor

uni
• ein

Da
Bei

Garagen . Stall . ,
Keller

Puvv .- Kleider -
schrank , 60 — 80 .

Schrankgramm ,
m . Platten verk .

Goldbeck ,
Kl . Burgstr . 10 .

F . Weihnachten !
Kind .-Billard ,

65X115 . kompl .,
1 Geige ,

beides tadellos ,
ebenso zwei be -

Ebevaar .
Mann Sozial ,
rentner . bisher

Schwarz . Dam . -
Mantel , n . 46 -48 ,

einige Kleider
bill . vk . Luisen -
strahe 49 . 2 Iks .

2 leere Mans .
in gutem Hause
an eins . Frau
zu verm . Adel -
heidstr . 26 . P .

Komvl . Eichen -
Ebrimmer

vreisw . zu verk .
11 bis 1 Elsässer
Strake 4 , 1 .

fot '

svr
. 61

mit Zubeh . . sos .
zu verm . Näh .

Möbelhaus
Kerbst

Friedrichstr . 34 .

Grauer Pers . -
Mantelkragen

u . meine Lamm -
Krawatte ,

dunkl . Fuchspelz
bill . zu verkauf .
Rathausstr . 5 , 3

lllltlli
HMMrl

fra
um
die
tre

i lick
bei
nid
ob

i au <
hö

. sei

Cut . u . Gebrock -
Anr . . mittl . Fig .
2 goldfb . Schaf -

woll - Stepvdeck .
zu verk . Krag ,
Niederwaldstr . 7
2 links .

labt
bai

- las
all

( Seitenbau und Hinterhaus ) , in
gutem Zustande , zu verkaufen .
Jebtmiete 7730 RM . . Steuer
3298 RM .

Pfeiffer , Hausverw . ,
Adlerstrabe 8 .

Empfehle
rum Kod

b . Festlichk
Aufst . v . 1
Büfetts . <b
Ausb . Kart
Fr . E . Stü
Rbeinstr . 8

Schön , leer . 3 .
mit fl . Wasser
u . Hei », zu vm .
Anzusehen von
3 bis 6 Uhr
Wilhelmftr . 60 ,

Privatstraße ,
1 . St . links .

: Wk
al «

L itüi

Sonn .
mtso . - Zi « .

L . Mans . z. Ein¬
stellen . Arnold ,
Bismarckr .16 .1 r .

Niederwald -
strahe 5

nabe Babnh . ,
nabe Ring ,
ist i . 3 . St . b .
Frau Frank ,
ein vrachtv .
Sonn .- Zim .

m . überdacht .
Balkon und

wunderbar .
Bad für den
billig . Preis
von 35 RM .
zu vermieten .

£mleaolo6 8
5 - Zim .- Wichn .

zu verm . Näh .
2 . Stock rechts .

onanisdi
Adelheidstr . 53
Ecke Oranienstraße

<

c

Mod . 3 - Zimmer -
Wohn . sofort

Grammophon
m . Plattenschrk .
u . zahlr . Platt ,

abzugeben
Sonnenberg .

Wiesb . Str . 74 ,
3 . St . , b . 3 Uhr .

Berufstät . jung .
Mann sucht sof .

mbl . sev . Zim .
Nähe Kaserne .
Ang . mit Pr . ii .
T . 294 T .- Verl .

MMell !
Schöne gold .

D .-Armbanduhr
mit goldenem
Armband , vrsw .
zu verkaufen .
Erfr . Uhrmacher

Brondrrt ,
Bahnhofstr . 16 .

Grude
mod .. zu foi
« es . Händel «

Won - Biiio
Hindenburgallee 18 a

59i .3innneru .2gute3lebMiimme
Garage,Garten, (auch s.2Fam .
geteilt ) zu vermieten . Anft .
Arch . Hoppe , Rheinstraße 7 .

Sahen
m . 9icbenraum . ,
Jahresm . 2250 .- ,
z . 1 . 1 . 37 zu v .

| AaPitalien -AnMbok |
12 000 RM .

und 10 000 RM .
an 1 . Stelle auf
Etagenhaus fof .
z .verg .A . Säffner
Hypoth .- Makler ,
Adelheidstr . 90 .

Zu svrecken von
9 — 10 und 1 — 4 .

Gasherde . 85 -
Oefen . ab 18 . -
Grudeh . „ 100 -

G . Hänisch
Adelheidstr . 53

Ecke Oranienstr .

MlkllüS-W
groh u . reich -
geschn . , Kuckucks¬
ruf und Musik¬
werk . f . 50 RM .
zu verk . Adel -
heidstr . 26 . P .

2 . St . , mit 1 b .
3 Mansarden , z.
1 . 4 . 37 zu verm .
Zu erfr . Becht ,

Rauenthaler
Strane 18 , Lad .

Sonnige

FlmWWljn .
3 Z . u . K .. sof .
od . spät . 1 . 2 . 37
z. vm . Festmiete
47 Mk . monatl .
Ang . u . E . 295
an Tagbl .- Verl .

- iffit
fe. Ult!
- lln
f iei '

i im ;
- iuu
- lau

Uber », f . alt . S „
n . Ledermütze

( Erötze 52 ) , n .
Breeckes - Hose ,

schwarz , b . z . vk .
Borckstr . 7 , 2 r .

der
gck
un
bei
kr

2 schöne Zim »
einzeln oder zu¬
sammenhängend ,
mbl . od . unmbl . .
auf Wunsch mit
Vervfl . abzugeb .
Höhenlage . Ang .
5 . 294 T .-Verl .

[ Privat - Perkwft |
Dackel

billig zu verk .
Platter Str . 70 ,

2 . St . rechts .

Enterb . Cos
do . Chaise !»
Eich . - Auzü
tisch , r .

GrammopL
tische , gt . ä

Matratze ,
verkauft biß!
Fr . Klam »

Taunusstrav

Piant
gebraucht , I
zu kaufen j

gesucht . !
Ang . mit
u . A . 786 jj

SchMkpM
gut erhalten .

f . 9 Mk . zu verk .
Bettenaeschäft ,

Friedrichstr . 46 .

Seite 10 . Nr . 343 .

Smoking
toi . Fig . . 20 .— .
2fl . Easkoch . 4 .—

zu vk . Schwenke ,
Nerotal 55 .

Langgasse 8 Ruf 27554

1 Herrnpelz
mit Zobelseiten¬
futter u . Otter¬

kragen .
1 grobes

Zobel - Cape
sehr vreisw . im
Auftr . zu verk .
Pelzhaus Schenk

Eemeindebad -
gafke 4 .

SWW
Daune » W

u . FederbetM -
Mollat ^ W

Friedrichstr . ■

L . ju

k
E . an

Erkrank . VA -- d .
L- Zim .-Wobu .

b . 30 M . Miete .

Luisenstr . 24 , 2 ,
schöne 7 - 3im -
Wohnung sofort
zu verm . Näb .
das . . Tavetcn -
geschäft Wetz .

sch. 3 -Zimmer -
Wohnung , Bad ,
Küche . Mans .,
Keller . Zentral -
heiz . . z . 1 . 4 . 37
zu verm .. nahe
Wilbelmstr .Ang .
u . 2 . 295 T .-B .

4 - W . - WD .
nebst Zubeb . , f .
geschäftl . Zwecke
sehr geeignet , z .
1 . Avril zu vm .
Näh . Kl . Burg -
srratze 1 . 1 .

S . gut e
mod . Kind
wagen , tat
los erb . m
Couche i
2 eckige Sil
zu kauf , j
Ang . F . i
an Tagbh

Allst . Dame sucht
1— 2 - Froutspitz -
zimmer - Woün .

z . 1 . Jan . Ang .
M . 294 T .- Verl .

Moderne Couches
Polstersessel
Chaiselongues
Wohnzimmerschränke
Schreibtische
Bücherschränke
Büfetts
Vitrinen
Weitzlackschränke
Frisiertoiletten
Flurgarderoben
Metallbetten
Matratzen
Deckbetten , Kissen
Bettfedern

in großer Auswahl

und zu kleinen Preisen

1 Zim . u . Küche
zu vermieten .

Meyer ,
Bahnhofstr . 16 . 2

allein im Ge -
schos . an ältere
Frau zu verm .
Räh . zw . 2 u . 4
Bülowstr . 5 . 3 .

Volks¬

empfänger
fast neu . bill . zu
verk . von 1— 4
od . nach 7 Uhr
Ludwigstrabe 5 ,

2 . St . rechts .

Freund ! , flotte

Müllsmil
Metzgermeisters¬

tochter .
i . 3 . Berufsjahr ,
sucht z . 15 . Jan .
o . spät . Stellung
in Wiesbaden .

Angeb . erb . unt .
2 . 283 an T . - V .

1 . Etage , im
Zentrum , Heiz .,
Lift . gr . Bad ,
zu vm . Rhein -
strake 49 . Haus¬
meister

aller Art

billig und gut

Küchen - rr

Büfetts / h -

schon zu Ä all

Gesucht
z. 1 . Avril 1937
von Pensionär

3 -Zim .- Wohn .
in 2 - Fam .- öaus .
Waldn . , eventl .
Vorort , b . 50 .—
m . Ruh . Lage u .
Saus Bed . Ang .
S . 295 T .-Verl .

Fast neuer dkl .
Serr . - lleberzieb .

billig zu verk .
Müller , An der
Rmgkirche 7.

Wen
billig zu verk .

Maurer ,
Dotzbeimer
Strahe 49 .

Annahme von
Ehestandsdari .

Knab .- Fa
zu kauf . 8i
Ang . u . U
an Tagbl .-

. Sonnige
2— 3 -Z .- Wohn .
mit Zubehör ,

Part . od . 1 . St . ,
von höherer Be¬
amtenwitwe z.
1 . 1 . 37 gef . Eil -
ang . K . 296 T .- V .

WohMNg
mit Zentr . - Heiz . .
in guter Lage ,
sofort od . später
ges . Ang . unter
E . 295 T .- Verl .

r «
erl
die

Bürobedarf - Schreibmaschinen
neu u gebraucht

Reparaturwerkstätte - Druckarbeiten

Gute Herren -
Beinkleider

gestr .. auch ein -
farb . , dunkle ,

mittl . Fig . , neue
weihe Oberhemd ,
nicht getr . , Falt .-
Einsatz . Kragen¬
weite 41 , billig
zu verk . Adr . im
Tagbl .- Vl . Lu

Sch . dkl . H . -Anr .
toi . Mittelgr . .
12 Mk .. Fochs -

StzierstM
od . Umgebung
3— 4 - Zimmer -

Wobn . mit Bad

bacher Str . 12 . 1

Eoebeuürahe 16
schöne belle

Werkstatt
sofott od . später
zu vermieten .
Carl Bergh Luser
Eoebenftratze 16

Obst u . Gemüse ,
Torfabrt . Laden

Reroitrahe 3
zu verm . Näh .
Eugel , Rbein -

Umständehalber
f . neues Klavier
f . 350 Mk ., An¬
schaff . 900 Mk .,
gegen bar von
Privat zu verk .
Ang . u . L . 295
an Tagbl .-Verl .

Luisenstr . 24 , 3 .
schöne

K- Zim .- Wohn .
sofort zu verm .
N . das . Taveten -
gefchäft Wetz .

später zu verm .
( Kurlage ) „

Humbollttstr . 12
• eeeeeeeee
Sonu . freundl .

3 -Zim .- Wohn .
m . gr . Balk . tn
ruh . zentr . Lage ,
zu vm . Anfr . u .
S . 290 an T .-V .

Mod .

„ M - MW "

billig zu verk .
Adr . T .- Vl . Hw

wir weisen Stellungs »
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Anreigen keine
Grigina l-Zeugnifse
beizufügen . Einge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . müssen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be »
Werbers tragen .

Der Verla - .

tn . Marmor u .
Spiegel 20 M . .
kpl . gr . Wato -
service 3 Mk .,
Tischchen , rb . u .
eckig . L 3 M . vk .
Taunusstr . 26 , 3

Piano
schw m . Stuhl ,
in sehr gutem
Zust . , zu vk . N .
Rieblstr . 13 , 2 l .

Fell -
schaukelpserd
zu verkaufen

Fasaneriestr . 6 .
Puppenstube

u . -schlafzimmer ,
mod . eing . . 8 M .
und Puppen -

küchenichrank
zu vk . Ruppert ,
Nerostrahe 44 .

Vorführungs
wagen

Marktstrabe 22 ,
gr . Laden , mit
od . ohne Lager¬
räume . Wohn ,
usw . , auch get . , z.
vm . Näh . das . 6 .
Griesel oder bei
Meier . Kaiser -
Friedr .- Ring 48 .
Telephon 26601 .

Nannemiin
Junge Dame

m . bester Figur ,
die sich zum Vor¬
führen eignet ,
von auswärtiger
Firma gesucht .
Bewerbung , mit
Lichtbild unter
A . 787 an T .- V .

I HaWMsoml

Gutemvfohl .
tüchtiges

Alleinmädchen
in allen Haus¬
arbeit . erfahren ,
zum 1 . Jan . ges .
Adelheidstr . 93 , 1
Tch .Alleinmädch .
mögl .sof . , spätest .
zum 1 . 1 . 1937 ,
f . Herrsch .- Haus -
halt , Et . - Heiz « . .
Gute Emvf . u .
Zeugn . $ ebtna .
Ang . S . 28ST .- V .

WswarlestM
f . Büro u . Woh¬
nung mehrere
Stunden , nur f .
dauernd , sofort
gesucht Luisen -
strahe 39 . 2 .

Vorteilhafte Bezugsquellen
sucht und findet die Hausfrau
immer im Anzeigenteil des

WiesbadenerTagblatt
’
s

Müllen -

Wlon
Kaffee - und 66 =
service , Figuren

Kriftall - Eläser ,
alles neu . unter
Fabrikpreis ». o .
Ühlandftr . 15,1 ,
Telephon 24490 .

Hobner und alle and . Marken .
Rheingold und Wiesbaden .

in höchster Vollendung zu billigen
Preisen .

fioifiof Instrumentenbau .
SllUtl , Zahnstr . 34 . Tel . 23263 .

— — — — —

Lehrmädchen
für Büro ges .
Selbstgeschrieb .

Lebenslauf mit
Lichtbild an die

Wiesbadener
Gewürzmühle ,

Fr . Stoll .
Persönlich vor -
sprechen zweckl .

ISewerdlichesPekfonal ^

Äiimiii
erste Kraft ,

durchaus selbst . .
d sich als Hilfs¬

direktrice für
Aenderungs -

atelier eignet ,
nach auswärts
gesucht . Ang . u .
A . 788 an T .- V .

2 gr . Südz . . ev .
tn . Gas , t . mbl . .
auch einz . u . leer ,
zu vm . Babnhof -
strahe 61 , 3 r .
Möbl . Zim . frei
Bärenstr . 2 , 1 .

Altes Ziii )
Bücher . J
grobe Bas ^
Teppich

zu kauf , geiuj
2 . 3iinmctä
Taunusstr . m

Postk . gen «

und

13/4 To . Chevrolet -

Lastwagen m . Plane

zu günstigen Preisen und

Bedingungen zu verkaufen .

4 - Zim .- Wohn . .
Vdh . 1 . St . ,

mit Bad . Zub .,
85 RM . Festm . .
z. 1 . 4 . 37 zu v .

E . Stoll ,
Dotzeimer

Strabe 86 .

Schiffer -

Hai
zu kauf , se
Ang . mit i
u . F . 295 !

K . -Bett m . Mat .,
Lat . magica ,

Dampfmasch . m .
Dynamo zu verk .

Klarenthaler
Strahe 9 , 2 .

Kommode
und Puppenbett
zu vk . Friedrich -
strabe 37 . 3 . St .

Er . ungest . gut
mbl . Wobnschlaf -
zim ., evtl . Koch -
gelegenh ., zu v .
Adolfstr . 10 . 3 .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Bahn -
hofstr . 15 , Eth . 2 .
Möbl . Zimmer

zu vermieten
Bahnhofstr . 39 .
Mbl . Südz . sof .
zu vm . . 4 RM .
d . W .. Bahnhof -
ftrabe 61 , 3 r .

Schöne
Schmetterliugs -

sammluug billig
zu vk . Helenen -
strabe 4 . 2 . Et . l .

Kammermusik -
Noten

und div . Noten¬
pulte zu verkauf .
Besicht . 1 -4 Uhr
Dreiweidenstr . 8

Part , links .

Schöner mod .
Kaufladeu

sowie Puvven -
bäuschen elektr .
Motor m . vielen
mech . Svielsach .
billig zu verk .
Johannisberger
Strahe 9 , Hth .

Part , links .

Kl . Kaufladen ,
Md « .-Mtll,12i . .
Schuhe , Stiefel
Er . 37 , Helenen -
str . 24 . V . 2 r .

Dotzh . Str . 31 , 1

Eins . m . 3 . m .
Df . b . Helenen -
str . 15 . Hth . 1 .
Saub . fl. möbl .
Mansarde , evtl .
Klavierb . , zu v .
Kavellenstr . 6 , 3
Eins , möblierte
Mansarde mit
Kochg . zu Derrn .
Rheinstr . 100 , P

Eart .-Liegch
« . - kessel , g. t
z . k. ges Pu
ang . K . 294 %

Schaukelpstz
zu kauf , seh
Bleichstrahe l

llbrenladez

5 - M . - Wohn ,
m . Zub . , 1 . Ell ,
zum 1 . 4 . 1937
zu verm . Näh .
Goebenstr . 6 . Ld .

Schöne grobe
sonnige

ferner :

2,0 Liter Limousine
4türig , 6fach bereift ,
ca . 40000 Kilometer

Rd . Eich .- Tisch ,
82X26 . 2 Zug -
lamven , Bronze .
Mah .- Bettst . u .
viele Büch . bill .
Martinstr . 3 , 1 .

Gr . Sckneider -
tisch sowie ein «
Burg billig zu

verk . Mickels -
berg 7 , 3 . Stock .

Radio
3 Röhren , billig
zu verk . Wellritz -
strahe 44 , Hth . 1 .

Radio -App .»
Saba , 5 Röhr .,
Super , zu verk .

Dasbach .
Ems . Str . 50 . Ld .

Mbll 3 .» 4 -5 M ..
Schachtstr . 12 . 1

Mbll 3im . zu v .
Borckstr . 4 , 1 r .

Moritzstrahe 39 ,
Mittelb . Part ^

3 - Zim .-Wohn .
zum 1 . 1 . 1937
z. vm . Fr .- Mrete
380 RM .

Neuzeit ! , ger .
abgeschl .

3 - 3im . - Wohn .
m . eingeb . Bad ,
w . Wass . . Z . - H ..
ged . wie offen .
Balkon , sof . od .
später au verm .
Näh . Alexandra -
strabe 17 . Part .
Schöne 3 - Ziuu -

Wohn . , 11 . Sll ,
sofott zu verm .
Helenenstrabe 7 .

Was ist da wohl

zu sehen . . . ?

das ist jetzt überall so — verschlossene
Türen , Schränke and Kästen , die weih¬
nachtliche Ueberraschungen bergen .
Waren Sie auch schon bei ScMrg ?
Die hübschen Geschenkpackungen
machen Ihnen die Sorgen des „ Was
schenken ? “ leichter . Was alles darin ist ? :

Schöne Strümpfe , warme Handschuhe ,
gutes Unterzeug , Hemden und elegante
Krawatten , und noch manch anderes ,
was Sie bei ScMvg finden .

Und alles wird hübsch

weihnachtlich verpackt bei

3fl . « kleinst . Ehe¬
paar . Mann in
Arb . , sucht 2 =3 . =
Wohnung , auch

Hausmeisterst .
Ang . u . D . 281
an Tagbll -Berl .

Alleinstehende
ältere Dame

sucht z . 1 . 4 . 37
schöne moderne

2 - 3im . - Woho .
mit Zubeb , evtl ,

mit Heizung .
Ang . mit Preis¬
angabe u . H . 280
an Tagbl . - Verl .
Gr . 2 Zimmer u .
Küche o . Manll -
Wohn . von ält .
Dame z. 1 . 4 . 37
ges . Pr . 40 Mk .
d . Mon . Ang . u .
S . 294 T .- Verl .

Gr . l . Ms .. Gas .
Df . , an sol . Frl .
Bismarckr . 32 , 3
Mansarde , leer ,
zu verm . Kaiser -
Fr . -Ring 66 . 2 ,
ab 14 Uhr .
L . Zim . an allst .
Frau . ev . Küch .-
Ben . . Dranien -
str . 60 , M . 1 r .

Arudtstr . 2 . P . r .
möbl . Zim . z. v .
Kavellenstr . 7 . 2 ,
kl . m . Z . zu vm .

Sitorron
Mand . , Lauten ,
Violinen sowie
alle Streich - u .
Blas - Jnstr . bill .

Seibel
Instrumenten¬

bau . Jahnstr . 34

3 . Stock ,
4 - Zim .=Wohn .

zum 1 . Febr . zu
verm . Friedens¬
miete 500 RM .
Näh . 1 , St . Iks .

Kleiktstrabe

SchreibtisMessel
( Nubb .) 12 M .
to . gr . Schlafz . -
Bild 15 Mk . zu
vk . Schwalbacher
Strahe 57 . 2 l .

Staubsauger
AEE ^ komvl . .
bill . vk . Franken -
strahe 26 , 2 . St .

NieiNie
stabil gebaut ,

f . 5 Mk . zu verk .
Bettengeschäft .

Friedrichstr . 46 .
Waschmaschine

Bütte . Cutaway
gestr .Hoke .Mant .

Violine
Gitarre zu verk .
Loreleiring 11 .

3 rechts ,
Kiudar -

Verkaufsstand .
Kinderbett ,
Stedkviegel .

Mabag ., eingei .
zu verk . Kaiser -
Fr . -Ring 21 , 3 .

Dunkelbl .
Wintermantel

Er . 50 , f . kl . Fig .
Wintermantel

Er . 48 , f . gr . Fig .
beide gut erhalt ,
für ä 15 RM .
zu verk . Adolfs -
allee 28 , 3 .

Herren - Winter¬
mantel . schwarz ,
gut erb . , bill . zu
vk . Schiersteiner
Strahe 90 , Part .
Abschlutz .

2 möbl . Zim .
für 1 Monat ge¬
sucht . Nähe K .-
Friedr . - Ring .
Preisangeb . u .
I . 296 an T .- V .

Garage
L . u . W . zu vm .

Karl -Ludwig -
Strahe 6 .

Luisenstr . 24
Wem - u . Lager¬
keller in jeder '
Er ^ mit Büros ,

Packräumen ,
hydr . Auf ; ., ganz
oder . geteilt , zu
vermieten . Näb
Tapeteuwetz,das .

Rheingauer
Strahe 31 .

Grober modern .
Huppenwag . 15 ,
2teilige einger .
Puppenstube 6.-

zu verkaufen
Loreleiring 24 ,

3 , St . rechts .
Er . Puppenberd
zu verk . Riehl -
strahe 9 . Part .

Kasperltheater
m . Pupp .. Hrn .=
Mantel , st . Fig . ,
bill . zu vk . Her -
mannstrahe 2 , 1 .
Burg m . Sold .
8 M . Jungvolk -
llniiorm . komvl ..
15 M .. Zither 2
vk . Rheingauer
Str . 9 , Part , r .
Sold . f . Burgen

u . SA .- Heime
billig . Sitter ,
Vertramitr . 17 .

Pferdestall und
Badewanne

zu verk . Kaiser -
Fr .- Ring 16 , 1 .
1 P . n . Schnee -
kett . f . R . 4,50 -
18 . b . Dranien -
ftr 42 , Part . I .

DameM
fast neu ,

billig zu verk .
Bettengeschäft ,

Friedrichstr . 46 .
Hru . -Fahrrad

13 Mk . zu verk .
Moritzstr . 3 , V . 3

Kinderdreirad
fast neu , zu vk .

Herrngarten -
strabe 19 , 1 .

Enterb , weiber
Kinderwagen

Fabr . Naetber ,
zu verk . Jensen ,
Wielandstr . 14 .
1 P . neue Ski

mit Stöcken ,
1 H . n . Knab .-
Stiefel ( Er . 38 ) .
1 eisern . Akten -
schrank m . Pat . -
Schlob ( Er . 1,35

— 1 .80 m ) ,
billig zu verk .
Luisenstrahe 17 ,

Hof links .
Easherd , 3flam .
Backofen , braun
15 Mk . Weihen -
burgftr . 4 . 3 lks .
8 - 10 , 1- 3 Uhr .

Vogelhaus ,
zirka 120 breit .

Salongarnitur ,
weih ( beit , aus
Tisch , rd . . 4 St . ,

Mah . -Schrank -
grammoph .. An -

probiersviegel ,
zirka 250 hoch ,
Glasvlatt ., ver¬
schied . Gr . , z. T .
mit Messingfuh ,
zu verk . v . 12 -2
Kleine Lang -
gasse 1 . 2 .
4 Garagentore ,
Stück 15 Mk .,
2,50 X 2 .50 qm .
zu vk . Viktoria -
str . 19 , v . 11 -12 .
2 gr . Blautann ,
u . Tanneareiser

zu verkaufen .
Maurer , verl .

Tennelbachstr . ,
Kröckelberg .

| Mln - Serlässr

Herde .
80X50 u . 90X60
bill . »u verkauf .

Herber ,
Schierst . Str . 11

Schlosserei .
Telephon 20310 .

Eicheu -
Schlafzimmer

Küche , fast neu ,
Chaiselongue ,

Sofa und sonst .
Gebrauchsgegen¬
stände bill . ab¬
zugeben . Krell ,
Eeisbergstr . 36 «

Euterh . Kinder¬
bett u . Kauf lad .
zu verk . Bielke ,

Schiersteiner
Strahe 90 .

Weihnachts¬

geschenk !
Echte Javan -
Chiu -Hündiu
schwarz -weih .

8 Monate alt ,
la Stammbaum

sehr preiswert
abzugeb . Angeb .
unter D . 295 an
Tagbl .-Verl .
Kanarienbäbne

Phil . Belte .
Faulbrunnen -

strahe 3 .
Kauarienhähne .

vr . Sänger , und
-Weibchen zu vk .
Pfeiffer . Hell -
mundstr . 51 , 3 r .
Bersch .Aauarien ,

N . Kakteen -
Treibhaus

bill . zu verkauf .
Dotzbeimer

Strahe 105 , 3 r .

IMIMtl
Bahnhofstraße 29 .
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In welche Schule soll ich mein Kind schicken ?

| Eine Frage von grundsätzlicher Bedeutung .

gabungsrichtung und das ungefähr gedeckte Verufsziel muffen
hier den Ausschlag geben . Zum Trost der allzu Ängstlichen
sei gesagt , daß man nötigensalls mit jeder Art von Maturum
zu jedwedem Studium gelangen kann . Die sich anbahnende
Reichsreform des höheren Schulwesens wird auch hier eine
Vereinheitlichung herbeifübren .

F . 240 24

In vielen Familien taucht in diesen Wochen
die Frage auf , welche Schule das Kind besuchen soll ,
eine Frage , die für die ganze zukünftige Lebens¬
entwicklung des Jungen oder Mädels von größter
Wichtigkeit ist und deren Beantwortung daher wohl
überlest sein will . Die nachstehenden Ausführungen
sollen Wegweiser sein , welche Wege eingeschlagen
werden können . D . Schristleitung .

Alle Eltern möchten ihren Kindern eine möglichst gute
Zchulbildung mit auf den Weg geben , damit sie eine möglichst
rate Grundlage für die Ergreifung ihres späteren Lebens¬
berufes haben . Hierzu wird nach den vier Erundschul -
ijbren der Besuch einer höheren Lehranstalt ost als un¬
erläßlich angesehen . In ko manchen Fällen mag es aber für
bic künftige Entwicklung des Kindes besser sein , wenn es in
der Volksschule bliebe . Verantwortungsbewußte Eltern
gerben sich daher zu allererst über Sinn . Zweck und Ziel der
bKeren Schulbildung Klarheit verschaffen müssen .

s Mehr als alle Warnungsrufe haben die vergangenen
Jahre mit ihren traurigen Erfahrungen dazu beigetragen ,
der höheren Schule wieder jenen Platz einruräumen . der ihr
gebührt : Sie ist nicht Vermittlerin von „ Berechtig¬
ungen

"
. sondern der Hauptwert der höheren Schulbildung

besteht vielmehr in der Erweiterung des Gesichts¬
kreises . in der Steigerung der geistigen Beweg¬
lichkeit . in der Schulung der Auffassungsgabe ,
in dem Gewinn für die Entwicklung der Persön¬
lichkeit , der hierin und in der Bereicherung und Ver¬
tiefung des Innenlebens liegt . Fruchtbringend wird ihr Be¬
such nur für diejenigen fein , die gemäß ihrer Intelligenz und
Veranlagung eine Gewähr für die Verwirklichung dieser
tieferen Ziele der höheren Schulbildung zu bieten versprechen .
Mr annimmt , daß dem Abiturienten auch außerhalb der
akademischen Berufe weit mehr Berufsmöglichkeiten offen «
stünden als dem Volksschüler . der hat nur theoretisch recht .

i Wenn es darauf ankcmmt , so bleiben neben den ver¬
schiedenen Offizierslaufbabnen gewöhnlich nut der mittlere
Verwaltungsdienst und der kaufmännische Beruf übrig . Wer
fein Kind in der Hauptsache nur deshalb auf die höhere
Echule schickt , um ihm bestimmte „ Berechtigungen

"
zu ver -

Kaffen , der wird bitter enttäscht fein , daß diese Berechtig¬
ungen allein noch keineswegs eine Gewähr für das spätere

Unterkommen in einem Beruf bieten , der die Obersekunda -
reife oder das Abitur unbedingt erfordert . Es ist ferner nicht
immer ungefährlich , die Allgemeinbildung des
jungen Menschen unter Aufwendung erheblicher Mittel so
lange auszudehnen , da ja die Berufsausbildung in
iebem Fall noch außerdem sich anfügen mutz . Hierfür muffen
ebenfalls noch ausreichende Mittel zur Verfügung stehen , soll
sich die Schulvorbildung voll auswirken können .

E ; Andererseits entspricht es durchaus nationalsozialistischer
Auffassung , allen jenen eine erweiterte Allgemeinbildung zu¬
teil werden zu lassen , die hierfür geeignet sind . Dabei wirb
auch in Fällen besonderer Begabung der etwa zu klein ge¬
ratene Geldbeutel des Vaters keinen Hinderungsgrund dar -
stellen dürfen . Wir können es uns weder erlauben , un¬
geeignete Schüler nur aus überlebten Anschauungen heraus
von Klaffe ju Klaffe zu schieben , noch aber es versäumen ,
unsere bestens veranlagte Jugend so vorzubilden , daß sie der¬
einst in der Sage ist . ihre Kraft zweckvoll im Ausbau unseres
Vaterlandes einzufetzen . Demgemäß wurden auch in neuerer
Zeit die Gesichtspunkte für die Auslese der Schüler höherer
Lehranstalten z . T . verschärft , z. T . auf unser heutiges Denken
neu ausgerichtet .

1 Nicht leicht ist es . schon beim zehnjährigen Kinde die er¬
forderliche Begabung festzustellen . Über Auffassungsgabe ,

sprachliche Begabung und Intelligenz wird am besten der
Grundschullehrer Auskunft zu geben vermögen . Sein
Rat ist in jedem Falle einzubolen . Man entgeht so auch am

" •wen der Gefahr , daß man die Geistesgaben seines Kindes
»erichätzt . was durchaus verständlich wäre . Bekanntlich ist
i Wunsch der Vater des Gedankens ! Aber täten wir
tierm Kinde wirklich etwas Gutes , wenn wir es u . U .
ästig und oft auch körperlich überanstrengen würben ? Wegen
« körperlichen Voraussetzungen wird man bett Arzt be -
agen müssen . Gerade um das zehnte , elfte Lebensjahr her -
n kommt das Kind in eine Periode des Längenwachstums ,
e es naturgemäß stark belastet . Die in der Sexta hinzu -
etenbe erhöhte geistige Beanspruchung führt bei schwäch -
chen Kinbern oft zu schwersten Schäbigungen . Ost ist es
fffet . noch ein Jahr mit ber Umschulung , falls man
icht überhaupt baoon absieht . Überlegt mutz auch werben ,

ob die vorbanbenen Geisteskräfte — unb ber Kelbbeutel ! —
ausreicken . um bis zu einem erfolgreichen Abschlutz ber
höheren SchuIbilung burchhalten zu können . Ein ab -
fietunbetes Willen wird in der höheren Schule nämlich erff
mit der Obersekundareife — beim Gymnasium sogar erst mit
dem Abitur — vermittelt , während mit ber obersten Klaffe
ber Volksschule die Schüler ein Wissen mit ins Leben nehmen ,
bas zwar noch sehr der Vertiefung bedarf , das aber in sich
abgeschlossen ist . Wer nicht von vornherein die feste Absicht
bat , fein Kind mindestens bis zur Dberfefunbareife gehen zu
Men . ber soll bie Fortsetzung der Volksschulbildung unter
allen Umständen vorzieben .

Wir wollen also festhalten : Lieber keine höhere
Schulbildung als eine abgebrochene höhere Schulbildung !

Wenn aber alle Voraussetzungen gegeben stnd und die
Entscheidung so gefallen ist . datz das Kind unter allen Um¬
ständen eine höhere Schule besuchen , so taucht die weitere
Frage auf . welche der verschiedenen Schulgattungen gerade
für dieses Kind nun die zweckmäßigste ist . Es würde zu weit
führen , hier eine eingehende Charakterisierung sämtlicher
Schularten zu geben . Es sei nur auf das Grundsätzliche

"
hm -

gcbeutet . Wir unterscheiden Vollanstalten ( Haupttypen :
Gymnasium . Realgymnasium , Oberrealschule , Deutsche Ober¬
schule ) unb nicht ausgebaute Schulen ( Realschulen ) . Wenn
nicht sicher feststebt , baß bas Kinb bis zum Abitur gehen wirb ,
bann ist immer letztere ober bie Oberrealschule zu wählen ,
weil die übrigen Vollanstalten erst mit dem Abitur den
organischen Abschluß vermitteln . Unter den Vollanstalten
gibt es nun wiederum solche , die mehr die Fremdsprachen und
solche , die mehr die Realien in den Vordergrund stellen . Be -

Der Geburtstag Svmhufvuds .

Der Führer beglückwünscht den Präsidenten .

.
Berlin , 15 . Dez . Der Führer unb Reichskanzler hat dem

Präsidenten ber Republik Finnlanb Svinhufvud zum 7 5 .
Geburtstag aufrichtigste Glückwünsche telegraphisch
übermittelt .

Dentschlandsender überträgt die Berliner Feier .
Berlin , 14 . Dez . Eine Feier zum 75 . Geburtstage des

finnischen Staatspräsidenten überträgt ber Deutschlandfender
am Dienstag , den 15 . Dezember , von 12 bis 13 .15 Uhr aus
dem Weitzen Saal im Berliner Schloß . Es sprechen ber Prä¬
sident ber norbischen Verbindungsstelle Draeger , Reichsleiter
Alfred Rosenberg unb ber finnische Gesandte .

Der Führer der Lappo -Vewegung gestorben .

Helsinki , 14 . 12 . Dr . Kosola , ber bekannte Führer ber
von ihm ins Leben gerufenen Lappo - Bewegung , ist
plötzlich an den Folgen einer Lungenentzündung im Kirchdorf
Lappo gestorben . Die Lappo - Bewegung stand im Jahre 1930
auf der Höhe ihres Einflusses , als Kosola an der Spitze von
10 000 Lappo - Männern in Helsinki einzog und
den finnischen Reichstag veranlatzte , die Kommunistische Par¬
tei in Finnland gesetzlich zu verbieten .

Die Vielfältigkeit der Schulformen und bie Tatsache , bas
es den meisten Eltern kaum möglich sein wird , ihren Kindern
objektiv genug gegenüberzustehen , um ihre Veranlagung stets
richtig einzuschätzen , wird es notwendig machen , sich mit e r =
fabrenen Beratern über diese Dinge auszusprechen .
Auch die Berufsberatungsstellen der Arbeits¬
ämter sind gern bereit , sich in Fragen der Schullaufbahn -
beratung den Eltern zur Verfügung zu stellen . Mit der
Kenntnis ber einzelnen Möglichkeiten ist es ja nicht getan .
Hinzuzutreten hat die richtige Einschätzung des Kindes und
Abwägung aller fraglichen Momente , damit tatsächlich eine
Entscheidung herbeigefübrt wird , die dem Besten des
Kindes dient . Vergellen wir hierbei auch nicht , datz jeder¬
mann nicht nut feinen Kindern gegenüber Verantwortung
trägt , sondern datz wir uns als Glied des Ganzen den
Forderungen des Allgemeinwohls unterzuordnen haben .

Dr . H . K .

Deutscher Kriegsschiffbesuch in Rio de Janeiro .

Bierzehntägiger Aufenthalt .
Rio de Janeiro , 14 . Dez . Schulkreuzer „ Schlesien

"

traf auf seiner Ausbildungsreise am Montagvormittag unter
dem üblichen Salutaustausch in bet Cunabarabucht ein . Nach
dem Festmachen am Ankerplatz der brasilianischen Kriegs¬
flotte gingen der Verbindungsoffizier des brasilianischen
Marineministeriums und Vertreter der deutschen Botschaft an
Bord , ferner ber Empfangsausschutz ber deutschen Kolonie . Die

„ Schlesien
" wirb 14 Tage in Rio de Janeiro bleiben .

Eine britische Fremdenlegion ?

Schaffung von fünf Kolonialregimentern .
London , 14 . Dez . Wie ber „ Star "

berichtet , besteht die
Absicht , eine britische Fremdenlegion zu schaffen . Duff Cooper
habe vor kurzem in einer Rede in Birmingham erklärt , datz
die Armee demnächst um fünf Normalreaimenter und zwölf
Heimatregimenter vermehrt werden solle . Während die Heimat -

regimenter ausschließlich für Luftabwehrformationen geschaffen
würden , gehe bas Gerücht , datz die fünf Regimenter für ein
Korps bestimmt seien , das Dienst in Ubersee machen solle , und

zwar in der Art einer britischen Fremdenlegion .

Der Streit um Alerandrette und Antiochien .

Die türkischen Forderungen vor dem Rat .

Zurückziehung der französischen Truppen
verlangt .

Genf , 14 . Dez . Der Völkerbundsrat hat am Montag um
17 Uhr mit der Erörterung des türkisch -französischen Streites
um Alexandrette und Antiochien begonnen .

Der türkische Autzenminister Rüschtü Arras begrün¬
dete in der öffentlichen Ratssitzung kurz das Vorgehen seiner
Regierung beim Völkerbund . Er machte geltend , datz die im
Jahre 1920 in San Remo vom obersten Rat beschlossene Zu¬
teilung des syrischen Manoats an Frankreich sich
nicht auf die beiden Städte mit überwiegend türkischer
Bevölkerung bezogen habe . Später habe die Türkei
dieses Gebiet nur an Frankreich , nicht an Syrien abgetreten
und die Bevölkerung wolle jetzt unter keinen Umständen unter
syrisch - arabische Oberhoheit kommen . Mit Hilfe französischer
Bajonette sei gegenwärtig die Ruhe zugunsten Syriens wieder¬
hergestellt . Im Interesse einer gerechten und endgültigen
Lösung liege es aber , eine Atmosphäre wirklicher Ruhe und
Sicherheit für die Bevölkerung zu schaffen . Deshalb wünsche
die Türkei , datz die französischen Truppen aus den beiden
Städten zurückgezogen und durch eine neutrale
Gendarmerie unter der Leitung eines Völkerbunds -

kommissars ersetzt werden . Der türkische Außenminister deu¬
tete auch bereits die Umrisse der von der Türkei gewünschten
endgültigen Lösung an . Das Gebiet soll unter dem Schutz
des Völkerbundes selbständig gemacht , völlig abge -

rüstet und nur auf wirtschaftliche Betätigung eingestellt werden .
Das liege auch im Interesse der großen Gebiete , die das Hinter¬
land des Hafens von Alerandrette bildeten .

Der französische Unterstaatssekretär Visnot würdigte
den freundschaftlichen Ton der türkischen Erklärung gegenüber
Frankreich , das diese Gefühle erwidere , obwohl er als Sprecher

des syrischen Volkes dessen Rechte und Interessen nicht ver¬
leugnen könne . Der französische Vertreter wird Dienstagvor¬
mittag den Standpunkt seiner Regierung in öffentlicher Sitzung
darlegen . Man erwartet , daß schon am Dienstagabend bie einst¬
weiligen Maßnahmen beschlossen werden können , die sich wahr¬
scheinlich auf die Entsendung einer Untersuchungskommission
beschränken werden .

Heftige Propaganda Fauzi Beys gegen

England im Irak .

London , 15 . Dez . ( Funkmeldung .) Der Führer ber
arabischen Aufständischen in Palästina , Fauzi Bey , der

nach der Beilegung des Generalstreiks nach dem Irak
fluchtete , entfesselte dort , wie bet „ Daily Telegraph

"

melbet , eine heftige Propaganda gegen Eng¬
land . Fast täglich halte er in Bagdad aufreizende Reden ,
in denen er erkläre , datz die Engländer aus dem mittleren
Osten vertrieben werden müßten ; er versuche , eine
Armee aufzu st eilen , die nach seinen eigenen Worten
bie Aufgabe haben solle , bie Engländer ins Meer zu treiben .

Der Korrespondent des Blattes in Bagdad stellt fest , daß
die Propaganda Fauzi Beys angesichts der in Bagdad herr¬
schenden politischen Lage eine ernste Gefahr sei , umso¬
mehr , als die Kundgebungen von vielen irakischen Würden¬
trägen unterstützt würden . In seinen Reden schilderte Fauzi
Bey seine Kräfte in Palästina und brüste sich damit , Hunderte
von britischen Soldaten niedergemetzelt zu haben . Der ganze
Irak glaube , daß Fauzi Bey die britische Armee geschlagen
habe . Wie der Korrespondent weite - meldet , wird gleichzeitig
in Moscheen des Irak eine intens Propaganda zur Ver¬
treibung der Juden aus Palästina veranstaltet .

loMiiar - Berfteioernng.

Donnerstag , den 17 . Dezember 1936 , 9 % llhr
beginnend , ohne Pause , versteigere ich zufolge
Auftrags in meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Str . 23
folgendes Mobiliar , als :

1 Eichrn - Eßzimmer : Büfett . Auszugtifch u .
6 Stühle
1 Helles Eichen - Schlafzimmer : 2 Betten m .
Haarmatratzen . 3tür . Sviegelfchrank , Wasch¬
toilette und 2 Nachttische mit Marmor und
2 Stühle
1 mod . Tochterzimmer , weisi Schleiflack :
1 Bett mit Matratze , 2tüiiger Earderobe -
schrank . Wafchtoil . m . Marrn , u . Nachttisch
Nusib . - u . Tannen - Betteu , ein - u . zweitür .
Kleider - und Wäscheschränke . 2tür . Nußb .-
Sviegelschrank . 3teil . Eichen -Brandkiste ,
Waschkommoden , Nachttische , Kommoden ,
Konsolschrank mit Spiegel , Couche , Chaise¬
longues , Sofas . Sessel , Auszug - und and .
Tische . Stühle . Kleinmöbel , Nähmaschine ,
Singer - Handnähmafchine , Spiegel , Bilder ,
Grammophon mit Platten . Radio , Laut¬
sprecher . Ripp - , Aufstell - und Eebrauchs -
gegenstände . elektr . Lüster und Lampen ,
Gardinen . Portieren . Weißzeug , Frauen -
Kleidungsstücke . Federbetten . Steppdecken .
Bidet . Rohrliegestuhl . Korbbank , gußeis .
emaill . Badewanne , gute Wäschemangel ,
2 eis . Weinschränke ( ä 100 Fl .) . Kartoffel¬
gestell . Obsthorde , Küchen -Einrichtung ,
weißem . Gasherd mit Bratofen , guter
weißem . Kohlenherd , transp . Kachelofen .
Küchen - und Hausgeräte ufw .

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Mittwoch von 9— 12 u . 3— 6 Uhr .

Wilhelm Helfrich
beeid ., öffentl . best . Versteigerer und Schätzer
Wiesbaden . Schwalbacher Str . 23 . Tel . 22941 .

Aelteftes Unternehmen am hiesigen Platze .

Wen

Suche Frl . oder
Witwe , welche
kinderlieb ist .

zw . Heirat . Bin
Witwer . 40 I . .
Vorarbeiter i . f .
Stell . , v . Lande .
Ang . m . Bild u .
S . 294 T .- Verl .

— — — — —

Bestecke
nur vom Fachgeschäft

(Teilzahlung
gestattet . )

Wiesh . Besieckfabrikat

Weiler & Co .

Neugasse 26 .
MWMH »

führt bie kleine
O Anzeige im Wiesbadener Tagblatt

Nutz - und Brennholzverkäufe
aus dem Staatswalde des Forftamtes Sonuenberg

öffentlich und meistbietend .
1 . Am Montag , den 21 Dez . 1936 , von 9 % Uhr ab

im „ Hiukelhaus "
, beim Bahnhof Äuringen -

Medenbach , aus der Revierförsterei Bremthal .
den Distrikten 10 u . 11 ( Reichsautobahnaufhieb ) ,
sowie kleine Reste von dem Schneebruchholz :
Eichen - Brennscheit und - Knüppel . 202 Rmtr . ,
Reiser 1 ., 6 Rmtr . , Buchen - Nutzscheit . 2 Rmtr . ,
- Brennscheit und -Knüppel , 512 Rmtr . . und
72 .8 Sdt . Wellen .

2 . Am Montag , den 28 . Dez . 1936 , von 9 % Uhr ab
im „ Kaisersaal "

, Restauration Köhler , zu
Wiesb . - Sonneuberg , aus ber Revierförsterei
Fasanerie , ben Distrikten 104 , 106 ( Steinhaufen ) ,
107 ( Kieselborn ) , sowie Reste aus dem Schnee -
bruchholz : Eichen -Brennscheit unb - Knüppel ,
6 Rmtr . , Buchen -Nutzscheit . 5 Rmtr . . ( Rollen ) -
Brennscheit und - Knüppel . 627 Rmtr . , Virken -
Brennscheit unb -Knüppel , 4 Rmtr ., Nabelholz :
Kiefern - Nutzknüppel . 16 Rmtr ., Brennscheit und
Knüppel ( Fichte , Kiefer . Lärche ) , 159 Rmtr .

3 . Am Mittwoch , den 30 . Dez . 1936 , von 9 % Uhr ab
in der Restauration am Bahnhof Eiserne Hand ,
aus ber Revierförsterei Wehen , bem Diftr . 33
( Wehener Wand ) unb Reste vom Einschlag 36
( Distr . 43 ) unb aus bem Schneebruch : Buchen -
Brennscheit unb - Knüppel . 961 Rmtr .. Birken -
Brennknüppel . 1 Rmtr .. Fichten -Brennscheit und
- Knüppel , 13 Rmtr . . und 5 Lärchenstämme ber
Klaffen Id unb 2b mit 1,78 Fmtr .

Allgemeiner Zahlungstag : 12 . 1 . 37 reich . 19 . 1 . 37
unb 21 . 1 . 1937 .

Anzeigen
imMesöadener Tagölatt
öeleöen bas Geschäft !

K

Radio - Geräte
Beleuchtungskörper
Elektr . Haushaltgeräte

Gebr . Olsson
Bleichstraße 17 -

Geschäfts -

Anzeigen

Klavier -

Unterricht
Margard Will ,

Klopstockstr . 26 .

Uhren

Schmock
Auf Wunsch

Teilzahlung !

Misittr
obere Webersasse 52
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Beiladung f .
Möbelwagen

nach Richtung
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München ,

Konstanz ,
Friedrichs¬

hafen , Bafel
o . zurück gef .
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Zander ,

Friedrich -
str .40 .T .20979

Welche gereifte
alleinstehende

Dame
evangel . , würde
sich zu zeitweiser
Geiellsch . u . zu

Gedankenaus¬
tausch m . einer
Seist , regen ält .
Dame eignen ?
Höh . Schulbild .
sowie Interesse
f . Astrologie u .
moderne Welt¬
anschauung ge¬
wünscht . Ang . u .
W . 294 an T .- V .

Miel - Pims
monatl . ab 5 .—
Sedanplatz 7,11 .

Wer nimmt
2 Personen

im Auto . Richt .
München , mit ,
v . 18 .— 22 . Dez .
gegen Benzin -

oergütung ?
Ang . u . K . 295
an Tagbl . - Verl .

Traviata !
Die jg . Dame ,

die am Sonntag
abd . D . Theater ,
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Orkan im Kanal .

Ein sowjetrussischer Dampfer gesunken .

London , 14 . Dez . Der seit Sonntagnacht im Kanal
wütende Sturm erreichte in den Rachmittagsstunden des
Montags Orkanstärke . Die Schiffahrt liegt fast ganz
strll . In der Nähe des Leuchtturmes von Eddystone wurde
auf einem Fischerboot ein Mann getötet und ein weiterer
schwer verletzt , als die Netze in die Schrauben kamen , so daß
die Maschine versagte und das Schiff hilflos trieb . Längs
der ganzen Küste wurden Notsignale ausgenommen . Die
Rettungsstationen hatten Tag und Nacht zutun , waren jedoch vielfach infolge außerordentlich hohen
Seeganges nicht in der Lage , Rettungsboote auslaufen zu
lassen . In der Themse ist ein großer Dampfer der Roval -
Marl - Linie aufgelaufen . Schaden soll nicht entstanden sein
An der Küste von Kent wurden acht Kisten mit Kaviar ange¬
spült , die wahrscheinlich von einem sowjetrussischen
Dampfer stammen , der im Kanal auf der Fahrt nach New
York g e s u n k e n ist . Die Bahnstrecke aus dem Süden Eng¬
lands nach Schottland wurde unterbrochen , da Fluten von
Regenwasser den Damm unterspülten . In der Stadt London
wurden mehrfach Schaufensterscheiben vom Sturm eingedrückt
Auch die Fernsehübertragungen mußten eingestellt werden

'

da der Sturm am Alexandra -Palast , wo sich die Fernseh -
anlage befindet , großen Schaden anrichtste .

Ein Vater mit zwei Kindern ertrunken .
London , IS . Dez . In dem schweren Sturm , der die

englische Küste zur Zeit Heimsucht , [mb drei Mitglieder
einer Familie auf einem Motorboot umqe -
kommen . Vor der Küste von Suffolk versuchten in dem
schweren Sturm ein Vater mit Sohn und Tochter schwimmend
die Küste zu erreichen , ertranken aber . Eine zweite Tochter
die den Sprung ins Meer nicht gewagt hatte und an Bord
blieb , wurde später mit dem Boot an die Küste getrieben und
konnte gerettet werden .

Dampfer an der französtschen Atlantikküste in Seenot .
Paris , 14 . Dez . Seit der Nacht zum Montag tobt ein

schwerer Sudweststurm an der französischen At¬
lant r k k ü st e . Der Wind hat eine Stundengeschwindiqkeit
von 115 Kilometer . Der französische Riesendampfer „ Nor¬
mandie hat infolge des Sturmes nicht in den Hafen von
Le Havre einlaufen können . Er hat Kurs auf Cherbourg
genommen . Ein anderer Dampfer , dessen Abfahrt für Mon¬
tag vorgesehen war , hat den Hafen von Le Havre nicht ver¬
lassen können . Aus Brest wird gemeldet , daß der sranzösische
Dampfer „ Bourbonnaise "

auf der Höhe von Quessant an der
bretonischen Küste in Seenot geraten ist und SOS .-Rufe aus¬
gesandt hat .

Besorgnis um eine 12köpfige Schiffsbesatzung
London , 15 . Dez . In dem englischen Fischereihafen

Fleetwood herrscht ernste Besorgnis über das Schicksal
des Fischdampfers „ O d a m a “

, der mit einer Besatzung
von 12 Mann am 27 . November ausgelaufen und zum
letzten Male in der Nacht zum 3 . Dezember gesehen
worden war . In jener Nacht hatte ein überaus
schwerer Seegang geherrscht . Es wird befürchtet daß
das Schiff gekentert und mit der gesamten Besatzung
gesunken ist .

Eisenbahnräuber Schüller verübt Selbstmord
Görlitz , 15 . Dez . ( Letzte Funkmeldung .) Der vom

Sondergericht in Breslau wegen Eisenbahnüberfalls in
Rothwasser ( Oberlausitz ) zum Tode verurteilte Eisen -
bahnrauber Erich Schüller hat in keiner Zelle des
Eerichtsgesängnisses in Görlitz Selbstmord verübt

Sechs Tote bei Grenoble .

Zwei Skiläufer abgestürzt . — Vier Arbeiter verschüttet .
'

P ° ris , 15 . Dez . ( Funkmeldung .) In der Nähe von
Grenoble ereigneten sich im Laufe eines Tages zwei schwere
Unglucksfalle . Am Montagmorgen entdeckte ein Wegewärter
rn dem tiefeingeschnittenen Felsbett des Flusses Bourne die
Zeichen zweier Skiläufer , die abgestürzt waren .
Nach mühseliger Arbeit gelang es Soldaten , die Leichen zu
bergen . Es handelt sich um zwei in Paris ansässige Belgier .
Die Leichen wurden von vier an einer Straßenverbreiterung
beschäftigten Arbeitern in die Kapelle eines benachbarten
Ortes getragen . Kaum waren die Arbeiter an ihre Arbeits¬
tage zurückgekehrt , die unmittelbar an der Absturzstelle der
Skiläufer lag , als auf einer Strecke von 50 Meter sich plötz¬
lich über 1000 Kubikmeter Felsmassen vom steilen Straßen¬
hang lösten und die vier Arbeiter unter sich begruben . Sie
konnten bisher nicht geborgen werden .

Kochbrunnen - Konzerte .

Mittwoch , 16 . Dez . : 11 Uhr : Frühkonzert am Kochbrunnen ,
ausgefuhrt von dem Ensemble des Städt . Kurorchesters .
Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .

Donnerstag , 17 . Dez . : 11 Uhr : Frühkonzert am Kochbrunnen ,
ausgefuhrt von dem Ensemble des Städt . Kurorchesters .
Leitung : Kammermusiker August Mayer .

Kurhaus - Konzerte .

Dienstag , 15 . $ ej . : 14£ 0 Uhr : Eefellfchaftssp - ziergang nach
dem Jagdfchloß Platte . 16 Uhr : Konzert . Leitung :
Kammermusiker August Mayer . ( Dauer - und Kur¬
karten gültig .) 20 Uhr : Konzert . Leitung : Kammer¬
musiker August Mayer . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)

Mittwoch , 16 . Dez . : 16 Uhr : Konzert . Leitung : Kammer¬
musiker August Mayer . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)
20 Uhr : Konzert . Leitung : Kammermusiker Günter
Eberle . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)

Donnerstag , 17 . Dez . : 16 Uhr : Konzert . Leitung : Kammer¬
musiker Günter Eberle . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)
20 Uhr : Konzert . Leitung : Kammermusiker August
Mayer . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)

Der Rundfunk ,

Mittwoch , den 16 . Dezember 1936 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Lied , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert . 7 .00
Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10
Gymnastik . 8 .30 Werkskonzert . 10 .00 Schulfunk .

11 .00 Hausfrau , hör zu ! 11 .15 Programm . Wirtschaft , Wetter .
11 .30 Gaunachrichten . 11 .40 Landfunk . 11 .45 Sozialdienst .12 .00 Mittagskonzert 1 . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Mrttagskonzert H . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .

Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 15 . Dezember 1936 .

Schweres Erplofionsungliick
auf fowjetrusiifcher Marinewerft .

Moskau , 15 . Dez . Aus Odessa wird berichtet , daß sich
auf der sowjetrussischen Marinewerft Nikolajew ein
schweres Explosionsunglück ereignet hat . Sieben
Personen wurden getötet . Außerdem gab es
mehrere Schwerverletzte .

Indischer Postzug in Flammen .

London , 14 . Dez . Auf der Eisenbahnstrecke zwischen
Bombay und Kalkutta ist , wie aus Kalkutta gemeldet
wird , in der vergangenen Nacht ein Postzug in Brand
geraten , in dem sich die mit dem englischen Dampfer
„ Ranpura

"
eingetroffene englische Brief - und

Paketpost befand . Mit Ausnahme der für den
Gouverneur von Bengalen bestimmten Schriftstücke ist
die gesamte Post den Flammen zum Opfer gefallen . Die
Sendung war im Hinblick auf die bevorstehenden Weih -
nachtsfeiertage besonders umfangreich und umfaßte
600 Po st sacke .

Ehrung einer Hundertjährigen . Der Führer und
Reichskanzler hat der Frau Luise Patz fahl in
Silbersdorf - Woltersdorf aus Anlaß der Vollendung
ihres 100 . Lebensjahres ein persönliches Glückwunsch¬
schreiben und eine Ehrengabe zugehen lassen .

Amundsens „ Discovery
" wird für eine neue Südpol¬

fahrt eingesetzt . Das berühmte Polarschiff Amundsens ,
die „ Discovery "

, die seinerzeit mit Amundsen an Bord
den Südpol erreichte , wird zur Zeit für eine neue Süd¬
polarexpedition ausgerüstet . Das Schiff wird Anfang
1937 mit 34 dänischen Polarforschern an
Bord erneut in die Südsee gehen . An der Spitze der
Expedition steht E . W . Walker . Die „ Discovery

"
ist

zuletzt im Jahre 1931 für eine Südpolexpedition einge¬
setzt worden , die unter Leitung von Sir Douglas
Mawson stand . Die Forschungsfahrt soll zwei Jahre
dauern . Hauptsächlich sollen biologische Forschungen
durchgeführt werden .

Die neuen Pfennigmünzen mit dem Hoheits¬
zeichen .

■

MMWM

Das Münzbild der 1 - , 2 - , 5 - und 10 -Reichspfennig -
Stücke ist geändert worden : die Münzen tragen auf
der Wertseite im oberen Teil in Fraktur die Um¬
schrift „ Reichspfennig "

. Im unteren Teil befindet
sich zwischen zwei Eichenblättern das Münzzeichen .
In der Mitte steht in arabischen Ziffern die Wert¬
bezeichnung . Auf der Adlerseite befindet sich inner¬
halb des aus einem flachen Stäbchen bestehenden er¬
habenen Randes das Hoheitszeichen , darunter in
Fraktur die Umschrift „ Deutsches Reich

" und in
arabischen Ziffern die Jahreszahl .

( Wagenborg , M .)

Schutz vor Grippe .

Der Präsident des Reichsgesundheitsamtes , Prof . Dr
Reiter , erläßt folgenden Aufruf :

Anläßlich der in den letzten Wochen aufgetretenen
Häufung von Erippeerkrankungen liegt Veranlassung vor ,
die Bevölkerung auf folgende Gesichtspunkte hinzuweisen :

Die Grippe ist eine überaus ansteckende Krankheit , di «
hauptsächlich durch erkrankte Personen direkt verbreitet
wird . Gewöhnlich beginnt sie mit Husten , Schnupfen , Fieber
und großer Mattigkeit . Die Krankheitserreger finden sich
auf den Schleimhäuten der oberen Luftwege und werden beim
Husten und Niesen durch kleinste Schleimtröpfchen auf
andere , gesunde Personen ausgestreut . Auch durch die Hände ,
Taschentücher und Eebrauchsgegenstände kann der An¬
steckungsstoff übertragen werden . — Deshalb Vorsicht vor
Kranken und Krankheitsverdächtigen ! Laßt euch nicht an¬
husten und anniesen , wascht stets die Hände vor dem Essen !

Jeder hat die Pflicht , die Gesundheit anderer Volks¬
genossen vor Schaden zu bewahren , deshalb vermeidet es ,
andere durch Anhusten oder Anniesen zu gefährden , haltet
auch dabei ein Taschentuch oder den Handrücken vor Mund
und Nase !

Wer sich krank fühlt und fiebert , gehört ins Bett . Da¬
durch schont er seinen Körper und verbreitet die Krankheit
nicht weiter . Rechtzeitiges Zuziehen eines Arztes ist zur Ver¬
meidung von Nachkrankheiten dringend geboten .

Es ist nicht unbedenklich , trotz schlechten Befindens zur
Arbeit zu gehen , denn durch rechtzeitige Schonung kann oft
der Ausbruch schwererer Krankheitserscheinunaen vermieden
werden . Es liegt auch im Allgcmeininteresse , daß solche
Menschen zu Hause bleiben , da gerade sie an den Arbeits¬

stellen und in den Verkehrsmitteln zur Ausbreitung der
Krankheit beitragen . Betriebsführer und Behördenleiter
werden daher in Epidemiezeiten wie den gegenwärtigen
keine falschen Schlüffe über die Dienstauffaffung und die
Arbeitsfreude der sich krank Meldenden ziehen !

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhof - Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 14 . Dezember .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬
kauf : 131 Kälber , 8 Schafe , 620 Schweine , b ) Direkt dem

Schlachthof zugeführt : 14 Kühe . Marktverlauf :
Schweine zugeteilt , Kälber kontingentiert . I . Rinder : Nicht
notiert . H . Kälber : 24 — 65 . IV . Schweine : a ) 57 , b ) 1 . 56 ,
b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) 51 . Die Preise sind Marktpreise für
nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des
Handels ab Stall für Fracht - , Markt - und Verkaufskosten ,
Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein ,
müssen sich also wesentlich über die Stallpreise erheben .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M . , 14 . Dez . Es notierten ( Getreide je
Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen
( W 13 ) 211 , ( W 16 ) 214 , ( W 19 ) 218 , ( W 20 ) 220 , Roggen
( R 12 ) 174 , ( R 15 ) 177 , ( R 18 ) 181 , ( R 19 ) 183 Großhandels¬
preise der Mühlen der genannten Preisgebiete , Futter¬
gerste — , Braugerste — , Futterhafer — . Weizenmehl , Type
790 ( W 13 ) 28 .20 , ( W 16 ) 28 .30 , ( W 19) 28 .30 ( W 20 ) 28 .65 ,
Roggenmehl , Type 997 ( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 )
23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus 0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizen¬
futtermehl 13 .60 . Weizenkleie ( W 13 ) 10 .75 , ( W 16 ) 10 .90 ,
( W 19 ) 11 .10 , ( W 20 ) 11 .20 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 )
10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreis ab
Mühlenstation . Sojaschrot — , Palmkuchen — , Erdnuß¬
kuchen — , Treber 14 .00 Höchstpreis ab Erzeugerstation ,
Trockenschnitzel — , Heu gut , ges . und trocken 5 .00 — 5 .50 , ditto
drahtgepreßt 5 .40 — 5 .90 , Weizen - und Roggenstroh , draht -
gepreßt oder gebündelt 2 .40 .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M „ 14 . Dez . Auftrieb : Rinder 967 ( gegen
929 am letzten Montagmarkt ) , darunter 131 ( 113 ) Ochsen ,
161 ( 153 ) Bullen , 530 ( 519 ) Kühe , 145 ( 144 ) Färsen . Kälber
470 (399 ) , Hammel und Schafe 120 ( 172 ) , Schweine 4510
( 4680 ) . Notiert wurden pro 50 Kilogramm Lebendgewicht in
RM . : Ochsen : a ) 44 — 45 ( am 7 . Dezember 45 ) , b ) 41 ( 41 ) ,
e ) 36 ( 36 ) , d ) 29 ( — ) . Bullen : a ) 42 — 44 ( 43 ) , b ) 39 ( 39 ) ,
c ) 34 ( 34 ) . Kühe : a ) 43 ( 41 — 43 ) , b ) 37 — 39 ( 35 — 39 ) c ) 30
bis 33 ( 30 — 33 ) , d ) 18 — 25 ( 20 — 25 ) . Färsen : a ) 41 — 44 ( 41
bis 44 ) , b ) 40 ( 40 ) , c ) 35 ( 35 ) . Kälber : a ) 56 - 65 ( 56 - 65 ) ,
b ) 45 — 55 ( 42 — 55 ) , c ) 40 ( 37 — 40 ) , d ) 30 - 39 ( 25 - 33 ) .
Hämmel : b ) 2 . 44 — 45 ( 43 — 45 ) . Schafe nicht notiert .
Schweine : a ) 1 . 57 ( 57 ) , a ) 2 . 57 ( 57 ) , b ) 1 . 56 ( 56 ) , b ) 2 .
55 ( 55 ) , c ) 53 ( 53 ) , d ) 51 ( 51 ) . Sauen : g ) 1 , 56 ( 56 ) , g ) 2 .
50 — 53 ( — ) . Marktverkauf : Rinder , Kälber und Schweine
wurden zugeteilt ; bei Kühen Überstand . Hämmel und Schafe
langsam .

14 . 10 Die schöne Stimme . 15 .00 Volk und Wirtschaft .
15 . 15 Dichterstimmen aus Kurheffen . 15 .30 „ Vom
Erlebnis der bildenden Kunst

"
. 15 .45 Alt - Sonnebera .

16 .00 Unterhaltungsmusik . 16 .45 „ Freiburger Wochenmarkt "
.

17 .00 Kammermusik . 17 .30 Recht gute Reise in die
Weihnachtsferien . 18 .00 Unser singendes , klingendes
Frankfurt ! 19 .45 Zeitfunk .

19 .55 Wirtschaftsmeldungen . 20 .00 Zeit , Nachrichten .
20 .15 Reichssendung : Stunde der jungen Nation . 20 .45 Bunte

Teller . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .15 Nachrichten aus dem Sendebezirk , Wetter - und Sport¬

bericht . 22 .30 llnterhaltungs - und Tanzmusik . 24 .00
Nachtkonzert .

•fr

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel Morgenruf , Wetterbericht . Schallplatten .

6 .30 Frühkonzert . 9 .40 Kleine Turnstunde für die
Hausfrau .

10 .00 Deutsche Dichtung und Musik : Kampf und Sieg . 10 .30
Fröhlicher Kindergarten . 11 . 15 Deutscher Seewetter¬
bericht . 11 .40 Der Bauer spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Musik zum Mittag . 12 .55 Zeitzeichen . 13 .00 Glück¬
wünsche . 13 .45 Neueste Nachrichten . 14 .00 Allerlei —
von Zwei bis Drei ! 15 .00 Wetter - und Börsenberichte ,
Programmhinweise . 15 .15 Die Don -Kosaken fingen .
15 .40 „ Kinder "

, spricht die Mutter Hase , ..putzt Euch
noch einmal die Nase !" 16 .00 Musik am Nachmittag .

18 .00 Jungvolk , hör
'

zu ! 18 .20 Der Dichter spricht . 18 .40
Sportfunk . 19 .00 Tanzende Flocken .

19 .45 Das Deutsche Frauenwerk . 20 .00 Kernspruch . An¬
schließend : Wetterbericht und Kurznachrichten .

20 .15 Reichssendung : Stunde der jungen Nation . 20 .45 Drei¬
viertel Stunden im Dreivierteltakt . 21 .30 Deutsch¬
italienisches Wohltätiakeitskonzert .

22 . 15 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . 22 .30 Eine kleine
Nachtmusik . 22 .45 Deutscher Seewetterbericht . 23 .00 Tanz !

Deutfehes Theater ,

Dienstag , 15 . Dez . : „ Adrienne ." Operette in 3 Akten . Musik I
von W . Eoetze . Stammreihe B . ( 13 . Vorstellung .) 1
( Ring NSKE .) Anfang 19 )4 Uhr , Ende nach 22 % Uhr . 1

Mittwoch , 16 . Dez . : Nachmittags : „ Die Prinzessin als Eiinse -
magd ." Weihnachtsmärchen von Erica Erupe -Lörcher . 4
Musik zusammengestellt von Werner Wemheuer . ( Außer |
Stammreihe .) Anfang 15 Uhr , Ende bis 17 % Uhr . 1
Abends : „ La Traviata ." Oper in 4 Akten von Verdi , j
Stammreihe C . ( 14 . Vorstellung .) ( Ring NSKE .) I
Anfang 20 Uhr , Ende bis 22 % Uhr .

Donnerstag , 17 . Dez . : „ Erde ." Eine Komödie des Lebens j
in Ä Akten von K . Schönherr . Stammreihe D . ( 14 . Vor - 1
stellung .) ( Ring NSKE .) Anfang 20 Uhr , Ende nach 1
22 Uhr .

Refidenz - Theater ,

Dienstag , 15 . Dez . : Gastinszenierung Dr . Carl Hagemann : 1
„ Ein idealer Gatte ." Komödie in 4 Akten von Oskar J
Wilde . Anfang 20 Uhr , Ende gegen 22 % Uhr .

Mittwoch , 16 . Dez . : Zum letzten Male : „ Schneewittchen und 1
die sieben Zwerge ." Weihnachtsmärchen in 8 Bildern ]
von Hans Sturm . Anfang 15 % Uhr , Ende gegen 18 Uhr . |

Donnerstag , 17 . Dez . : „ Dr . med . Hiob Prätorins .
" Facharzt ]

für Chirurgie und Frauenleiden . Eine Geschichte in 1
6 Bildern nach alten aber guten Motiven von Cutt i
Götz . Anfang 20 Uhr , Ende gegen 22 % Uhr .

Wer für Wiesbadens Aufstieg arbeitet , ist Mitglied
im Kur - u « d Verkehrsverein :



Wiesbadener TagblattDienstag , 15 . Dezember 1936 .

Moritzstr . 6
8

2
BS

Männerohne Hamen3s

2

2

Kirchgasse 72
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Astronomische Gesellschaft , ,URANIA “

Setzt durchgehend geöffnet !

Alexi - Kaffee

25 Bleichstr . 25
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s
Bahnhofstraße 1 (Ecke Schillerplatz ) Reparaturen
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eute letzter Tag !

Zadiinis
die herrlichen Clowns

und das unerhörte

riete - Programm !
15 Uhr , Karten - . 60,1 .- , 1 .80

( Kampf gegen die Unterwelt )

Im Beiprogramm :

Die Vergeltung

Kakteen !

Mittwoch , den
16 . d . M ., 8 Uhr
abds ., Versamm¬
lung d . D . Kakt . -
® eU Ortsgruppe

Wiesb .- Mainz ,
i . Rest . Qnellen -
boi . Neroftr . 13 .
Gäste Willkomm .

UHREN
in unerreichter

Auswahl
o •

35 .« I

Verkaufsstelle der
ZentRa -Ohren

MichelsberglS
1 . Etage

Kein Laden

s
' ZA

IC
5 ® S

Die gute Uhr
zum

Weihnachtsfeste

Uhrmachermeister

Makulatur
m im Tagblatt -Verlag .

Sie finden "Anregungen !

9rakt beschenke für jHaus u . LKüche

Professor Doerlirs

101 STOP

REVUE
„ Tropen - Express

Täglich 81 $

Mittwoch und Sonntag
auch ch15

Donnerstag,den iT .Dezember
20 V « Uhr

Schreibgarnituren
in Marmor und Kunststein
- neueste Modelle -

Schreibmappen
Füllfederhalter
Poesie - , Tage - und
Gästebücher
Papierkörbe
Stoffkasten
Spielkarten
Briefpapiere
Kunstkalender
Gesangbücher

u . v . A .

Wir zeigen diese Wochei

Ein ganz
großes Sensations -Programm

Astronom Dr . Kaiser - Wiesbaden :

„ DIE SONNE

als Erhaltern . Beeinflusset * irdischen Geschehens
“

mit Lichtbildern . Anschließend bei günstiger
Witterung Beobachtung von Doppelsternen und

Orionnebel am Großen Fernrohr .

Unkostenbeitrag f.Nichtmitglieder RM.0.40 ,Schüler u UniformenRH.0.20

Papier - Hadi
gfrstigRe 41 , Ecke luisenplatz

Vorteilhafte
Bezugsquellen sucht und findet die
Hausfrau immer im Anzeigenteil des

Wiesbadener Tagblatt ’
s

"
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6 morgen Mittwoch bis einschl .
Mag bleibt unser Variete

gcsdilonen
en , Vorbereitungen für die

Dfie Karnenal -

ostiim - Tannihau
nur 2 Tage gastiert , am

, 19 . und Sonntag , 20 . Dezember

gs 4 Uhr und abends 8 . 15 Uhr

Allesbrenner
von

F . Stoll

Köppersbuscli *

Herde u .
- Deien

Gasherde
Hellmundstr . 33

Des großen Erfolges wegen
verlängern wir bis einschl .

23. Dezember

Weinbrand - Liköre
l kauft man sehr preiswert

= Drogerie Kräh ä

$ esi * li8 ^ : Schaufenster

Paul Warkentin
Offenbacher Lederwaren

Jetzt Kirchgasse 68 und Langgasse 44

Froher Fert ?^
Förden Gabentisch

in der

Weihnachtsdose !
In Qualität
das Entzücken des Kenners

In Ausstattung
eine Zierde für den Gabentisch

Kaffee - Rösterei Alexi Telephon 27652

Klosettpapier _ _
10 Rollen nur - . 65

Kratt Koppel
OranienstraBe 12 Bismarckring 19
BleichstraBe 13 Wellritzstr afie 16

Glich Stephan Scke IHäfnergasse

Endlich

nach langer Zeit wieder einmal die
beiden unverwüstlichen Komiker

Pat und Patachon
in dem Syndikatfilm

Mädchenräuber
“

oder

Pat und Patachon in 1000 Unten
“

Ein ganz großes Lustspiel !

Jetzt
können Sie noch in Ruhe auswählen
unter meinen neuesten und schönsten
DAMENTASCHEN und KOFFERN .
Ein Geschenk von Warkentin
bereitet immer Freude .

DARSTELLER :

Zwei Autoschlachthofbesitzer
Pat und Patachon

Larsen ...... Schröder - Schrein
Lissy ....... Gertrud Boll
Erik ....... Berthold Ebbecke
Johann , Diener . . Eugen Rex
Helene , Hausdame . Maria Krahn
Hippodrombesitzer . Paul Westermeier
Seine Frau . . . . Trude Hesterberg

II Auch die Jugend hat Zutritt | |
II Eintrittpreis 40 Pfennig II

Film - Palast
Wo . : 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr

Wer eine —
bechert

gibt ein Geschenk von Douerwert !
bei RM 7.20 Anzahlung können

Sie ERIKA Modell S auf den Weih -
nochtshsch stellen . Die 24 Monatsraten

RM 8-85 machen sich bald be¬zahlt . — Und erst das neue Model ! M ,
Automatische Sperrschrifr, , Randsteller
i von vorn einstellbar — das wird eine
Überraschung geben I

[ Schreiben Sie schnell an »
Schreibmaschinenhaus WALTER GRASE

Besichtigen Sie die neuesten
Bild - Ton - Maschinen

„ Ernemann VII B “

für den kommenden

Färb - Ton - Film

Ein Meisterstück techn . Geistes
und deutscher Präzisions -Arbeit .
Um dem Publikum Einblick in
eine moderne u . technisch höchst
vollendete Tonfilm - Einrichtung
zu geben , ist eine dieser Maschi¬
nen in der Eingangshalle meines
Theaters ausgestellt .

2 Das groseoflmiraßges wagm V
sichern Sie sich Karten im rrr

9 Vorverkauf täglich v. 11—1 n. 2
ti / ab 4 Uhr an der Theaterkasse , TT
9 Telefon 33654/55 2

M222222222

iiiiuiuiinmiuBi

Restaur . „ Stadtgarten
“

( Leseverein ) Luisenstr . 29

Morgen Mittwoch :

SCHLACHTFEST
in bekannter Güte

Es laden freundl . ein Anton Jörg u. Frau

Gleichzeitig bringe ich meine so
schönen Festsäle für jegliche
Veranstaltungen in empfehlende
Erinnerung .

UUUUUMWMUUUWUUUMUSlWUW

’
l Das wäre so etwas

für den Papa . . .

bequem .

v . Spez . - Haus Heerlein , GoldgafTe 16

Für den Weihnachtstisch
Weinbrand , Liköre , Südweine

in großer Auswahl

DrogcricDrc ( hcr,Nciigassel4

aus der

ÜTfrte ei
« -

4 ' ’ ”

unseres VolkesWo . 4 8 . 1 -
8 -30 Uhr

Snder Film . vo ^Eiü mitreiß

SSü - das Lebe

W
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Sport und Spiel .

7 :5gegen die Universität Cambridge
( 30 . 11 .) ,

gegen
,

denAngelo - Japanese - Judo - Klub London 6 :6

gegen Birmingham ii -i
( 8 . 12 .) .

Der vorgesehene Kampf gegen die Universität Oxford
frei leider aus .

Oeutfäe Juto ’ lttannfdjaft
Auch Wiesbadener waren dabei .

Ergebnis : 24 : 12 für Deutschland .
Die deutsche Judo - Mannschaft , die sich in der Zeit vom

28 . Nov . bis 10 . Dez . 1936 in England befand und sich aus
Kampfern des Deutschen Jiu - Jitsu -Klubs Frankfurt a . M
und des Jiu - Jitsu - Klubs W i e s b a d e n ( E . V .) zusammen -
setzte und die von dem Sportlehrer und Gaufachbearbeiter
kur Judo des Gaues XHI , Otto Schmelzeisen - Wies¬
baden , geführt wurde , konnte ihre Kämpfe erfolgreich ge¬
stalten . Die Mannschaft gewann

H ' 9

In London

wurde die Mannschaft von der deutschen Botschaft
empfangen , die auch dem Kampf in London beiwohnte .
Die deutsche Sportgemeinschaft war vollzählig zur Stelle .
Die Kampfe standen unter dem Protektorat des deut chen
Botschafters von Ribbentrop . Beim Bankett war die
deutsche Botschaft durch Attache von Bieber st ein ver -
treten .. Die deutsche Mannschaft wurde durch das englische
Mitglied des Internationalen Olympischen Komitees , Sir
X-to .el Anttis Nennet , begrüßt . Ferner war die japanische
Gesandtschaft und die Spitzen der Behörden vertreten .

In Birmingham ,
wurde die Mannschaft von dem Lordmajor von Birmingham
empfangen . Bei den Kämpfen waren ebenfalls die Spitzen
vertreten und die deutsche Kolonie vollzählig zur Stelle .
Der deutsche Konsul B ä d e ck e r übernahm den Dolmetscher -

in England erfolgteicfy .

i ? ^ m er die Reden auf Englisch übertrug . Mann -
schaftsfuhrer O . Schmelzeisen legte gleich nach der An -
kunft einen Kranz an dem Gefallenenehrenmal nieder . Nach
dem Kampf war die Mannschaft East des englischen
Frontkampferbundes , der der deutschen Mannschaft
ein he ^ liches Willkommen bereitete . Überall wo auch die
Mannschaft sich zeigte , wurde ihr größte Aufmerksamkeit
und Begeisterung zuteil .

Die Mannschaft errang , trotz einem Unentschieden in
London , den Wanderpreis auf Grund ihrer besseren
Gesamtleistung . Der Wanderpreis gelangt aber erst dann
rn den endgültigen Besitz des Siegers , wenn er dreimal
hintereinander gewonnen wird . In Birmingham errang
die Mannschaft neben den üblichen Preisen einen großen
Pokal , auch wurde der Mannschaftsführer mit einem Pokal ,den der Trainer der englischen olympischen Mannschaft
überreichte , besonders geehrt .. Folgende Kämpfer vertraten
dre deutschen Farben :

Edgar Schäfer ( Cäpt .) , Paul Brunner , Ludwig Winkler ,
Fritz Lehmann ( sämtlich Deutscher Jiu - Jitsu -Klub , Frank¬
furt a . M .) , Kurt Köhler , Heinrich Grog , Otto
Zchmelzeisen , Mannschaftsführer ( sämtlich Jiu - Jitsu -
Klub Wiesbaden ( E . SB.) .

Die erfolgreiche Reise dieser Mannschaft bedeutet zu¬
gleich auch ein Erfolg des Wiesbadener Judo - Sports der
im hiesigen Jiu - Jitsu - Klub unter Leitung Schmelzeisens
eine sorgfältige Pflege erhält . Nach dem in der engli chen
Presse besonders vermerkten Gastspiel des Wiesbadener
Tennis - und Hockey - Klubs , der erfolggekrönten
Belgienreise des Sportvereins , wird das erneute ein¬
drucksvolle Auftreten Wiesbadener Sportler im Ausland
in unserer Heimatstadt mit großer Befriedigung aus¬
genommen werden .

Man darf daher auf den Rückkampf zwischen der
deutschen und englischen Judo - Mannschaft , der im Herbst
1937 in Frankfurt a . M . und Wiesbaden ausgetraqen
wird , schon jetzt gespannt sein .

§ ocfey im Vetotal .

Klubkampf WTHK . — Rotweiß Frankfurt 15 : 0 .

,
Der zwischen den obigen Gegnern über vier Mann¬

schaften vereinbarte Klubkampf mußte auf drei Mannschaften
beschränkt werden , da die 2 . Männer der Frankfurter , die
schon morgens um 9 Uhr spielen sollten , der vereisten Straße
wegen am Wandersmann kehrt machten und wieder nach
Hause fuhren . Die Spiele der übrigen Mannschaften
konnten dann aber programmgemäß durchgesührt werden .
Da der Platz im Nerotal ebenfalls reichlich gefroren und
stellenweise vereist mar , wird man den Ergebnissen der
Spiele nicht allzuviel Wert beimessen dürfen . Immerhin
zeigte sich soviel , daß die Hiesigen ihren Gästen in jeder Be -
ziehung überlegen waren und auch bei besseren Bodenver¬
hältnissen Sieger geworden wären . Das Spiel der
1 . Männer endete 10 :0 ( Halbzeit 7 :0 ) für die Wiesbadener .
Auch das Spiel der Frauen , bei welchem die Hiesigen nur
ihre 2 . Mannschaft gestellt hatten , endete mit einem , wenn
auch knappen , 1 :0 - Sieg der Wiesbadenerinnen . Einen ver¬
hältnismäßig schönen Kampf gab es bei dem Jugendtreffen ,
das 4 :0 für Wiesbaden ausging . Sehr erfreulich ist auch
der Sieg der 2 . Sugenb des WTHK ., die am Samstag über
die Jugend des Mainzer RV . mit 1 :0 triumphierte .

SüdwefUVotfieg übet Belgien .

in Pirmasens : Tv . Pirmasens — Tbd . Wiesbaden —
MTV . Neunkirchen . — 31 . Jan . in Wiesbaden : Tbd .
Wiesbaden — Tschft . Mombach — Germania Oppau . —
14 . Febr . in Mombach : Tschft . Mombach — MTV . Neun¬
kirchen — Tgd . Bornheim . — 28 . Febr . in Neunkirchen :
MTV . Neunkirchen — Germania Oppau — Bockenheimer
Tgd .

Die endgültige Genehmigung für die aus Turnverein
und Turngesellschaft Mainz - Mombach gebildete Mannschaft
der Turnerschaft Mombach ist noch nicht erteilt . Wird sie
versagt , so nehmen an den betreffenden Kämpfen nur zwei
Vereine teil .

Fritz - Engel - Riege feiert ihr fünfjähriges Bestehen .
Einen künstlerischen Abend eigener Art bereitete dir

Frrtz - Engel - Riege des Turnerbundes am Samstag ihren
Mitgliedern und Freunden , sowie der Familie des Turner -
fuhrers Engel . Ein Terzett ( Eello , Violine , Flügel ) spielte
mit Hrngabe verschiedene klastische Werke , ebenso zeigten die
Künstler in Solovorträgen ihr Können . Gesanglich ver -
schonte Herr Gg . Noll mit Varitonsolis die Feier . Der
Führer der Riege , Oberturnwart Peter Schick , hob die
SBerdienste des Turnerführers Fritz Engel hervor , der in
eir . r Zeit , als Sport und Spiel in den Vordergrund traten ,
unentwegt sich für das Kunstturnen einsetzte . Die Erfolge
haben wir 1936 auf der Olympia gesehen . Das Andenken
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märe . Die Lieder der Deutschen beschlosten die Feier s
sich >wch ein gemütliches Beisammensein anschloß .

' '

Thts den Vereinen
Erste Tagung des neuen VRV . Wiesbaden - Schierstei »

in den Saalbau „ Tivoli "
nach Schierstein verlegt . 5

werden unter der sachkundigen Leitung von Georg H -
Wresbaden die Kämyjer des Parketts

'
für die kommet

Kampfe ausgebildet . Nachdem für
'
den 3 . Januar 1937

de " Saal „ Zum Thüringer Hof
" in Wiesbaden ein KaM

radschaftsabend festgelegt wurde , konnte Gustav Sattler W
erste in echter Radlerkameradschaft verlaufene VersarM
hing schließen . i

Hochgebirgsfahrt 1937 der Ski - Abteilung des
Schwimmklubs Wiesbaden 1911 .

Wie alljährlich , so fährt auch im kommenden Februk
die Skr - Abteilung des SKW . 1911 ( E . SB.) wieder auf 13
zehn Tage in die Alpe n . Diesmal ist der Standort i
Skidörf

' l Hintermoos bei Saalfelden am Steinerf
Meer im Lande Salzburg ( Österreich ) , 1060 m hoch gelern
Besitzer des Skidörf

' ls ist u . a . das Amt für Leibesübungj
in Wien . Das Skigebiet Hintermoos gehört zu den Su |
burger Schieferalpen . Es wird im Norden vom Steiner »
Meer , im Süden von der Salzach und diese wieder von s
Eroß - Elockner - Gruppe der „ Hohen Tauern "

begrenzt . |
seinem Wesen ist das Gebiet mit den Kitzbüheler Bergens
vergleichen . Fast alle Abfahrten sind nordseitig und i
Gegensatz zu dem Gebiet um Vorderbrand wesentlich leichst
Die Abfahrt ist auf den 6 . Februar 1937 festgesetzt . 1
Rückkunft am 21 . Februar . Interessenten , die Mitglied
des Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen fein müti
erfahren näheres am Donnerstag , 17 . Dez . 1936 , abe »
8 .30 Uhr , in der Fahrtenbesprechung im Restannj
„ Thüringer Hof

"
, Schwalbacher Str . 14 . Am selben Wh

Bilderaustausch von unserer vorjährigen Fahrt n,
Vorderbrand . Gäste sind willkommen .

Wandern .

Westerwaldverein , Ortsgruppe Wiesbaden ( E . B .) . 1
Sn der am Samstag , 12 . Dez . , gutbesuchten Monats «

fammlung wurde das Programm fiir 1937 bekam
gegeben : beginnend mit der am 2 . 1 . stattfindenden Wi
nachtsfeier , der dann am 16 . 1 . folgenden wichtigen Iah «
Hauptversammlung und der am 17 . 1. einsetzenden Eiös
nungswanderung nach Oberwalluf . Anschließend gab He
Eichhorn eine geologische Abhandlung über einen Streite
von Rheinhessen nach der Pfalz unter besonderer ErwS
nung der Meeressande bei Weinheim/Alzey , Wöllstein in
der rotliegenden Eruptivgesteine in der Nordpfalz I
Schweisweiler und Falkenstein , abschließend mit dem SBffll
sandsteingebiet bei Neustadt an der Weinstratze . Einzell
Fundstücke zirkulierten bei den Anwesenden , die lebhaft
Interesse an dem Vorgang in der Erdgeschichte bekundet «

an Fritz Engel verpflichtet uns , für den Reichsb ».aedanken zu werben und alle Leibesübungen zu fötlS
lurnenn Christensen schilderte in einem Vorspruch ver ?»von R . Jost die Charaktereigenschaften des mit festen
auf ferner Hermaterde stehenden Fritz Engel . In herzli ^
Worten wies der Dietwart H a g e l a u e r auf die öS

Turnerfrauen hin , ohne deren Verständnis die stete $ 3
satzbereitschaft der Turnerführer zum Volkstum unmöot
wäre . Die Lieder der Deutschen beicklollen die St »! ».. %

Sm Restaurant Zum Thüringer Hof
" in ffiiesw \

hielt der neue Radfahr - Verein , VRV . Wiesbaden - SM
si? iu, „ ferne erste Tagung ab . Begrüßungsworte des «
ernssuhrers Gustav Ärttker - Schierstein und die Verles »des Erundungsprotokolls eröffneten die Versammle .
Verernsfuhrer und Fachwarte sprachen im weiteren
laufe sehr erngehend über die kommende Arbeit im Ver »
Das Programm des Wanberfahrwatts , Vriihl -Wiesbi ^
wurde freudig begrüßt , wird doch der Wandersport !Radler im kommenden Jahr nach manch schönem Plätz »
der engeren Heimat führen . Das weitere Sportproara »
wurde noch nicht festgelegt . Man will abwarten , was I
alteren Vereine im Kreisgebiet Wiesbaden für 1937 bew «
stellrgen . Die Trainingsstunden wurden auf Donnerst «

9 : 7 in Darmstadt .

Den dritten Start auf ihrer Deutschlandreise absolvierte
die belgische Auswahl , die sich zum größten Teil aus Boxern
des belgischen Mannschaftsmeisters Red Star Brüssel
zusammensetzte , am Montagabend in Darmstadt . Die Darm¬
städter Turnhalle am Woogplatz war mit 1200 Zuschauern
gut besucht . Die belgischen Gäste befanden sich in ausgezeich¬
neter Form und zwangen die Südwest -Boxer zur Hergabe
ihres ganzen Könnens , die nur dank ihrer stürmischen An¬
griffe im Gesamtergebnis einen 9 :7 -Sieg davontragen
konnten . Allerdings ist dabei zu beachten , daß die Belgier
die Punkte im Schwergewicht kampflos an den Gau Südwest
abtreten mußten , da Robbe infolge einer Verletzung nicht
antreten konnte . Vor Beginn der Kämpfe hieß Eaufach -
amtsleiter Dietrich - Frankfurt die Gäste herzlich
willkommen und sprach der Ortsgruppe Darmstadt den
Dank für die Ausrichtung der Veranstaltung aus .

Die w e i t e ren E r geb n iss e :

Fliegengewicht : Degryse schlägt Bamberger -
Ludwigshafen a . Rh . Bantamgewicht : Justus -

Pirmasens schlägt Vesmedt in der 1 . Runde k. o .. Feder¬
gewicht : Schöneberger -Frankfurt a . M . schlägt Kettels in
der 1 . Runde k. o . Leichtgewicht : Claus - Frankfurta . M .
kämpft gegen Jean - Jean unentschieden . Welter¬

gewicht : Haesendonk gewann gegen Hiilpüsch - Mainz n . P .
Mittelgewicht : Dewouldeer schlägt Stiegler - Ludwigs -

hafen n . P . Halbschwer : Köhler - Darmstadt gewann
gegen Kid n . P . Einlage im Schwergewicht : Leis -

Kaiserslautern schlug Berg - Saarbrücken n . P .

*

Ein Länderkampf der Amateurboxer zwischen
Deutschland und Finnland soll im nächsten Jahr in Stettin
stattfinden . Der genaue Termin ist noch nicht bekannt .

Wannfdjaftetämpfe der Turnet .

Die Termine der Gauliga Südwest .

Am 3 . Januar beginnen im Gau Südwest die Mann -

schastskämpfe der Turner . An jedem Kampftag treffen sich
immer drei der in der Eauklasse zusammengefaßten Mann¬
schaften . Der Kampfplan hat folgendes Aussehen :

7 . Jan . in Oppau : Germania Oppau — Tgd . Born¬
heim — Tv . Pirmasens . — 10 . Jan . in Frankfurt a . M . :
Tgd . Bornheim — Bockenheimer Tgd . — Tbd . Wies¬
baden . — 17 . 3an . in Frankfurt a . M . : Bockenheimer
Tgd « Tv . Pirmasens — Tschft . Mombach . — 24 . Jan .

D/e § andball * Ctga im Veld ) .

Wie stehts in den Gauen ?
Am vergangenen Sonntag konnten die Spitzenreiter

fast überall ihre Position erfolgreich verteidigen . In Ost¬
preußen gewann der führende VfL . Königsberg 9 :4 über
den Eaumeister Hindenburg Vischossburg . In Pommern
siegte der ohne Verlustpunkte führende KTV . Stettin 7 :4
über Friesen Stettin . Brandenburgs Tabellenführer ,
Beamtenversicherung Berlin , gewann 8 :6 über den TSV .
Dörner und blieb damit weiter ungeschlagen . Ohne
Minuspunkte ist in Schlesien noch die führende Borussia
Carlowitz , der diesmal über ATV . Liegnitz ein Sieg mit
19 :3 gelang . In Sachsen gab es keine Meisterschafts¬
spiele , der Tabellenführer , MTSA . Leipzig , gewann gegen
eine Gauelf mit 15 :2 . 2m Gau Mitte kam der Polizei -
SV . Magdeburg durch einen Sieg mit 12 :9 in Fermers¬
leben auf den 1 . Platz . Oberalfter Hamburg gewann 12 :4
gegen Flensburg 1908 und verteidigte damit den ersten
Platz im Gau Nordmark . Niedersachsens Erster ,
Germania List , wurde von Hannover 1887 mit 4 :1 ge¬
schlagen und verlor den 1 . Platz an MSV . JR . 59 Han¬
nover , der Polizei Hanooer 8 :6 besiegte . Der deutsche
Meister , Hindenburg Minden , siegte in Hagen über den
DSK . nur knapp mit 7 :6 und bleibt damit weiter an der
Spitze in Westfalen . Turn Barmen büßte mit einem
5 :5 in Solingen den ersten Punkt ein , bleibt aber dennoch
Tabellenführer am Niederrhein .

+

Süddeutsche Ergebnisse :

Gau Baden : SK . Freiburg — SV . Waldhof 2 :7 .
TV . Rot — Tgd . Ketsch 7 :5 . TD . 1862 Weinheim — VfR .
Mannheim 2 :5 . TSV . Oftersheim — TV . Ettlingen 9 :7 .

Gau Württemberg : Tbd . Göppingen — TV .
Cannstatt 10 :3 . Tgs . Stuttgart — TV . Altenstadt 5 :7 . Eg¬
linger TSV . — Stuttgarter Kickers 5 :9 . TSV . Süssen —
KSV . Zuffenhausen 11 :3 .

Gau Bayern : BK . Augsburg — 1860 München
6 : 11 . TV . 1848 Erlangen — 1 . FK . Nürnberg 5 :7 . Tgd .
Landshut — SpVgg . Furth 7 :5 . Polizei Nürnberg — TV .
Milbertshofen 5 :8 . Poft München — Bamberger Reiter 6 :6 .

Der 1 . FK . Nürnberg erhob einen erfolgreichen
Einspruch gegen das Ergebnis des von Polizei - SV . Nürn¬
berg mit 10 :8 gewonnenen Handball - Meisterschaftskampfes
im Gau Bayern . Bei den Polizisten war ein Spieler nicht
spielberechtigt , so daß dem „ Klub " das verlorene Spiel als
gewonnen angerechnet wurde und er nun zusammen mit
Milbertshofen die Handball -Tabelle anführt .

Schöner Erfolg der Winterhilfsspiele .

Das Ergebnis der vom Fachamt Handball am 8 . N
in allen deutschen Gauen veranstalteten Winterhilfsspiel
liegt vor . Insgesamt gingen 27138 .81 RM . ein , womit <
Einsatz des Vorjahres nicht unerheblich übertroffen wuti
Der Erfolg der Opferspiele wäre bestimmt noch ein größs
gewesen , wenn nicht an diesem Tage das allgemein

'
schlels

Wetter den Besuch der zahlreichen und vielseitigen SBeä
staltungen ungünstig beeinflußt hätte . Auf jeden S
können die Handballspieler und ihr Fachamt auf bas 1

gebnis stolz sein , haben sie boch gezeigt , daß sie inmitten \
Volksgemeinschaft stehen und sich mit ihr eng Verbund
fühlen . Auf den Gau Südwest entfallen et>
1371 .50 RM .

diesen

waren .
Reserven : Eintracht Wiesbaden — SV . 1919

rich 9 :13 . Tv . 1846 Biebrich — NSK . Wiesbaden 6 :3. 3
Jugend : Sportfreunde B — NSK . 7 :2 . Tv . B

heim überließ der ^ - Mannschaft der Sportfreunde
los die Punkte .

Wiesbaden .

Kreisklasse l :
Tbd . Wiesbaden — Reichsbahn - TSV . 11 : 7 .

gleich nach dem Wechsel auf 7 :3 heran und bi « ’

Abstand , indem sie jeden weiteren Treffer »

Gegners sofort erwiderten .
Der SK . Waldstraße schlug die Reserven

Turnerbundes , die durch einige Spieler der 1 . Man , ,
verstärkt waren , mit 11 :7 , nachdem die Seiten mit 2 :5 nj
gerade aussichtsreich für die Waldsträtzer gewechselt wo

Turnerbund behauptete sich mit diesem Sieg an I
Spitze . Nun sind nur noch im letzten Gang die „ SpN
freunde

"
zu schlagen , und es ist geschasst .

'
7 :1 und 6

lauteten die Halbzeitergebnisse auf „ Kleinfeldchen
"

. 9
Blauen erzwangen also , wie gegen Wallau , die Entscheids
schon im ersten Teil . Anfangs arbeiteten ihre Stürmer es
schön zusammen , später verzettelten sie ihre Kräfte zu 8
im Einzelspiel . Die erste Kette wurde jetzt von dem SReifl
bahn - Angrrff häufiger durchbrochen , der Druck auf X
Hintermannschaft nahm zu und obwohl der SchlutzwH
Schaaf sich nach bestem Können einsetzte , mußte mehr y
gesteckt werden als ausgeteilt werden konnte . Zum 6 »

hatten Münch , Egert und Göbel beizeiten vorgesorgt . S

schwere Rechtsaußen kam auf dem glatten Boden
mehr recht in Fahrt , und der linke Flügel war zu u»eJ
schloffen , um sich zur Geltung bringen zu können . J
Gäste , die bei 6 :0 zum ersten Male eingeschoffen hrA
rückten '
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Nur noch 5 Tage !

cnn Vater wasdicn müßte . . .
dann würde er bestimmt die wegen starkem
Interesse bis zum 20 . Dez . 1936 verlängerte

Miele - Waschvorführung
in uns . Geschäftslokal , Bismarckring 6 , besuchen

. fortschrittliche Hausfrauen nehmen die Gelegenheit wahr , sich
von einer Spezialkraft der Miele -Werke unverbindlich zeigen zu
lassen , wie aus dem gefürchteten Waschtag ein Freudentag wird .

Nickolai u . Diefmann
Bismarckring 2/6 . F . 23515

Ihre Kasse spricht eine eindeutige Sprache ; sie zeigt

Ihnen haarscharf an , ob Sie rührig genug sind .

Nutzen Sie deshalb die letzten Tage vor dem Feste

noch besser aus ! Jede Anzeige im

„ Wiesbadener Tagblatt "

macht sich bezahlt .

Inserier ' » Sie Tag für Tag -

Dann mehret sich auch

Schlag auf Schlag

In Ihrer Kasse der Betrag !

Geschenke
ton bleibendem Wert :

htoeien , Uhren , Gold - und Silber¬
waren vom Fachgeschäft

Juwelier
Lambert

Wdgasse 18 , bei d . Langgasse
Tel. 22335 / Eigene Werkstätte

Schönste Geschenke
der

finden Sie
in größter Auswahl bei

Marktstr .14 -

am Adolf - Hitler - Platz

Lieferant aller Krankenkassen

£ um Weihnachtsfest
®® pfehlen wir unseren vorzüglich ,
lachen , garantiert reinen

Ananassalt
| rLiter - Flasche nur 2 . 40 RM . ,
t sehr ergiebig , frei Haus .
S - S. Laboratorium u . Buch versand
Wiesbaden , Idsteiner Straße 4 , P .

Telephon 21601 .

• eeeeeeeeeeeeeesseeee

Zwangs -Versteigerung .
Am Mittwoch , den 16 . Dez . 1936 ,
norm . 11 Uhr versteigere ich in
Wiesbaden , Marktplatz 3 , 1 :
1 Waschtisch . 1 Ständerlampe , eine
Krone , 5fL , 2 Massage -Apparate ,
1 Radistat . 1 Schokol . -Automat
1 Wäscheschrank , 1 Sofa und zwei
Sessel u . a . m . öffentlich meist¬
bietend gegen Barzahlung .

Versteigerung bestimmt .
Beutel , Obergerichtsvollzieher ,

Wielandstrahe 6 .
MHWNHNMHM9W

t Gterbesalle in
Wiesbaden .

Richard Rotzkath , Geschäfts¬
führer , 52 Jahre . Rbein -
gauer Str . 10 , t 11 . 12 .

Friedrich Rabenstein , akad .
Landwirt . 53 I .. Eckern -
fördestrahe 11 . t 11 . 12 .

Heinrich Fuckert , Arbeiter .
61 Jahre . Walram -
stratze 5 . t 12 . 12 .

Barbara Wölsinger , geb .
Buchholz , Wwe ., 81 J „
W .- Schierstein . t 12 . 12 .

Eleonore Schleiden , ohne
Beruf . 92 Jahre , Schier¬
steiner Str . 1 . t 12 . 12 .

Margarethe Krämer , geb .
Jung . Witwe , 77 Jahre ,
Nerostrahe 32 , t 12 . 12 .

Edwin Kittmann , kaufin .
Angestellter . 71 Jahre ,
Herderitrahe 15 , f 13 . 12 .

Anna Antoni , geborene
Samorey , 58 Jahre , W .-
Dotzheim , f 13 . 12 .

W . - Diebrich .

Klara Jntra , o . B ., 75 J „
Schlageterstr . 15 . + 13 . 12 .

Minna Pfeiffer , geb . Base ,
Kleinrentnerin , 61 I . ,
Rbeimtr . 2 . t 13 . 12 .

Allen , die so überaus zahlreich in Wort ,
Schrift , Blumen und sonst liebevoller Weise

unserer goldenen Hochzeit gedacht ,
sagen wir auf diesem Wege unseren herz¬

innigsten Dank .

Philipp Heinrich Wintermeyer u . Frau

Wiesb .- Sonnenberg , den 15 . Dezember 1936 .

IAe - EifktL
wird immer gröher . wenn Sie ein schlechtsitzendes
Bruchband tragen . Brucheinklemmung kann zur
Todesursache werden . Fragen Sie Ihren Arzt .
Durch Anwendung meiner Spezial -Bandagen nach
Mab wird Ihr Bruch vollkommen und beschwerde¬
frei zurückgebalten . Viele Bruchleidende haben sich
sogar geheilt . U . a . schreibt Herr Mendler : „ Möchte
Ihnen mitteilen , dab ich durch die von Ihnen ver¬
ordnete Bandage trotz meinem Alter von 67 Jahren
von meinem Leistenbruch vollständig geheilt bin .
Seit beinahe einem Jahr brauche ich kein Bruchband
mehr zu tragen und fühle auch keine Beschwerden .
Die mir vorher hier von dem Krankenkassen -Arzt
verschriebenen Bandagen hatten dagegen keinerlei
Erfolg und machten mir Schmerzen beim Tragen .
Ich werde nicht verfehlen Ihre werte Firma in
meinem Bekanntenkreise sehr zu empfehlen und habe
auch nichts gegen die Veröffentlichung des Briefes ,
Rudolf Mendler . Lagerverwalter . Berlin , Skalitzer -
strabe 29a , den 18 . Juni 32 .

“

Kostenlos zu sprechen in Wiesbaden , Donnerstag ,
17 . Dez . , von 9— 11 Uhr im Hotel » Neuer Adler "

Eoetbestrabe 16 , Mainz , Donnerstag , 17 . Der ., von
12 — 3 Uhr im Taunus - Hotel .
K . Rülfing . Speziaibandagist , Köln , Richard - Wagnerstr . 16

Können Sie aus der

Haut fahren ?

Nein ! Also müssen Sie bestrebt sein ,
sich in dem „ Gehäuse "

, das Ihnen
Mutter Natur verlieben hat , mög¬
lichst bequem einzurichten . Keine
Schwäche , kein Versagen der Nerven
darf vorkommen . Trinken Sie des¬
halb täglich Köstritzer Schwarzbier ,
das beseitigt gar viele kleine Quäl¬
geister und steigert dadurch das
Wohlbefinden ! Also : Köstritzer
Schwarzbier ! — Köstritzer Schwarz¬
bier ist erhältlich in de « Vierhand -
lnngen und Lebensmittelgeschäften .
Hauvtvertrieb M . Giehl , Bier - Zen¬
trale , Wiesbaden . Marktstrabe 12 .
Fernruf 26553 .

--- Das Vertrauen

macht ’
s

Ja , das Schuhkaufen erfordert Vertrauen zum Geschäft und zur
Verkäuferin . Kommen Sie zu uns , wir beraten Sie gewissenhaft

Wir haben den
passenden Schuh für Sie !

Wiesbaden , Ellenbogengasse 10

Einige praktische
Fragen an die Hausfrau !

a 1 - Kochen und braten Sie noch an der offenen Feuerstelle ?

G 2 . Beleuchten Sie Ihre Zimmer noch mit der Oellampe ?

G 3 . Machen Sie Ihre Reise noch mit der Postkutsche ?

G 4 . Waschen Sie Ihre Wäsche noch zu Hause , oder bedienen
Sie sich der neuzeitlich eingerichteten

Großwäscherei Fischer
Gegr . 1886 WIESB ADEN - RAMBACH Tel . 23380

Naü- Pfiind - Preä - Stückwäsche • Gardinenspannerei G Spez . Herrenstärkewäsche

Annahmen : Färberei Döring , Qotzheimer Str . 62 , Oranienstr . 18

Luxemburgplatz 5 , Taunusstraße 26 ; Faust , Roonstraße 4 .

Für Wiederverkäufer

und Großverbraucher
empfehle !
Prima

Zervelatwurst u . Salami
eigene Fabrikation in großen und kleinen Stücken

zu Sonderpreisen

Conrad Heiter Wurstiaörih

Rheinstraße 77 / Telephon 27542

Notieren Sie :

Hochzeits -
, Gesellschafts - und Trauer - Anzüge

zu verleihen . Zur Anfertigung nach
Maß empfehle ich meine reinwollenen Stoffe

Schneidermeister Riegler , Mauritiusstr . 9

vontOPf . an
A . LERNST
Taunusstr . 13
ii.Rheinstilti

Antiquarische
NOTEN

grillte Auswahl

Goldschmiede¬

meister

GiMd
7 Faul - T

brunnenstr . f

Statt besonderer Anzeigen .

im Aker von 71 Jahren .

In tiefer Trauer :

Von Beileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen .

Zum Beispiel

Mäntel :

Korbmöbel Rheinstr . 62

Ausstell . Langgasse 42 o . Luisenstrasse 17
Verkauf nur in der Werkstatt .

Elisabeth Alberti , geb . Lamprecht

Egon Alberti , Rechtsanwalt
am Kammergericht

Berlin NW . 40 ,
Alt - Moabit 126

Paula Gäfgen , geb . Lamprecht

Hans Gäfgen

Hans Heinrich Gäfgen
Hahn (Taunus ) ,
Adolf - Hitler -Str . 4 .

Sie und Er zeigen zu Weihnachten Ihre Verlobung
oder Ihre Hochzeit im „ Wiesbadener Tagblatt " an

!WM

Am Freitag , den 11 . Dezember entschlief in Berlin sanft nach

schwerem Leiden unsere gute Mutter und Großmutter , die verwitwete

Am Samstagvormittag 11 Uhr ist meine
liebe treusorgende Mutter

Margarethe Krämer
geb . Jung

nach schwerem Leiden im Alter von
77 Jahren in Frieden heimgegangen .

In tiefer Trauer :
Röschen Krämer .

Wiesbaden (Nerostr . 32 ) , 14 . Dez . 1936 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag¬
vormittag 10 % Uhr von der Leichenhalle
des alten Friedhofes aus auf dem Nord¬
friedhof statt .

- mit so einem guten
Winter -Mantel - sei

es für die Dame oder

den Herrn - ist ’s ja
nicht ganz einfach .
Aber die richtige
Auswahl , wie ich sie

jeden Tag bei uns

sehe , läßt Sie sicher

das Rechte finden .
Schauen Sie sichnur
einmal alles in Ruhe

an . Gute Winter -

Mäntel schon ab

RM . 65 .-

Schaefer
Webergasse 11 -Wilhelmstr . 50

Durchgehend geöffnet I

Frau Baurat Wilhelmine Lamprecht
geb . Geis

Nerven , Herz und Schlaf
müssen gesund und kräftig sein , sonst ist der ganze
Körper krank . Versuchen Sie schnell Energetieum ,
das überragende , seit Jahren immer bestbewährte
natürliche Nervennährmittel .
Bei Herzschwäche , Nervenschwäche u . Schlaflosigkeit
bester Erfolg , gibt Ruhe und natürl . , erquickenden
Schlaf . Energetieum ist ges . geschützt .
Ein herrliches Festgeschenk für Jung u . Alt
Nur

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus neb . Uhrturm
P . Blumenthal , arisches Unternehmen Marktstraße 13
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Banken und Börsen

Nassauische Landesbank .

Stärkung der Liquidität .

Der Bericht der Nassauischen Landesbank für 1935 ver¬
weist auf eine Steigerung der Spareinlagen um 7,75 %
um 11 auf 154,4 Mill . RM . Die innere Stärkung konnte
auch im Geschäftsjahre 1935 auf Grund dieser Spareinlagen¬
erhöhung , «owie durch den höheren Pfandbriefabsatz fort¬
gesetzt werden . Das Hypothekenneugeschäft der
Landesbank und der Nassauischen Sparkasse erreichte mit
4590 ( 2475 ) Hypotheken über 15,90 ( 5,53 ) Mill . RM . einen
Höchststand . Erstmals wurde die Landesbank im Aktiv¬
geschäft mit 165 Hypotheken über 1,23 Mill . RM . Gesamt¬
betrag beteiligt . Eine besondere Pflege widmete die Van !
wiederum den Kleinhypotheken und dem Klein -
k r e d i t . Im Kontokorrentkreditgeschäst hat sie 4024 ( 3867 )
Kredite mit 6,6 ( 5,14 ) Mill . RM . neu ausgeliehen , davon
621 Baukredite mit 0,59 , 2230 Geschäftskredite mit 5,12 und
1173 Ablösungskredite mit 0,85 . Das besondere Augenmerk
habe die Bank auf die Förderung der Siedlungstätig¬
keit gerichtet . Angesichts der bestehenden Bedenken habe
man sich entschlossen , die Abwicklung der Öffentlichen Bau¬
sparkasse für den Regierungsbezirk Wiesbaden in die Wege

® en uoch nicht zugeteilten Vausparern wurde ein
Ablosungsangebot gemacht , allerdings wurden auch zahlreiche
neue Baudepositenbücher angelegt . Weiterhin hat
man sich eingehend dem Schulsparwesen gewidmet eine
neue Einrichtung für HI .- , BdM .- und JM .- Sparen

'
ein¬

geführt .
Die E r f o l g s r e ch n u n g der Landesbank zeigt Zins¬

einnahmen und Verwaltungskostenbeiträge mit 7,56 ( 7,38 )
gegenüber einem Zinsaufwand von 6,43 ( 6,36 ) , womit sich
die Zinsspanne weiterhin auf 1,07 ( 1,15 ) verminderte . Zins¬
senkungskosten - Erstattungen erbrachten 2,52 , Grundstück -
ertrage 0,21 ( beide 0 ) , ao . und sonstige Erträge 0,41 ( 0,48 ) ,
Verwaltungskosten beanspruchten 0,84 ( 1,16 ) Wert¬
berichtigungen auf Hypotheken 0,46 ( 0,45 ) , Rückstellungen 0,16
( 0 14 ) , Abschreibungen 011 ( 0,0 ) uNd Zinssenkungskosten 2,43
( ebenfalls neu ) . Die Sparkasse hat einen Zinsertrag mit
9,74 ausgewiesen , gegenüber einem Zinsauswand von 6,24
( t . V . Zinsüberschutz 2,79 gegen jetzt 3,50 ) . Daneben Ge¬
bühren und Verwaltungseinnahmen 0,85 ( 0,55 ) , Grundstücks -
ertrage und sonstige 0,24 ( 0,48 ) , Kursgewinne 0,92 ( diesmal
gesondert ausgewiesen ) . Andererseits Verwaltungskosten
3,41 J3,06 )

(
, Wertberichtigungen 1,24 ( 2,95 ) und Abschreibun -

Die Gesamtbilanz zeigt Spareinlagen von 154,40
( 143,40 ) , Gläubiger 61,99 ( 63,5 ) , Eoldpfandbriese 73,04
( 74,76 ) , Eoldkommunalanleihen 33,03 ( 34,54 ) , Liquidations¬
pfandbriese 19,30 ( 20,28 ) , langfristige Darlehen 12,39 ( 14,29 ) .
Darlehen zur Weiterleitung an öffentliche Körperschaften
40,52 ( 42,15 ) , sonstige Passiva 2,67 ( 2,76 ) . Andererseits
Kasse 1,54 ( 1,62 ) , Guthaben bei anderen Geldanstalten 32,54
( 34,97 ) , Wechsel , Schecks 4,35 ( 5,20 ) , Wertpapiere 8604
( 80,80 ) , kurzfristige Darlehen und Kredite 28,18 ( 30,27 ) , lang - -
llistige Darlehen 204,48 ( 194,59 ) , Darlehen an öffentliche
Körperschaften 40,52 ( 42,15 ) fällige Hypotheken - und Kommu¬
naldarlehenszinsen 6,59 ( 9,95 ) , Grundstücke 7,63 ( 8,09 ) . Im
Entschuldungsverfahren sind nach einem Abgang von 902
noch 1159 Verfahren anhängig .

Dyckerhoff Portland Zementwerke AG . ,

Mainz - Amöneburg .

Erfreuliche Sozialmahnahmen .

Die Gesellschaft , die für das Geschäftsjahr 1935 erstmalig
wieder eine Dividende , und zwar in Höhe von 3 % % aus¬
geschüttet hat , hat zu Weihnachten der Gefolgschaft in An¬
erkennung ihrer Leistung eine Weihnachtsgabe nach folgen¬
den Grundsätzen zukommen lassen : Für jedes Mitglied der
Gefolgschaft wird zunächst ein Grundbetrag von 30 RM . aus¬
gesetzt , der sich für die Ehefrau um 10

'
RM . und für die

ersten Kinder um je 5 RM .. bei höherer Kinderzahl um
einen entsprechend grützeren Betrag erhöht . Darüber hinaus
wird ein Zuschlag gezahlt , der für jedes Jahr der Werks -
zugehöri ^kcht 2 RM . beträgt , also bei ISjähriger Zugehörig -

Wie wir weiter erfahren , hat die Firma gleichzeitig be¬
schlossen , solange sie in der Lage ist , eine Dividende zu ver¬
teilen , auf die Einarbeitung der Feiertagsstunden zu ver¬
zichten . Die Betriebsordnung sah bereits vor , datz die Feier¬
tage bezahlt werden , datz die ausfallenden Stunden jedoch
eingeardeitet werden sollten . Nunmehr verzichtet das Unter¬
nehmen in gewinnbringenden Jahren auf die Einarbeitung

dieser Feiertagsstunden und stellt damit praktisch ihre Stun¬
denlohnempfänger den Wochen - und Monatslohnempfängern
gleich . Zum Ausgleich wird an den Feiertagen durchlaufen¬
den Betrieben ein erhöhter Zuschlag auf den Stundenlohn
gezahlt . Damit lätzt die Gesellschaft in erfreulicher Weise
ihre Mitarbeiter an dem allgemeinen Aufschwung der
Zementindustrie , der ihr selbst wieder den Boden der Ge¬
sundung brachte , teilneymen .

Der deutsche Geldmarkt .

. Der November -Ultimo hat bei der Reichsbank keine
augergewöhnliche Beanspruchung gebracht . Wenn auch der
Geiamtbetrag der Beanspruchung etwas höher lag als zum
Oktober - Ultimo , so muh berücksichtigt werden , dah in den
letzten 3 Novemberwochen die Entlastung des Noteninstituts
iebr . stark war . Am Geldmarkt hielt in der ersten Hälfte des
Zurückliegenden 14 Tage umfassenden Berichtsabschnitts die
l e t ch t e Anspannung , die sich bereits vor dem
November - Ultimo angedeutet batte , an , obwohl , wie gesagt ,
der Ultimotermin auch dem Geldmarkt keine übermähigen
Anforderungen gebracht bat . Auch die Rückzahlung eines
gronen Postens verzinslicher Reichsschatzanweisungen , die am
1 . Dezember fällig wurden , brachte dem Geldmarkt zunächst
kerne Erleichterung . Nur zeitweise erhöhte sich die Nachsrage
nach Privatdiskonten , Reichsschatzwechseln und Solawechseln
der Eolddiskontbank . Der Reichsbankausweis vom 7 . Dez .
zeigte die übliche saisonmähige Entlastung .

In der zweiten Hälfte des zurückliegenden Verichts -
abschnitts trat dann am Geldmarkt eine Entlastung ein . die
vorübergebend durch den Steuertermin , wobei auch aus
die erhöhte Körverschaftssteuer hinzuweisen ist , unterbrochen
wurde . Auch die Einzahlungen auf die Reichs¬
an l e i b e dürften an dem verstärkten Geldbedarf beteiligt
wrn . So kam denn auch am Diskontmarkt zeitweise erheb¬
liches Material heraus , was jedoch zu dem unveränderten
Diskontsatz von 3 % in der Mitte von den kursregulierenden
Stellen auigenommen wurde . Man rechnete infolge des ver¬
stärkten Geldbedarfs vorübergehend sogar mit einer Er¬
höhung des Privatdiskontsatzes . die aber schließlich ausblieb .
Zum Schluß des Berichtsabschnittes setzte dann wieder eine
leichte Geldentivannung ein . und es steht zu erwarten dah
der Mediotermin eine leichte Abwicklung nehmen wird .

An den
internationalen Devisenmärkten

herrschte in dem Berichtsabschnitt zunächst noch ziemlich starke
Unsicherheit . Die Erklärung des Präsidenten Roose -
o e l t gegen die Zuwanderung ausländischer Kapitalien nach
den Vereinigten Staaten hatte zur Folge , dah englisches
« vekulatronskavrtal aus Amerika wieder abwanderte , wodurch
sich eine geringe Befestigung des englischen Pfundkurses und
eine leichte rückläufige Haltung des Dollarkurses ergab Der
französische Franc war durch,Interventionen gehalten . Die
strotze Eeldiulle in Holland führte zu einer Ermähigung des
Diskontsatzes : auch in der Schweiz herrscht Eeldfülle . Im
Verlauf war dann das englische Pfund stärkeren Schwankungen
unterworfen , die bald nach oben , bald nach unten mit dem
anhaltenden Ruckflutz englischen Kapitals aus den Ver¬
einigten Staaten und den bekannten iunerpolitischen Vor¬
gängen . zusammenhingen . Der französische Franc lag stetig
die übrigen Valuten waren per Saldo in ihren Kursen un¬
verändert . Zu erwähnen ist noch die Lockerung der Devisen -
mannabmen in A r gen t inien , welches jetzt den offiziellen
Kurs seiner Devise von 17 am 16 Pesos für das englische
Pfund , herabgesetzt hat . und der starke Druck auf die
spanische Peseta , die beispielsweise in Paris mit 70 %
unterbewertet wird .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 15 . Dez . ( Funkbericht .) Tendenz : Anziehend .
Der gestern in Erscheinung getretene Tendenzwechsel scheint
ziemlich dauerhaft zu sein . Jedenfalls traten insbesondere an
den Aktienmärkten bei überwiegenden kleinen Kaufaufträgen
Kursbesserungen ein , da so gut wie gar kein Angebot vorlag
und infolgedessen schon bald eine gewisse Materialknappheit
festzustellen war . Besonderes Interesse zeigte sich wieder für
Montanwerte , bei denen Harpener einen neuen Kursgewinn
von 3 % äu verzeichnen hatten . Hoesch gewannen 1 % , Mannes¬
mann bei recht hohen Umsätzen IX % . Verein . Stahl zogen
zunächst um X und dann nochmals um % % an . Durchweg
fester eröffneten auch Vraunkohlenwerte unter Führung von
Leopoldgrube ( plus 2 % % ) . Bei den Kaliwerten beschränkte
sich die Besserung auf X — X % , nur Westeregeln konnten um
1 % % anziehen . Farben setzten % % höher mit 167 % ein ,
stiegen aber sogleich weiter bis auf 167 % . Gesucht waren auch
Goldschmidt und Rütgers ( je plus 1 % ) . Elektro - und Ver¬
sorgungswerte hatten mit Ausnahme von Bekula ( minus
% ) und AEG . ( minus % % ) Besserungen von zirka X % . Zu
den Märkten mit grösseren Kurssteigerungen gehörten ferner

Maschinenbauwerte ( Orenstein plus 1 % , Rheinmetall -Born » L
plus 1 , nur Schubert u . Salzer minus 1 % % ) , Textilwery 8
( Bemberg und Dierig je plus 1 % % ) , sowie Papier - unb f
Zellstoffaktien ( Feldmühle plus 1 % , Aschaffenburger p [Us

' t
2 % % ) . Sonst sind noch Dortmunder Union mit plus 3%j I
Braubank mit plus 1 % , Junghanns und AEf .-Verkehr mit E
je plus IX % hervorzuheben . Reichsaltbesitz befestigten ju |
erneut um X auf 116 % . Für die Umschuldungsanleihe wur ^ |
ein unveränderter Kurs von 89,95 ermittelt . Zinsver - I
glltungsscheine gaben geringfügig nach , dagegen wurde « |
mittlere Schuldbuchforderungen % % höher bezahlt . Auch bit I
variabel gehandelten Jndustrieobligationen konnten meiß i
Befestigungen erzielen . Blankotagesgeld nannte man mit
3 % — 3 % % . Pfunde errechneten sich mit 12,22 , der Dollar mit
unverändert 2,49 .

Frankfurt a . M . , 15 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung . ) Ten¬
denz : Weiter frMndlich . Bei kleinen Käufen der
Kundschaft waren die Aktienmärkte weiter etwas fester , dir
Umsatztätigkeit hielt sich jedoch in engen Grenzen . Im Durch¬
schnitt ergaben sich Erhöhungen von 1— 1 % % . Bei der ENK
der Märkte stellten sich teilweise kräftigere Steigerungen eitu
Montan - und Chemiepapiere wurden bevorzugt . Farben er,
höhten sich um % auf 167 % , Scheideanstalt gewannen 2 % %
Deutsche Erdöl 3 und Goldschmidt % , Siemens stellten sich
auf 192 % ( 191 ) , die übrigen Papiere dieses Marktes zöge «!
bis 1 % an . Etwas lebhafter waren AEG ., für Bemberg er¬
hielt sich bei 108 ( 106 % ) lebhafte Nachfrage . An den Renten¬
märkten war die Haltung weiter freundlich , die Kurse aber
nur wenig verändert . Reichsaltbesitz notierten 116 % ( 116 ).
Reichsbahnvorzüge waren % % höher . Zertifizierte Dollar -
bonds lagen % — % % schwächer . Im Verlaus erfuhren di«
Kurse nur geringe Veränderungen , das Geschäft liess roeiter
nach . Tagesgeld 3 % .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 12 Dez . DNB .-Telegraphische Auszahlungen
12 Dez . 1936 14. Dez . 19:-6 ]

Geld Brief Geld Brief j
Aegypten ..... 1 ägypt . £ 12 .495 12 .525 12 .50 12 .53
Argentinien . • 2 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . 100 Belga

0 . 748
42 .07

0 .752
42 . 15

0 .753
42 .06

0 757
42 14

Brasilien . . . . . . . . 1 Milr . 0 . 149 0 . 151 0 . 149 0 . 151
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .0 77 3 053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 490 2 .494 2 .491 2 .495
Dänemark • . . . . 100 Kronen 54 .46 54 .56 54 48 54 .58
Danzig . . . . . . 100 Gulden 47 .04 47 . 14 47 0 < 47 .14
England • • • • • 1 £ Sterling 12 195 12 .225 12 20 12 23
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 67 .93 68 .07 67 .93 68 . 37
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 . 385 5 .305 5 .385 5 395
Frankreich ...... 100 Fr . 11 60 11 .62 11 605 11 625
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .3bS 2 . 3o7 2 . 3uj 2 .3b7
Holland ...... 100 Gulden 135 41 135 69 135 43 135 71
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 54 .70 54 .80 54 .72 54 .82
Italien . . . . . . 100 Eire 13 . 09 13 . 11 13 . 09 13 . 11
Japan . . . . . . . . . 1 Yen 0 . 709 0 .711 0 .708 0 .710
Jugoslawien • • • • 100 Dinar 5 . 654 5 .666 5 . 654 5 .666
Lettland . . . . . . . 100 Latts 48 . 37 48 .47 48 .37 48 47
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 .94 42 .02 41 .94 42 .03
Norwegen . . . . . 100 Kronen 61 29 61 .41 61 .32 61 .44 !
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . . 100 Zloty 47 .04 47 . 14 47 .54 47 . 14
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 .075 11 .095 11 .08 11 . 10 )
Rumänien . . . . . . 100 Lei 1 . 813 1 .817 1 .813 1 .817
Schweden . . . . . 100 Kronen 62 87 62 .99 62 .90 63 02
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 57 . 17 57 .29 57 18 57 .30
Spanien ...... 100 Pes . 20 .48 20 .52 20 .48 20 52
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 . 761 8 .779 8 .756 8 .774
Türkei . . . • • • • . 1 türk . £ 1 .9 . 8 1 .982 1 .978 1 . 982
Ungarn . . . . . . 100 Pengö ——— — — — —
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 . 374 1 .376 1 .384 1 .386
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .4881 2 .492 2 .488 2 .492 ■

Steuergutscheine .
. u . u . - o b . I . ’iz . iz . ar u . iz . aa

...... 1934 1 03 .75 — I ....... I937 | l13 .88i113 .8e

...... 1935 1 07 . 75 — I ....... 193b 112 .75 ' 112 .71

...... 1936 111 .75 — | Verrechnungs -Kurs (109 .90 109 .99

Sckiffahrt .

Nächste Dampferabfahrten der Hamburg - Amerika - Liu »
( Änderungen Vorbehalten .)

Nach New Sfork ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfet
„ New S) ork " ab Hamburg und Cuxhaven 21 . 12 ., ab
Bremen 22 . 12 .

Nach Kanada ( Montreal ) : Gemeinschaftsd . Hapag/Lloydn
D . „ Frankfurt

" ab Hamburg 19 . 12 . D . „ Hagen
" ad

Hamburg 19 . 1 . 1937 .
Nach Boston , Philadelphia ( Gemeinschaftsd . Hapag/Lloyd ) :-

D . „ Frankfurt
" ab Hamburg 19 . 12 . M . S .

'
„ Königs -:

berg
" ab Hamburg 5 . 1 . 1937 .

Nach dem Golf von Mexiko : D . „ Frankfurt
" ab Hamburg

19 . 12 . M . S . „ Königsberg
" ab Hamburg 5 . 1 . 1937 .

Kursbericht des
"

Wiesbadener Tatjblalls .

Rhein - Main - Börse
Banken 12 12. 36 ]14. 1 .'. 36

A. D . Creditanstalt 87 . 25 86 . 50
Bank f. Brauindust . 131 — 130 —
Comm .- u .Privat -B . 108 .— 1u8 —
Dedi -Bank . . . . 108 — 108 —
D . ES .- u . W .-Bank 88 25 88 25
Dresdner Bank . . 104 50 1L5 —
Frankl . Hvp . Bank 97 .— 96 50
Pialz . Hyo .-Bank 87 . 75 .7s ,
Reichsbank . . . . 185 .75 185 63
Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - Untern .

138 - 137 7b

Hapag ..... 14 . 50 14 .25
Nordiloyd . . . .

Industrie

—-— 14 .75

Akkumulatoren . —.— —.—
Aku . . --- _-----
AEG . Stammaktien 37 . 75 37 .75
Aschaffenb A .-Br . 1 . 4 - 124 .-

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . . 110 .— 110 —
Bast , Nürnberg . . 206 .— 206 -
Bayer Spiegelglas . 43 .— 43 —
Bemberg . 103 . 25 104 25
Bremen -Besigheim 112 50 1 , 2 . 50
Brown .Boveri & Co 116 bC 115 50
Buderus — .— 122 .—
Gement Heidelberg 162 - 161 .—

-» Karlstadt . — .— —-—

1— 130 000 . ) 133 75 135 .50
130001 ab . . 127 . 50 133 50

Chem . Albert . 126 .— 1k 5 —
Chade . 232 . - 232 .—
Daimler -Benz . ; 119 . 25 119 .25
Dentscb . Erdöl . 137 . 75 140 .—
P ^ öGGold u .Silber 260 . — 260 .-
Putsch . Linoleum 1 s/ . — 158 .—
Dyckerhoff &widm . 1 ' 0 .- 175 .—

wow
*

11
104 .—
134 .—

[12. 12. 36 I4. 2. 36 112. 12. 3 14. 12. 36
Elekt .Licht u.Kraft 147 .75 148 — Rhein . Metall waren 152 .75 153 .25
Enzinger Union . —— 117 . 50 R hein . Stahlwerke 148 .— 148 .25
Eschweiler . . . . ——.— Riebeck Montan . 115 .50
Eülüiger Maschinen 96 . 50 97 . 13 Rückforth . . . . 75 .— 75 .—
Faber &Schleicher . ------_------• Rütgerswerke . . . 136 .75
LG. Farbenindust . 16Ü .37 167 .25 ——— —
Feimnechan .Jetter .
Felten &Guiileaume

9u .7t >
—

—
- --

Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack

179 .25
107 .-

179 .25
10/ .—Gesfürel . . . .

Goldschmidt Th .
140 -
1kj .—

141 . 50
126 — Schrif tgieß .Stempel

Schuckert & Co . .
83 . 50

1s4 25
83 .50

165 .25
Gritzner Masch . . 33 .75 33 .75 191 .75 191 .—Grün & Biliinger
Haufwerke Füssen . 90 13 89 .—

Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .

129 . 25
2 .75

129 .25
Z . bO

Harpener .....
Henninger Brauerei 130 —

150 . 88
13U .—

Süddeutsch . Zucker
Telhis Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha

203 . 50 203 .—

Hhidr . Auti ermann 143 .76 - - 122 — 122 —
Hochtiet .....
Houmann , Phil .Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghano Gebr . .
Kanchenue
Kali Ascneisleben
Klein ,Schanz .̂& ß .
Kiöcknerwerke .Knorr Heilbronn

121 - 128 . 50 Unterfranken . . . 124 .— 124 .—
132 - 132 .50 Ver Dtsch . Oelfabr . ——

140 11
13 - 25
18t .-
123 .63

141
*
75

133 . 50
12s -
123 88

Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

.. Waldhof .

120 . 50
1 * 0 . -

13V50
45 .—

160 .—

121 . 75
140 .—

132 —
45 .—

161 .63

2d0 - 230 — VersicherungKonserven Braun
Lahmeyer & Co. .

80 . 5v
134 .50

80 .50
136 — Allianz -Stuttg .-L . . 200 .-

24 / —
200 —
247 .—

Laurahütte . . . .
î chwerke . . .

15 .50
116 -

15 .63 Mannheimer Vers . . —.— —.—

LindeEismaschinen iSu . 50 164 .— Renten
L,okom. Krauii . .
Mainkratt werke . .
Mainzer Aktien -Br

118 . -
95 . 13
67 .—

11 » .—
95 .—
66 .—

5°/e Reichsanl . v . 27
51/»’/» Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .) .
^ /»Schutzgebiet .13
41/? /»Wiesb .St .v .28
4J/,

»/. Pr .L .Pfbr . 19

101 —
10 « —
115 .75

101 . 13
102 —
11b . 55

Mannesmann . .
Mansfekler Bergbau

116 50 116 .75 10 . 80
93 .—

10 .8u

Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . .

150 . —
IIS -

150 .50
119 .—

97 . 50
97 50

97 . 50
97 .50

Moenns . 94 .50 94 .50 97 . 50 97 . 50
Motoren Darmstadt 86 - 56 — 4X/̂ 0/

*
Korn 20 55 .- 85 .—

Neckarw . Eßlingen 117 .25 117 — 4l/j " 'n 6 9t >. — tib __
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu 120 - 120 - 1 41/,e/«NLb . Gold 1 98 .—

97 .50
98 .-
» / . 50

Rh .Brannk . u Brik . 217 .25 ________________1 **iVr. „ „ 3
«7 .7 . . 8. 9,10

» 7 — 87 .—
kh .p!eirt Mannheim 130 .75 | 97 .— 97 .—

12. 12. 36 14. 12. 36 I

4,/,7oN .T.b .Gold 11 97 — 97 — I
47 .7 . „ .. 6 . 7 97 .— 97 .— I
47 .7 . » 12, 13 97 .— 97 . 13
47 .7 . . ,. 4-5 97 .— 97 .-
57 .7 . „ .. Li . 100 70 100 .70
47 .7 . „ C .-Kom .l 94 — 94 .-
* /. "/. . .. 5 94 .— 94 . —
47 .7 . . 6, 7. 8 94 .— 94 .—
47 .7 . . „ 2 94 — 54 —
47 .7 . . „.9,10 94 .— 94 .—
47 .7 . „ 3 94 .— 94 .—
D. Kom . Sam .Anl . 122 — 122 .—

do . ohne Ausl . — — —.—
LG . Farben -Bonds 133 .75 134 .25
4°/, Oesterr . Goldr . - -—.—
4°/0Oesterr .Staatsr . —.88
7°/0 Rum . äußere . —.—
5®/nRum .vereinh .O3 9 .63
47 . 7 ..... 13 9 .63 —_
47 . 5 .25
4•/« Türk . Bagdad I — —
41 Ung .St .-R .14 — — 5 .85
4®/, Ung . Goldrente 6 .8 0
4»/, Ung . St . v . 10 —. — 5 .85

Berliner I lörst
Banken
Bank f. Brauindust . 130 .— 129 .25
Berliner Hdis .-Ges. 123 .63 123 .75
Com.- u . Priv .-Bank 107 .75 108 .—
Dedi -Bank . . . . 108 — 108 50
Dresdner Bank . . 104 50 105 .—
Reichsbank . . . 185 .3z 186 .50
Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw . 12050 120 .37
A.Lokalb . u . Krftw . 148 .50 147 .75
D . Reichsbahn Vz. 126 .— 126 13
Hapag ...... 14 .37 14 63
Hbg .-Südam .- Dpf . —.— 39 .25
Nordiloyd . . . 15 - 14 .75
Industrie
Akkumulatoren . , 1195 .— — _
Aku ...... 1

12 . 12. 3 | 14. 12. 36

AEG . Stammaktien 37 .88 38 —
Aschaffenbg . Zellst . 138 . 50 137 . 50
Augsburg Nbg .- M. 11 6 . 1 3

136
*
37Bayer . Motoren -W . 125 .

Bemberg ..... 102 . 88 104 .75
J . Berger , Tiefbau 138 —
Berlin -Karlsr .- Tnd . 155 . 75
Berliner Maschinen 138 .63 139 —
Braunk . u . Briketts — •—
Bremer Wöllkam . . 156 .—
Buderus . . . . . • 123 — 122 .—
Charl . Wasserw . . . 117 .25 H8 .—
Chem . Heyden . • 139 .88 140 .50
Chade ...... 232 . - 232 —
Conti -Gummi . . . 160 .— 159 .—

Linol . Zürich 154 — 155 —
Daimler -Benz . . . 118 . 75 119 .25
DL Atl .-Telegr . . . 117 .— — .—
DL Cont . Gas . . 109 .25 109 25
Deutsche Erdöl . • 138 .75 140 .50
Deutsche Kabel . . 158 2b 159 -
Dt . Linoleum . . . 1 58 .75 159 .—
Dt . Tel . u . Kabel . 138 -
Dt . Eisenhandel . . 143 — 143 . 50
Dortm . Union Br . . 195 . 37 189 .—
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun . 189 .75
Elektr . Lief .-Ges . . 135 —
Elekt .Licht u .Kraft 147 . 13 148 .25
Engelhardt , Br . . . 87 .— — .—
I . G. Farbenindust . 160 — 167 .25
Feldmühle . . . . 1 38 .50 1 39 . —
Felten &Guilieaume 137 37 138 .88
Gesfürel ..... 140 .75 141 .25
Goldschmidt , Th . . 125 . 63 126 —
Hamburg . Elektr . . 143 .25 144 .50
Harburg Gummi . — _-
Harpener . . . . * 149 . 75 151 .37
Hoesch ..... . 115 . 75 116 .75
Holzmann , Phil . . 132 . 75 132 .75
Hotelbetr .-Ges . . . 80 .25 81 —
Ilse -Bergbau . . . 177 . 50 175 -
Ilse Genussch . . . 144 .— 144 .25
Kalichemie . . . . __ — 142 —
Kali Aschersleben . 133 .— 133 .75

13. 12.36 14. 12.J .

Kiöcknerwerke . 122 25 1 24 - 1
Lahme ver & Co. 135 .25 137 .25
Laurahütte . . .

129 .25Leopoldgrube . . 130 .—
Mannesmann . , 116 — 116 75
Mansfeld . Bergbau 149 50 150 .-
Masch .-Bau -Unt 130 .88 137 .25
Marimilianhütte 187 .75 188 .50
Metallgesellschaft . 150 .50
Montecatini . .
Nieder la us . Kohle . — - -
Oberschles . Kot 136 .25 137 25
Orenstein Ä Koppel 89 — 83 3?
Rh . Braunk . u .Brik , 218 .— 217 .63

„ Elektr . Mannh . 130 . - 132 - J
„ Stahlwerke . 147 .25 148 .75
„ -Westf . Elektr . 137 .63 <39 75

Rütgerswerke . . 136 — 137 .25
Sachsenwerk . . 292 —
Salzdetfurth . . —.— •
Schics .Elekt . u. Gas —.- 134 25
Schubert & Salzer —- — 137 .75
Schuckert & Co. 155 .25 155 .13
Schultheis Patzenh , 98 88 sc .1?
Siemens & Halske . 190 .25 191 .7*
Stöhr , Kammgarn 116 — 117 -
Stollberger Zink 92 50 93 .- ।
Süddeutsch . Zucker 203 - 203 .-
Thüringer Gas . 137 — 138 .5«
Ver . Stahlwerke . . 120 .25 121 .75
Vogel Tel .-Draht —.— 160 .-
WasserGelsenkirch . ——— 163 -7Westd . Kaufhof 59 . 13 59 *3
Westeregeln Alk. 132 .SO
Zellstoff Waidhof . 159 25 161 - ,

Kolonial
23 .2*Otavi Minen '

. • . 23 .37

Renten
102 -ß6e/e Krupp -Obligat . 102 .—

Ti . V«r ^ tahlw,O . 102 .70 10 «J *



.. . .....

Meue Bücher

*
„ Um Mannesehre " . Roman von Gustav Schröer .

( (£ . Bertelsmann , Verlag , Gütersloh .) Ein starkes Buch , ein
echter Schröer . Ein Roman voller Erleben , voller Spannung
und Dramatik . Um ein steiniges Stückchen Land geht der Streit
zwischen dem Hauptner -Bauern , der auf ererbtem Boden sitzt
mit Stolz und Zähigkeit , und dem Förster , den der Gutsherr
zum Wächter seines Eigentums bestellt hat . Das steinige Acker¬
stück bringt ein ganzes Dorf in den Widerstreit der Meinungen ,
dis die Härten Barlernfchädel zusammenrennen , daß die Funken
stiede » . Man ist hingerissen von der Wucht , mit der er den
Konflikt zum Höhepunkt und zur Lösung führt . Man atmet
aus , wenn er die Menschen wieder eint , die sich bis aufs Blut
stritten und dann wiederfinden durch das Zauberwort Heimat ,
das auch das härteste Herz erschließt .

*
„ Kramer u . Frieina n “ . Eine Lehrzeit . Von Fritz

Müller , Partenkirchen . ( C . Bertelsmann , Verlag , Güters¬
loh .) Es ist gewiß der Lehrling Fritz Müller selbst , dessen
Geschichte der Dichter erzählt . Und daß gerade sein neuer
Frelind Olaf Eulbransson das Streben und Erleben dieses
Lehrlings Fritz mit viel Humor und lockerer Zeichenfeder be¬
gleitet , ist sicher kein Zufall . Ein Buch , das mit Humor und
Lebensweisheit den Alltag des Kaufmanns vergoldet und nun
als Volksausgabe noch manchem Lehrling und denen , die es
waren oder werden wollen , vergnügliche Stunden bereiten
wird .

* Wolfgang Zenker : „ Lieber gerade als
k r u m in ." Jugendroman . ( Esche -Verlag , Leipzig .) Frisch , ehr¬
lich , aufrecht und gerade ist dieses Buch geschrieben mit einer
sauberen , klug geführten Sprache . Und ebenso sind die Eigen¬
schaften seines Helden Burr Schrumm , de » er auf seinem
Lebensweg von der Wiege im väterlichen Forsthaus bis zur
Wiege seines Erben begleitet , — es ist ein Weg , der ständig
umrauscht ist von den stolz schwingenden Wipfeln der Wald¬
bäume . Dieses Buch spinnt uns ein in den ewigen Kreislauf
des Lobens und macht die Lektüre durch seine launige Weis¬
heit , leuchtende Heiterkeit und goldene Lauterkeit zu einem
Bekenntnis fröhlicher Sicherheit .

* Hermann Hagedorn : „ Friedrich Krupp
" . Der

ewige Deutsche . Eine dramatische Bildsolge . ( Walter Bac -

meisteks Nationalverlag in Essen . ) In dem Drama „ Friedrich
Krupp " hat Hagedorn an Hand historisch gesicherter Vorgänge
die Kämpfe und Widerstände des Begründers der Weltfirma
zu einer dramatischen Handlung aufgebaut . Dieses Drama ,
dessen gemeisterte Form alle Beachtung verdient , sprengt längst
die Enge örtlich gebundener Interessen und verdient gelesen
und — erlebt zu werden .

* Marie Grengg : ,.Das Feuermandl " . ( Adolf
Luser , Verlag , Wien/Leipzig .) Die Erzählerin sieht mit echt
fraulichem Instinkt die Probleme der neuen Zeit und hilft
chnen zum Siege in einer fraulichen Begeisterung und mit den
Mitteln einer volksnahen Darstellung . Das Problem der Erb -
biologie , näherhin das erbbiologisch bedingt « unselige Schicksal
einer erbkranken Familie ist das Thema dieses lesenswerten
und zeitnahen Romanes , der sich um den einen der betroffenen
beiden Söhne der Familie entwickelt . Er hat ein Gesichtsmal ,
er ist deshalb das Feuermandl , aber er steht in seiner Einsam¬
keit klar , was und wo es fehlt und er hilft mit Unerbittlichkeit ,
wo er fortschleichende Schäden vernichten kann , auch wenn der
verbrecherische Bruder dabei zugrunde geht , und er hilft mit
Liebe ,

'
wo er der Erbgesundheit Wege bahnen kann . In die

Siedlung , die er aus solchen Erwägungen baut , zieht er als
erste die erbgesunde Verwandte mit ihrem Geliebten ein . Er¬
freulich die Umwelt , der Reichtum der Gestalten , die Boden¬
ständigkeit und das Vermeiden jeder fühlbaren Tendenz , die
von autzen hereingetragen wäre . H . R .

* Liddell Hart : „ Wenn England zu Felde
zieh t “ . ( Ludwig Voggenreiter , Verlag , Potsdam .) Das in
England stark beachtete Buch fetzt sich mit den Grundsätzen der
britischen Kriegsführung in der Vergangenheit auseinander .
Die Ansichten Harts treffen sich dabei auffallend nahe mit den
Lehren Moltkes . Nicht eine Methode , e i n Mittel , eine
Aushilfe , sondern viele . England sei immer von der Lehre
ausgegangen : nicht eine Bindung an ein System , son¬
dern das Ziel , den Gegner am Lebensnerv zu treffen .
Für das operative Gebiet und speziell für England vertritt er
die These , dast Beweglichkeit und Überraschung in Zukunft das
gesamte Bild des Krieges beherrschen . H . R .

* Arthur Luther : „ Kalewal a " . Das Heldenlied des
finnischen Volkes mit einem Geleitwort von Maila Taloio .
( Esche -Verlag , Leipzig .) Der berufene Interpret osteuropäischer
Literatur , der große Sprachenkenner Arthur Lucher , legt das

einer neuen leirijl mmünnliche » Gestalt vor , die es «berufen
macht , die ihm zukornmendc weite Verbreitung zu erfahren .
Was die Ilias für Griechenland , das Nibelungenlied für
Deutschland ist , das ist das Kalewala für Finnland , das wald -
und seenreiche Suomi am baltischen Meer . Spannend und voll
ermutigender Kraft ist dieses Heldenlied eines Volkes , packend
die kraftvollen Gestalten der Männer . Das Buch ist ein Stück
unantastbares Volk ^ ut , deshalb heilig und schöne Reichtümer
einer unbekannten Volksseele verschenkend .

* Gerhard Schumann : „ Sonnwendfeie t “ . ( Ver¬
lag Albert Langen/Georg Müller , München .) Mit dieser
„ Sonnwendfeier " hat Gerhard Schumann , dessen preisge¬
kröntes lyrisches Werk eines der rühmenswerten Zeugnisse
der inneren Wandlung unseres Volkes ist , eine chorische Dich¬
tung geschaffen , die aus dem revolutionären Geist der deutschen
Wiedergeburt , dem großen Lichtgedanken unserer Ahnen , der
Feier der Sonnenwende , neuen Sinn und stärkste Gegenwarts¬
bedeutung gibt .

*
„ Das Mädchen Peter und der Fremde " .

Roman von Auguste Supper . ( C . Bertelsmann , Verlag ,
Gütersloh .) Ein frohes Idyll abseits der Heerstraße , durch¬
sonnt von lieblicher Romantik . Da ist vor allem Großvaters
Liebling , die muntere Petronella . „ Peter " wird sie gerufen ,
läuft in Jungenhosen und macht beim Sturz vom Kutschbock
zugleich mit dem Ackerboden und dem Fremden Bekanntschaft .
Doch wie nun ein überreiches Herz eine scheue Mädchenblüte
in drei Frühlingstagen erschließt , und wie das mancherlei
Frohe und Nachdenkliche in und um Grünhaus zum guten Ende
sich fügt , das mag jeder selbst nachlesen .

* Margarete Bote : „ Eleonora Christine und
Corfiz Ulfeldt " . Der Lebensroman einer Königstochter .
( Gerhard Stalling , Verlagsbuchl >andlung , Oldenburg i . O .)
Eleonora Christine war die schönste unter den schönen Töchtern
König Christians IV . von Dänemark . Sie war ihm das liebste
seiner vielen Kinder , ihm am ähnlichsten auch an Gaben und
Fähigkeiten , in Lebenslust und Arbeitsernst . Ihr Leben um¬
spannt den Zeitraum von 1621 — 1698 , also hie Zeit des Dreißig¬
jährigen Krieges und das halbe Jahrhundert danach . Die Ver¬
bundenheit des dänischen Königshauses aus Oldenburger
Stamm mit den meisten Fürstenhäusern Europas , Leonores
Reifen mit Corfiz Ulfeldt , der fast alle Gesandtschaften selbst
ausführte , nicht zum wenigsten die lebhafte Fassungsgabe , die
Welt - und Menschenkenntnis des bedeutenden Paares ermög¬
lichten , mit ihrem Leben zugleich einen großgefaßten Bildaus¬
schnitt des 17 . Jahrhunderts zu zeichnen .

* Reinhold Rasch : „ Mein Herz ist blank ge¬
bliebe n ." Gedichte . ( Esche -Verlag , Leipzig .) In diesen
Gedichten leuchtet viel Sonne , Licht und kräftige Freude , —
urwüchsige Lebensbejahung . Der Dichter Rosch hat keinen
Meister , er ist kein Schüler , nur ein einfacher Mensch ist er ,
dessen Lauterkeit Gestalt gewonnen hat in Gedichten , die würdig
sind , das Erbe Heinrich Lerschs anzutreten . Die Hand des Ar¬
beiters , der die Maschinen Herren waren , hat die Gedichte ge¬
formt , sein Herz hat sie gesprochen , und darum nennt sich der
kleine Band : „ Mein Herz ist blank geblieben " .

* Fritz Lötte : „ Jupp Hasselbeck und sein
Erb st oll en " . Ein Bergmannsvoman von der Ruhr .
( Walter Burmeisters NationwlVerlag in Essen .) Wir haben
feststellen können , daß dies von Fritz Lotte , einem ehemaligen
Lehrhäuer auf der Ruhrzeche „ Schnabel ins Osten "

, verfaßt «
Werk ebenso bergmännischen Berufsstolz wie echten volks¬
gemeinschaftlichen Geist atmet . Er schildert in einer spannen¬
den , packenden Handlung den Ruhrbergbau , wie er wirklich
ist , in harter , knapper , oft dramatisch gesteigerter Sprache ,
ohne Schönfärberei , aber auch ohne Rührseligkeit . Daß die
Handlung in jene Zeit eingewebt ist , die durch Revolution ,
Inflation und Franzofen - Einbruch die Nerven des ruhr -
ländischen Volkes bis zum Zerreißen anspannte , steigert die
dramatische Wucht dieses urwüchsigen Werkes , das ohne
Zweifel « inen Ehrenplatz in der deutschen Literatur er¬
werben wird .

*
„ Gesunde fleischlose K iich e." 619 erprobte und

bewährte Rezepte bearbeitet nach den neuesten Ernährungs¬
lehren mit Anhang : Speisezettel für jeden Monat ( Mittag -
und Abendessen , Ratschläge für Kuren aller Art ) von Lisbeth
A n k e n b r a n d . ( Süddeutsches Verlagshaus , G . m . b . H .,
Stuttgart -N .) Dieses praktische Kochbuch hat in ganz kurzer
Zeit wieder eine Neuauflage ( 17 . bis 21 . Tausend ) erreicht .
Das zeigt , daß immer weitere Kreise einsehen , welche große
Bedeutung die fleischlose Ernährung für unsere Gesundheit ,
besonders aber für das Gedeihen unserer Kinder , hat . Die
Verfasserin lebt selbst seit über 25 Jahren vegetarisch und hat
diese Rezepte im In - ynd Auslände an sich wie an Gesunden
und Kranken erprobt .
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Roman von Friedrich Arenhövel

19 . Fortsetzung . < "
( Nachdruck verboten .)

Frank fährt . Es ist zu dumm ; er ist fest davon über¬
zeugt , daß gerade heute morgen da draußen irgendwo
feine blaue Elücksblume den Kelch erschließen würde .

Angelika fragt ihn nach seiner Nacht .
Er erzählt etwas mundfaul .
Du lieber Himmel , denkt Angelika . Indessen hab

ich mir Gewissensbisse um den Jungen gemacht . Man
kann solche Lebensprobleme offenbar auch leichter und
kurzweiliger überdauern . Er spielt in einer Bar den
Amateurpianisten , und ich plage mich indessen mit all
seinen guten und bösen Geistern herum . Für alles das ,
was sie sich in dieser Nacht an Vornahmen zu seinen
Gunsten abgerungen hat , ist das etwas bedrückend und
abträglich .

„ Ja , steh mal "
, sagt er zum Schluß , „ was sollte ich

wirklich mit der vielen Zeit bis heute früh anfangen ?
Zuletzt hab ich mich wie ein Neufundländer auf deine
Schwelle gelegt und geschlafen .

"

Er hat wahrhaftig so etwas wie ein Neufundländer
an sich , empfindet Angelika mit einer zärtlichen Auf¬
wallung . Es wird doch richtig sein , was sie sich vorge¬
nommen hat . Sie muß noch mehr Geduld mit ihm
haben . Er ist zwei Jahre älter als sie , aber er ist trotz¬
dem viel jünger . Mit der Zeit wird sich das aus¬
gleichen .

Da sind sie zu Franks Kummer schon vor der Lam -
brechtschen Klinik angelangt . Er hat immer noch seine
Entsührungsgelüste nach draußen . Angelika muß zu
ihrem Bedauern endgültig und ernsthaft verneinen
und sich zwischen Gelächter und Bedrückung energisch
verbitten , daß er einen zweiten Husarenstreich zu ihrer
Befreiung beim Geheimrat vornimmt .

Das von ihm gewünschte Zusammensein am Abend
kann sie ihm nicht abschlagen , obwohl sie eigentlich ein¬
mal zwei bis drei Tage ganz für sich bleiben wollte , um
mit sich selbst ins reine zu kommen .

Er strahlt in übermütiger Freude auf . Sie wollen
in ein Schloßrestaurant der Mark fahren . Es hat einen

Park und einen See , und man kann sich dort draußen
in den eigenen Besitz hineinträumen . Man denkt sich
die übrigen Gäste einfach weg , oder man beschließt , das

nächste Mal mit seinen Einladungen vorsichtiger zu sein .
Baur holt Angelika mit dem Fahrstuhl hinauf . Er

hat in einer heute besonders quecksilbrigen Wichtigkeit
keinen Gedanken daran , ihr einen guten Morgen zu
wünschen .

„ Da ist ein Kabeltelegramm aus Amerika "
, sagt er

mit einem mühsam zurückgehaltenen Überdruck seiner
Atemluft .

„ Gut , Herr Baur . Ich bin heute ausnahmsweise
fünf Minuten pünktlicher als sonst .

"

„ Deswegen denke ich ja , daß Sie darauf warten .
"

Angelika horcht auf .
„ Worauf denn ? "

„ Auf den Kabel ; er ist doch für Sie .
"

„ Der Kübel , aber das Kabel , Herr Baur "
, sagt

Angelika über ein ahnungsvoll einsetzendes Herz¬
klopfen hinweg .

Der liebe alte Baur fährt in seinem eifrigen Drang
ein Stockwerk zu hoch hinauf . Mit vielen Entschuldi¬
gungen schaltet er um und fährt wieder hinab .

„ Heute geht mir alles schief
"

, klagt er und setzt , als
er keine Nachfrage erhält , hinzu : „ Sollte er möglicher¬
weise von Herrn Schäffrä sein ? "

Das befürchtet Angelika auch . Sie antwortet nicht .
Baur öffnet ihr die Tür zum Labor und zieht sie hinter
ihr und vor sich zu , als ob ihm die Abklemmung seiner
armdicken Neugierstränge körperlich ungeheuer schmerz¬
haft wäre . Er seufzt zum Steinerweichen .

Angelikas Blick fliegt auf den Schreibtisch . Das
Telegramm liegt ganz allein . Baur hat es mit dem
Marmorklotz beschwert . Es trägt tatsächlich Angelikas
Anschrift . Ihr Puls tönt mit Gongschlächen in ihren
Ohren . Sie geht in den Waschraum , zieht den Mantel
aus und hängt ihn , wie immer , sorgfältig auf den
Bügel . Das Telegramm kann doch wirklich nur von
Sidney Jeffrey sein ? Sie guckt in den Spiegel .

Die Angelika Heffner hat erschrockene Augen und
blasse Lippen . Mit schweren Füßen geht sie an den
Schreibtisch .

Unter ihren Augen tun ihre Hände einen mechani¬
schen Dienst . Ihr Blick fliegt auf die Unterschrift . Ja ,
es ist so : Ihr Ihnen herzlich ergebener Sidney Jeffrey .

Sie sinkt auf den Sessel nieder .
Was ist das ? Lade Sie herzlich ein , sich der Reise

meines Sohnes nach Eallatin anzuschließen und will¬
kommener Gast in meinem Hause zu sein . Ihr Ihnen
herzlich ergebener Sidney Jeffrey . Angelika versteht
nicht . Was soll das bedeuten ? Sie wendet das Blatt ,
als müsse sie auf der anderen Seite die Erklärung
finden . Sie liest noch einmal . Was will Sidney
Jeffrey von ihr ? Er lädt sie ein , nach Eallatin zu
kommen ? So ganz ohne weiteres ? Fassungslos starrt
sie auf die Buchstaben .

Dieses geheimnisvolle Telegramm muß doch eine

fundamentale Grundlage haben ? Es ist doch ganz un¬
möglich , daß Sidney Jeffrey so etwas kabelt , wenn er
nicht von Frank dazu veranlaßt worden ist ? Was mag
der Junge da um alles in der Welt angerichtet haben ?

Da schnarrt das Telephon . Das wird wohl Frank
sein .

„ Hast du auch schon dein Telegramm von meinem
Vater ? !" jubelt er , daß der Hörer dröhnt .

„ Ja , ein Telegramm habe ich
"

, antwortet Angelika
widerspenstig .

„ Ich auch ! " ruft er . „ Du ! Mein Vater , das ist ein
Kerl ! Aus dem kann man ein Dutzend von meiner
Sorte machen ! Lies mal vor !"

„ Lies du deins vor , Frank
"

, fordert Angelika in
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Frank Jeffrey holt Angelika in sieghafter Fröhlich -
kei aus der Klinik ab und fährt sie zunächst nach Haus .

Sie will sich umkleiden . Sie soll sich so schön machen ,
wie es nur ihr auf der ganzen Welt möglich ist ! Frank
wartet jetzt auf sie .

Von einer besessenen Ungeduld getrieben , marschiert
er auf und ab . Er überlegt hin und her , was er im
entscheidenden Moment sagen muh . Ihm fällt nichts
Gescheites ein . Er wird wortlos handeln !

Frau Heffner hilft ihrer Tochter beim Umkleiden .
Das Kabeltelegramm Sidney Jeffreys ruht auf

Angelikas Bett aus . Dorthin hatte Angelika es gelegt ,
als ihre Mutter es ihr in ratlosem Schweigen zurückgab .

„ Und was sagst du nun dazu ? "
fragt Angelika

endlich .
„ Du willst nach Amerika ? Was soll ich sagen , Ange¬

lika , wenn du mir nichts erklärst ? Ich wußte doch nicht ,
daß es schon so weit mit euch ist .

"

„ Erkläre du mal etwas , was dir selbst nicht klar ist
"

,
lacht die Tochter etwas unbehaglich .

„ Du mußt doch wissen , wie es zu dem Telegramm
gekommen ist .

"

„ Mutter , ich weiß es wahrhaftig nicht . Vermutlich
werde ich ja heute abend etwas erfahren . Mein guter

ben ijiuff .
„ Hör zu .' (Staube , bitt ) in diesem Fall aus . . . Hörst

du , Angelika ? "

„ Ich höre .
"

„ Glaube , dich in diesem Fall aus persönlicher Kennt¬
nis und höchster Wertschätzung Angelika Heffners zu
deinen Entschlüßen herzlich beglückwünschen zu dürfen .
Wünsche dringend , euch beide — uns beide , Angelika ! —
bei Gelegenheit der Besprechung deiner ausgezeichneten
Geschäftsvorschläge schnellstens in Eallatin zu sehen .
Persönliche Einladung Fräulein Heffners erfolgt mit
gleichem Kabel . Sidney Jeffrey . Angelika , was sagst
du ? "

„ Nichts , Frank
"

, antwortet sie tonlos .

„ Nichts ? !" Er lachte unbändig . „ Du bist platt ,
was ? !"

„ Vollkommen , Frank
"

, kann sie mit einem gewissen
Galgenhumor erwidern . „ Was hast du um alles in der
Welt angerichtet ? "

„ Oh , ich ? Das sag ich dir heute abend in unserem
Schloß ! Nun lies erst mal deins vor ! "

Seine Freude trägt Angelika über ihren Widerstand
weg . Sie liest zögernd .

Frank scheint drüben mit beiden Fäusten den Tisch
zu zertrüinmern .

„ Na ? Ist der Mann richtig ? !"
schreit er vor Ver¬

gnügen .
„ In deinem Sinne offenbar .

"

„ In unserem , Angelika !"

„ Das kann ich noch nicht beurteilen .
"

„ Dir werden die Augen heute abend aufgehen ! "

Das scheint Angelika auch ziemlich sicher . Vorläufig
ist nicht viel mehr als halbe Dämmerung da .

Er bittet ungestüm : „ Kannst du dich denn unter

diesen Umständen wirklich immer noch nicht für heute
freimachen ? "

„ Mit dem besten Willen nicht , Frank .
"

„ Ich soll bis heute abend warten ? "

„ Das wirft du schon müssen .
"

„ Ich fälle dem ersten besten Schutzpolizisten um den

Hals !"

„ Tu das , Frank . Er wird sich freuen .
"

„ Im Ernst , heute abend erst ? "

„ Im Ernst .
"

„ Also ! Ich hole dich ab !"

Angelika legt aufatmend den Hörer auf .

Sidney Jeffrey hat seinen Sohn zu ihr beglück¬
wünscht . Das ist gut . Sein Schatten wird nun endgültig
versiegen .

Der kluge Advokat .

Einst kamen drei Roßhändler zu einer Wirtin , verzehr¬
ten ihr Mahl , tranken Wein dazu und baten die Frau , eine
Summe Geldes in Verwahrung zu nehmen ; denn sie wollten
auf den Pferdemarkt und besorgten , dort möchte ihnen das
Geld von Dieben entwendet werden . Arglos nahm die
Witwe den Betrag in Empfang und verwahrte ihn gut , doch
kam nach kurzer Zeit einer der Händler und forderte das
Geld zurück , denn sie gedächten nunmehr einen Handel abzu¬
schließen . Die Wirtin übergab dem Roßmann die ganze
Summe , erschrak jedoch sehr , da eine Stunde später die beiden
anderen Händler in das Gastzimmer traten und um Aushän¬
digung des Geldes baten . Als sie den Sachverhalt erfuhren ,
ergrimmten sie und beschimpften die verängstigte Wirtin ,
drohten ihr auch mit Klage vor dem Gericht .

Wenige Tage danach mußte die Wirtin vor den
Schranken erscheinen , wo die zwei Händler auseinandersetzten ,
daß die Frau nicht befugt gewesen , eine von den drei Händ¬
lern gemeinsam empfangene Summe nur dem einen derselben
auszuhändigen . Die Wirtin wußte nichts zu erwidern und
wurde zum Ersatz der Summe verurteilt .

Da aber Me Kunde von ihrem Unglück durch die ganze
Stadt lief , wurde auch ein junger Rechtsqelehrter , der sich vor
kurzem alldort als Advokat niedergelassen , auf den Handel
aufmerksam . Er zog Erkundigungen ein und hörte über die
Witwe nur das Beste , nicht dagegen viel Gutes von den zwei
Roßkämmen oder gar von dem Dritten , der entflohen schien .
Alsbald veranlaßte der junge Mensch die Witwe , durch ihn
Verwahrung gegen das Urteil einzulegen , welches denn auch
geschoch .

Wieder trugen die Roßhändler ihren Standpunkt vor ,
der Advokat jedoch entgegnete ihnen , zweifellos habe die
Wirtin von allen Dreien das Geld empfangen , demgemäß
dürfe sie es auch nur allen drei Händlern bei gemeinsamem
Erscheinen auszahlen : er bitte das Gericht , die Beklagte dazu
zu verurteilen , das Geld bereit zu halten und bei Aufforde¬
rung aller drei vor ihr erscheinenden Roßkämme ihnen ge¬
meinsam auszuhändigen . Der Richter , der den Braten roch ,
entschied also , und die zwei Händler zogen mit langen Ge¬
sichtern davon , der Ruf des klugen Advokaten aber ver¬
breitete sich bald in der ganzen Stadt .

feifffröcn SBföhffnn angcrfd ) tet zu YUven ."

„ Angelika , tu nicht so ; du weißt doch mehr .
"

„ Nein ich weiß wirklich nichts . Vermuten werde ich
wohl dasselbe wie du ."

„ Und was vermutest du ? "

„ Vielleicht möchte er mich heiraten ? "

„ Wer ? "

„ Wer ? "
Angelika errötet . „ Wer denn sonst als

Frank ? "

„ Und du ? "

Angelika lächelt :

„ Gott , Mutter . . . das Leben ist schön .
"

„ Denkst du noch an damals ? "
tastet Frau Heffner

sich vor .
Angelika blickt ihrer Mutter gerade in die Augen .
„ Wir wollen das jetzt , bitte , lassen . Damals ist vor¬

bei . Und Dummheiten mache ich nicht wieder .
"

„ Ach , Kind , Dummheiten machen wir , solange wir
leben .

"

Angelika klingen diese Worte noch in den Ohren , als

sie Frank die Hand schüttelt und wieder einmal finden
muß , daß der Junge unerhört gut , gesund und frisch
aussieht . Frank macht den Eindruck , als ob er eine ganz
gehörige Fracht fröhlicher Dummheiten im Hirn trüge .
Und Angelika hat die beste Laune , es ihm gleich zu tun .

Der Wagen eilt quer zum Kurfürstendamm nach
Charlottenburg hinüber . Er biegt vor den Ausstellungs¬
hallen in die Avus ein .

„ Dort oben "
, deutet Frank zum Funkturm , „ würde

ich meine Verlobung feiern , wenn ich es nicht in Ealla¬
tin täte !"

Die Avus rauscht wie ein Strom mit buschigen
Ufersäumen unter ihnen dahin . Die Bugwellen der
heileren Fahrt branden an Villen , Parkkulissen und
Waldwänden auf . Vor und hinter ihnen streben
Dutzende von Wagen dem gleichen Ziele zu .

„ Unsere lieben Gäste auf Schloß Angelika !"
lacht

Frank . „ Es wird sich gehören , daß wir zum Empfang in
der großen Halle stehen , bevor der erste Gast da ist .

"

Er gibt noch mehr Gas . Der Wagen greift aus .
Das Rennen ist spannend und erfrischend . Zum
Sprechen ist keine Zeit da . Die Fahrt saugt alle Ge¬
danken in sich auf . Der Park des Schloßrestaurants
steigt aus der märkischen Ebene auf . Frank drosselt
den Motor . Das Schloß strahlt in allen Lichtern , ob¬
wohl der Tag noch nicht versunken ist . Frank hat einen

. Ecktisch auf der Terrasse bestellt . Ein Armvoll roter
Rosen wartet auf Angelika . Es muß überhaupt viel
Vorbereitendes geschehen sein .

Das anmutige Schauspiel , in dem Angelika eine
tragende , glückhaft ungewisse Rolle zu spielen hat , wird
von einem unsichtbaren Regisseur geleitet . Eine Flasche
Sekt erscheint auf dem Tisch , ohne daß Frank die Be¬
stellung aufgegeben hätte .

Er hat solche verschleierte Regie von seinem Vater
gelernt . Ein East soll nie empfinden , daß er einen
Gastgeber hat . Die Speisen und Getränke haben wie
von ungefähr aus dem Himmel zu fallen . Der Gast¬
geber muß ein East unter seinen Gästen sein .

Die Kellner beginnen ohne Rede und Widerrede zu
servieren . Angelika merkt Frank seine lebemännische
Jungenfreude an . Er ist so reizend , daß sie ihn in die
Arme nehmen möchte .

„ Die Regie ist hier fabelhaft
"

, neckt sie ihn .
Er wird vor Freude puterrot :
„ Meine Leute kennen meine Wünsche .

"

„ Meine offenbar auch .
"

„ Die kenne ich nun wieder . Und so reiht sich Fest
an Fest in unabsehbarer Folge .

"

Das vorausgeschickte Glas Sekt spielt in Angelikas
Adern . Sie fühlt sich in der Ungewißheit eines unauf¬
haltsamen Geschehens äußerst wohl .

„ Auf unser Glück ! "
fordert Frank mit dem Kelch .

Sie tut ihm Bescheid . Er greift nach ihrer Hand und
küßt ihre Fingerspitzen . Heute ist Angelika so wehrlos ,
wie sie es sich oft genug gewünscht hat .

( Fortsetzung folgt .)

® 'm Heimlich Licht durchschwebt
Schon wundersam die Zei t .
Und jedes Herz erhebt
Sich f-roh und glücksberett .

Und manchmal trägt der Wind
Bon eurem Lobgsfang
Durch Wälder , zart und lind
Den ersten , holden Klang .

Und voll Erwartung steh ' n
Die Tannen in der Ruh .
Und alle Wünsche geh

'n
Der lieben Weihnacht zu .

Franz Cingia .

Das gute Beispiel .

Käppen Piepenkopp hatte auf seinem Kasten zwei Leute ,
von denen Hein ein Ausbund aller Tugenden war , während
es Fiedje mit der Ehrlichkeit nicht immer sehr genau nahm
und mit der Arbeit auch . Natürlich bekam Fiedje vom
Käppen immer Heins gute Eigenschaften vorgeyaltem , und
das wurmte ihn .

Einmal waren sie im Kanal in ein heftiges Wetter ge¬
raten . Dem Käppen Piepenkopp lief auf der Brücke das
Wasser zum Kragen hinein und zu den Stiefeln heraus . In
feiner Durchmeülftheit schickte er Hein in die Kajüte , damit
er die Rumflasche hole zur inneren Erwärmung .

Als Horn wieder auf Deck kam , wurde er von einem ge¬
waltigen Brecher gepackt und über Bord gespült . Das sah
Fiedje und eilte zum Käppen Piepenkopp auf die Komimando -

„ Käppen
"

, rief er im Wogenprall , „der Hein is doch
'»

Tugendbold , nöch ? "

„ Jwu "
, sagte der Käppen , „ um wat is weiter ? "

„ Der Hein ts man eben mit Eurer Schnapsbuddek abge¬
hauen !"

Arthur -Heinz Lehmann .

Und dann , nach drei Wochen , nehme he wieder
heraus aus der Spannvorrichtung und öle sic abermals .

Inzwischen scheint im südlichen Trier eine milde Gnaden¬
sonne , die Trauben reifen im Keime , und wer etwa heizt ,
der öffnet dabei die Fenster . Manchmal fällt auch Schnee ,
aber von ihm ist zu sagen , was ich im Anfang schon gesagt
habe . Er ist da , aber wiederum so gut wie nicht da . Er
gleicht dem Eelde , das für die Miete bestimmt ist , und von
dem man sich also für den Bauch nichts kaufen darf .

Während ich dies schreibe , ist ein ganzer Zaubergarten
von Winterweitz um mich her . Jeder Gast bringt Wasser ,
Schlamm und Schmutz ins Haus , in der Nacht glitzert der
Mond fromm und milde auf nichts als weißen Schnee , tags
scheint die Sonne , und ich -- ich erinnere mich , daß es
Zeit ist , die Bretter zu ölen .

Ich bitte jedermann , hier nicht zu lachen . Soll eine
Liebe denn verboten sein , nur weil sie platonisch ist ?

platonischer Sport
Von Felix Riemkasten .

Es kommt nicht überall gleichmäßig fett , es gibt Gegen¬
den , in denen es anders ist als anderswo . Was mich anlangt ,
so wohne ich im milden Trier . Ich lese in der Zeitung , daß
es überall anderswärts die herrlichsten , heftigsten Schneefälle
gibt , den wahnsinnigsten Skistwrt und alles was mir lecker
vorkommen muß in meinem Gemüt , das überhaupt erst zumGemüt geworden ist durch das zweimalige Erlebnis :
„ Wintersport im Hochgebirge " .

Dazumal war ich ein platter Norddeutscher aus einer
Gegend , in der es keine Berge gibt , sondern nur „ Er¬
hebungen " . Ich hatte aber damals Geld wie Heu . Heu hatte
ich soviel , wie ein Stadtmensch haben kann , nämlich nichts ,und mit dem Geld war es ( um jedem Neide vorzubeugen )
genau so . Trotzdem nahm mich das Schicksal an die Hand und
brachte mich um Innsbruck herum auf die Berge „ auffi " . Zu
zwoen Malen ! ! Zu zwoen Malen gab es Sehnenzerrungen
am Fuße , aber gleichwohl und dennoch wurden mir die ge¬
wachsten Skibretter so lieb und teuer , daß ich sie seither nie
wieder von mir gelassen habe , auch hier nicht , wo es milde ,
weich und bekömmlich zugeht .

Auch in Trier fällt Schnee . Er fällt auf die Weinberge
und bleibt locker , lose und pappweich ein paar Täglein liegen
damit jeder ihn sehen kann , aber es ist nur ein Schnee für die
Augen und kein Schnee für die Bretter . Er ist auf gemeine
Weise weich , daseiend und doch wiederum auf eine noch viel
gemeinere Weise durchaus nicht seiend , sondern nur scheinend .
Man kann mit ihm nichts anfangen , und deshalb wird er
auch stets bald verbrannt . Von der Sonne .

Zu Weihnachten habe ich mir wohlmeinenden Herzens
em Prachtwerk geschenkt : „ Skiparadiese der Alpen "

, und in
der ganzen heiligen Weihnachtszeit habe ich dieses vortreff¬
liche Werk beguckt , studiert habe ich „ durchaus mit emsigem
Bemiihn "

, und wenn man mich fragen wollte ( aber wer fragt
mich hier ? ) , so könnte ich Sachen erzählen , Sachen , hoho .
Und feine Winke könnte ich geben .

Und im übrigen behandle ich meine Skibretter fach¬
männisch .

So ist es , wenn ein Jüngling noch Ideale im Herzen
tragt , wenn er liebt , und die Liebe ist platonisch und rein .
Täglich nimmt er das Bild der Geliebten vor , beschaut es
strömenden Auges , haucht das Glas an und putzt es blank .
Und ich , alle drei Wochen , nehme die Skibretter aus der
Spannvorrichtung , lege sie über die Badewanne und öle sie
gut ein mit einer hochqualifizierten Mischung aus der ge¬
heimen Alchemieküche . Es ist Leinöl dabei und Petroleum
mehr verrate ich nicht . Der Geruch davon ist wundersam .
Zwar ist der Geruch durchaus nicht die Hauptsache für die
Bretter , aber für meine Frau ist er es . Sie behauptet „ die
ganze Wohnung riecht danach "

, doch das ist übertrieben , wie
alles , was Frauen sagen , wenn sie nicht lieben . Und wenn
sie lieben , übertreiben sie erst recht , indem Gestänke dann
Wohldüfte werden und Elefanten klein wie Mücken .

Alle drei Wochen öle ich meine Bretter , sie sind so gut
geölt , daß sie für die Tour nicht im mindesten gewachst zu
werden brauchen , sie fahren ab wie der Staatsanwalt mit
dem Sünder , so glatt sind sie , so wunderschön glatt .

Nachdem ich sie geölt habe , spanne ich sie wieder ein , denn
nie sollen Skibretter lose dastehen . Sie würden leiden , wenn
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